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Teſegcaphiſche Depeſchen. 
Gelieſert von der United Preß.) 

Inland. 

Die Cholerabenampſung. 
Camp Low, Sandy Hook, 24. Sept. 

Die Zwiſchendeckspaſſagiere der „Nor— 
mannia“, welche von hier nach Ellis 
Island gebracht werden ſollen, werden 
in den meiſten Fällen von ihren Kleidern 
keinen weiteren Gebrauch machen kön— 
nen, da dieſelben durch die mit 220 Grad 
verübte Räucherung und Desinficirung 
auf Hoffmans Island vollſtändig ver- 
%orben ſind. Die Paſſagiere beklagen 
ſich heftig, namentlich darüber, daß ſie 

von den Beamten gezwungen worden 
/ jeien, ihre vom Dampf durdnäßten 

Stleider jofort wieder einzupaden. Dr. 
Hauch hat die Staatsgejundheitsbehör: 
ben den vollen Namen eines jeden Pajja= 
giers überjandt, damit alle diefe Per: 
onen nocd) eine Zeitlang beobadhtet wer= 
ven Ffönmen, und ein Ausbruch der 
Geude jelbjt in weitejter Entfernung 
verbütet werden Fanır. 

Die Cajütenpaflagiere des Dampfers 
„Wyoming“ bradpten, als jie mit dem 

‚Boot „Gepheus“ nah New York ge: 
'fhafjt wurden, noch viele Flüdhe auf 

r. Kenfins aus. 

New Horf, 24. Sept. Der Gejund: 
Heitsrath erlich heute Bormittag um 10 
Uhr folgendes Bulletin: „Es it au) 
feit unjerem lebten Bericht Fein Chole= 
rafall mehr vorgekommen. * 

Die Bacteriologen der, Gefundheits- 
behörde Haben ihre Unterfuhung im 
Valle des Chinejen Up Xoe Wajh, wel: 
er in No. 14 Mott Str. jtarb, jowie 
im Falle der erkrankten Mary Murphy, 
von No. 63 Cherry Str., beendet. Sie 
erflären bezüglih des Ghinejen be= 
ftimmt, daß derjelbe nicht an der Cho= 

lera geſtorben iſt. 

117 Zahre alt. 

Altona, Pa., 24. Sept. Wie aus 
Patton Townſhip, im County Center, 
gemeldet wird, iſt Frau Elizabeth Stan— 
ton, die älteſte Frau in Pennſylvanien, 
geſtorben. Sie iſt nachweislich 117 
Jahre alt geworden. Ihre Wiege ſtand 
im County Lancaſter, und ihr Mädchen— 
name war Elizabeth Jamieſon. 

Sndianer-Ausbrud,. 

Deming, N. M., 24. Sept. Es iſt 
bier die Nachricht eingetroffen, daß die 
Apatjchen = Indianer in den Gierra= 
Madre:Gebirgen den Kriegspfad be— 
fhritten und eine Namilie von Anſied— 
lern ın der Nähe von Colonia Vocheco 
(auf mericanifcher Geite) Namens 
Thomjen ermordet, wie aud das betref- 
fende Haus ausgeplündert haben. Dann 
vendeten jie ji nordwärts nad den 
Der. Staaten zu. Gie werden jett 
verfolgt, und es Herrfcht große Auf- 
reguug. 

Ausbrud von Gefangenen. 

Noceiter, N. D., 24. Sept. Heute 
früh um 6 Uhr machte der Gefangen: 
wärter Kohn Garothra die verblüffende 
Gntdefung, daß 7 der berüdtigiten und 
verzweifeltjten Häftlinge ausgebrochen 
waren. hr Hauptwerfzeug dabei war 
eine Kleine Säge gewejen. Cie hatten 
fih eine Mauer 20 Yuß tief hinabge: 
lajjen und eine andere Mauer 15 Fuß 
hoch erjteigen müjjen. Mehrere der 
Ausbrecher hatten Puppen in ihren Bet: 
ten zurüdgelajjen. Bis heute Mittag 
war noch feiner der Ausbreder wieder 
eingefangen worden. 

Augusta, Me, 24. Sept, Drei Ge: 
fangene find nächtlicyerweile ausgebro: 
chen, indem fie durch den neuen jteiner- 
nen Kamin des Gefjängniljes auf das 
Dad Eletterten. Einer der Ausbrecher 
war wegen verjuchter Bergemaltigung, 
ein zweiter wegen Spirituojenverfaufs, 
und ein dritter wegen Glüdsjpieles ein- 
gejtedt worden. 

Sie hatten gefhlafen ! 

Gleveland, 24. Sept. In der Coro— 

de3 jchredligden Baynunglüds bei 
Shreve, D., (wobei 12 Menjchen um: 
famen) jtattfand, gaben der Focomotivs 
führer. Bradley und der‘ Schaffner 
Gonklin zu, daß fie drei Stunden lang 
aeichlafen hatten, während ihr Zug auf 
einem Seitengeleije jtand, und daß fie, 
ai ein vorüberfahrender Güterzug fie 
wedte, glaubten, der Pajjagierzug jei 
ebenfalls vorübergefahren. 

Danıpferuadridten. 
Uingefommten. 

New York: Nhaetia von Hamburg, 
Auguſta Victoria von Southampton; 
Apollo von Antwerpen; Galileo von 
Hull. 

Bremen: 
New ort. 

CHriftianfand: Ysland, 
York nad Stettin. 

Die afs Rotterdam gemeldet wird, 
ift der Dampfer Gdam, welder am 7. 
Sept. von New York nad Rotterdam 
abfuhr, zu Maasluis aufgelaufen. 

Wetterbericht. u 

Für die nähjten 18 Stunden folgen: 
des Wetter in Jlinois: Schön, ge: 
folgt von Regenjchauern in nördlichen 
Theilen; am Sonntag früh wärmer in 
nördlichen Theilen; Fühler gegen Sonn: 
tagabend oder Montag; lebhafte jüdliche 
Binde, die zu wejtlichen werden, 

— Kaijer Wilhelm hat an den Ber: 
Iiner Ausfhug zur Unterjtüßung der 
Gholerafranfen in Hamdurg ein eigens 
bändiges Schreiben gerichtet, worin er 
feine und der Kaiferin hohe Befriedi- 
gung über das Aujtandefonmen des 
Ausſchuſſes ausſpricht, Gottes Segen 
auf denjelben herabfleht und dem Aus: 

Kaifer Wilhelm II. von 

von New 

Eh .10,000 Matt aus feiner Privat: 
tafje zur Verfügutg'ftellt, 

| ruhrs“ jteht, zur 
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Nicht zur Bürgfhaft zugelaffen. 

Pittsburg, 24. Sept. Nichter Por: 
ter hat ſich heute früh beſtimmt gewei— 
gert, Hugh O'Donnell, den Führer der 
Striker von Homeſtead, welcher unter 
der Anklage des „Mordes und Auf— 

Bürgſchaftsſtellung 
zuzulaſſen. O'Donnell wird alſo nun— 
mehr im Gefängniß bleiben müſſen bis 
zu ſeinem Proceß. 

|| — 
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Cholera und Witterung. 
Die Hamburger hoffnungsvoll. 

Hamburg, 24. Sept. Wenn das 
jetzige kühle und feuchte Wetter noch zwei 
Wochen anhält, ſo wird, wie die Aerzte 
glauben, die Choleraſeuche für den 
Herbſt und Winter vollſtändig ausge— 
tilgt ſein. Die einander widerſprechen— 
den Berichte über die Anzahl der Er: 
krankungen und Todesfälle ſtimmen 
wenigſtens darin überein, daß beide in 
anhaltender Abnahme begriffen ſind. 
Die meiſten im Hoſpital Befindlichen 
ſind auf dem Wege der Beſſerung. 

Berlin, 24. Sept. Geſtern wurde 
hier noch ein Fall aſiatiſcher Cholera 
ſowie ſechs verdächtige Fälle zur Anzeige 
gebracht. 

Berlin, 24. Sept. Die Regierung 
erwartet, die neue Seuchenvorlage ſo 
raſch durch alle Stadien der Geſetz-— 
gebung hindurchzubringen, daß dieſelbe 
bereits im Januar Geſetzeskraft haben 
wird. 

London, 24. Sept. Heute früh kam 
in Hull der Dampfer „Eſperanza“ von 
Hamburg an, und man ließ ihn an ſein 
Dock fahren. 

Nach einer Stunde aber wurde der 
Capitän von der aſiatiſchen Cholera be— 
fallen, worauf das Schiff in Quaran— 
täne beordert wurde. 

Gefahr für die Weltausftellung. 

Berlin, 24. Sept, Der jüngjt er- 
wähnte Artikel der „Boffiichen Zeitung”, 
welcher. die amerikaniſchen Eiſenbahn— 
und Expreßgeſellſchaften beſchuldigte, 
die Theilnehmer an der Chicagoer Welt- 
ausjtellung dur Berechnung übertrie- 
bener rachtraten zu „jchröpfen“, hat 
viel böjes Blut gemadht und die Begeis 
jterung für die Weltausftellung bedeus 
tend abgefühlt. Es ijt jegt eine Unter: 
fuhung begonnen worden, und man wird 
Alles verjuhen, die Beförderungsfrage 
zu einer befriedigenden Erledigung zu 
bringen. Auch der amerifanijche Ge: 
neralconjul Edwards hat jeine Mitwir: 
fung dabei zugejagt. : 

Geſtohlene Werthpapiere. 

Berlin, 24. Sept. Bei Weißenſee iſt 
ein Portemonnaie mit Obligationen im 
Werthe von 30,000 Mark in einem Ab— 
zugscanal gefunden worden. Dieſe Pa— 
piere bilden einen Theil eines großen 
Banfraub-Erträgnijjes. 

Prinzek Margarethe. 

Berlin, 24. Sept. Am 22. October 
wird das jüngft geborene Töchterchen 
des Saiferpaares getauft werden, und 
wie man hört, wird dasjelbe den Na- 
men Margarethe erhalten. 

Des Saifers altes Leiden. 

Berlin, 24. Sept. Kaijer Wilhelm 
wird jhon wieier von jeinen alten Ob: 
renleiden geplagt, Sein allgemeiner 
Zujtand ijt übrigens ein vorzüglicher, 
aber jeine Stimmung ijt eine gedrüdte. 
Mehrere Obrenleiden-Specialijten find 
um Beijtand angerufen worden. 

Ende gut — Alles qut. 

Berlin, 24. Sept. Clijabeth Kreb: 
ner, eine jchöne junge Dame aus guter 
YJamilie, wurde vor vier Monaten von 
einen jungen Mann verführt, welcher 
fie heirathen jollte. Derjelbe lieh fie 
dann fißen und begab fi nach Wien. 
Da fi Elifabeth fürdhtete, ihren Eltern 
ihre Schande zu geftehen, fo entjchloß fie 
fih, in das Wafjer zu fpringen. Gie 
jchrieb an ihre Mutter ein Gejtändnig, 
gab dajjelbe auf die Pojt und jprang 
dann bei Pichelsburg, nicht weit von 
unferer Stadt, in die Havel, Ein Hee: 
resofficier, welcher ihr nad dem Flups 
ufer gefolgt war, jprang ihr nad und 
rettete jie. Er brachte fie in eine Drojchte 
und fuhr mit ihr hierher nad ihrem 
Elternhauje zu, troß ihrer Verjicherung, 
daß fie unter feinen Umftänden ihren 
Eltern mehr unter die Augen Treten 
möchte. Als die Drojchte über eine 
Brüde fuhr, öffnete das Mädchen plög: 
li den Verjchlag, fprang heraus und 
von da ab abermals in’s Wafjer. Mie: 
der jprang ihr der Officir nad und 
bragte die fi) heftig Wehrende in jeich 
tes Wafler und von damit Hilfe des 
gleichfalls herbeigeeilten Kutſchers vol⸗ 
lends an das Land. Nachdem ſie wieder 
in der Kutſche untergebracht war, trug 
ihr der Officier Herz und Hand an, und 
er wurde nicht abgewieſen. Die Eltern 
des Mädchens gaben ebenfalls ihre Zu⸗ 
ſtimmung zu der Heirath, und jetzt find 
die Beiden ein glückliches Paar. 

Biehfende. 
Münden, 24. Sept. Die jährliche 

landwirthſchaftliche Ausſtellung dahier 
mußte wegen einer Viehſeuche unterblei— 
ben, welche den Vichzüchtern große Ver⸗ 
luſte zugefügt hat. Es heißt, die Seuche 
ſei aus London eingeſchleppt worden. 

Entwendete Roſtſäcke. 

Wien, 24. Sept. Auf dem Trans⸗ 
port von hier nach Reichenberg in Böh- 
men ſind drei Poſtſäcke geſtohlen wor⸗ 
den, welche 26,000 Gulden enthielten. 

Prinz Ferdinands Hodizeit. 

London, 24. Sept. Am 10. Januar 
wird in Sigmaringen (Hobenzollern) 
die Heirath des Prinzen Yerdinand von 
Rumänien mit Brinzgeg Marie von 
Edinburgh jtattfinden. 

»olitifher Befud. 

Berlin, 24. Sept. Der Bejuch des 
Kaifers Wilhelm in Dejterreich fol nicht 
| blos dem Vergnügen gelten, Tondern 
; aud) den Zwed haben, einige Aenderun: 
; gen des deutjchzöjterreichijchen Handels: 
| vertrages zu erörtern, ferner die Hal: 

| tung Italiens zu SFrankreih jeit den 
Golumbusfeierlichkeiten in Genua, und 
die Bolitif Gladftones zu bejprechen. 

SFrankreih und die Schweiz. 

London, 24. Sept. Die „Times“ 
läßt ji aus Paris melden: Die einzige 
Frage, welche wahrjcheinlich dem franzö- 
fiihen Gabinet Schwierigkeiten bereiten 
wird, betrifit die Bejtätigung des Hans 
belövertrages mit der Schweiz. Die 
der Schweiz gemadhten Zugejtändniije 
werden von der jhutzöllnerijchen Mehr: 
heit nahdrüdlich befämpft werden. 

Oeſterreichs Berlmutter ˖Induſtrie. 

Wien, 24. Sept. Die neueren ſtati— 
ſtiſchen Erhebungen haben die Befürch— 
tung zerſtreut, daß die öſterreichiſche 
Perlmutter-Induſtrie durch das jetzige 
amerikaniſche Zollgeſetz umgebracht wer— 
den könne. 

Abgeſehen von der Thatſache, daß 
gegenwärtig keine Leute, die von dieſer 
Induſtrie leben, beſchäftigungslos ſind, 
ſind auch viele böhmiſche Arbeiter, die 
nach Amerika ausgewandert waren, 
aber die dortigen Verhältniſſe in Ver— 
bindung mit ihrem Beruf durchaus 
nicht befriedigend gefunden hatten, zu— 
rückgekehrt und arbeiten wieder an ihren 
früheren Plätzen in Böhmen. 

Telegraphiſche Notizen. 

— Wie aus Wien gemeldet wird, hat 
Leutnant Erlanger, Sohn des Barons 
Victor Erlanger, die Gräfin Muſicu, 
Stieftochter des früheren rumäniſchen 
Geſandten in Wien, entführt. 

— In Paris und den Vorſtädten 
wurden geſtern 28 Erkrankungen an 
der Cholera und 6 Todesfälle angemel— 
det. In Rodez (Departement Aveyron) 
iſt ein Gendarm an der Cholera geſtor— 
ben. 

— Unter den Linden in Berlin wurde 
geſtern ein neues, mit einem Kojtenauf- 
wand von 10 Millionen (?) Mark er: 
richtetes Theater mit einer Gala: Ballet: 
vorjtelung in glänzenditer Weije er: 
öffnet. 

— Die Nordd. Allg. Zeitung warnt 
alle Touriften vor einer Neije nad) Eon: 
jtantinopel, fo lange die gegenwärtigen 
mijerablen Quarantäne = Einrichtungen 
an der türkifchen und rujfifchen Grenze 
bejtänden. 

— Aus Balparaifo, Chile, wird ge= 
meldet: Der Kriegsminifter Artega bat 
feine Entlajjung eingereidht, infolge 
eines Streites mıt dem General Kör- 
ner, dDembefannten früheren preußifchen 
Dfficier, welcher fich beim letten chileni: 
jhen Bürgerfrieg jo hervorthat. 

— Dem Londoner „Chronicle* wird 
mitgetheilt, daß Frl. Bradford, eine 
Anıerifanerin, melde von der amerifa= 
nifchen Mijfion nah Berfien gejandt 
wurde, während der Cholera = Seuche 
durch ihre Heldenmuth und ihre auf: 
opfernde Thätigfeit Hunderten vonMen: 
jchen das Leben gerettet hat. 

— Der National » Schubverein der 
Farbigen trat in Indianapolis zur Con 
vention zujfammen. 

— Die Soeialijten in New York ha— 
ben einen eigenen Stimmzettel für die 
Stadtwahlen aüfgeftellt, und Hr. Aler 
ander Jones ift ihr Mayorscandidat. 

— Während der gejtern abgelaufenen 
7 Tage wurden in den Ber. Staaten 
188 Banferotte gemeldet, in Canada 
23, zufammen aljo 211, gegen 244 in 
derjelben Woche des Vorjahres, 182 in 
der vorigen und 179 in der vorvorigen 
Wode. 
— Die Cholera:Fludht von Amerifa- 

nern aus dem europäijchen Fejtlande 
nah England und von dort auf die 
Deeandampfer dauert noch immer fort, 
und auf den bis Mitte October abge— 
henden Dampfern ijt fein einziger Pla& 
mehr zu haben, 

— Aus Homejtead, Pa., wird ge: 
meldet: Jetzt bat man ben Schlupf: 
winkel entdedt, in welddem die von den 
Stritern erbeuteten Gewehre der Pin: 
ferton’jchen Spißel verjtedit worden wa— 
ren, — aber die Gewehre waren nicht 
mehr drin! Gie waren offenbar erjt 
wenige Stunden vorher von ben Stri: 
fern, welde Wind davon befommen 
hatten, daß ein Betrunkener aus der 
Schule geplaudert hatte, jortgejchafft 
worden. 

Bom verwundeten Edelitein. 

Die Polizei beginnt an der Wahr: 
heitsliebe des Derwundeten 

zu zweifeln. 

An dem Befinden des Piandleihers 
Edeljtein, der geitern in feinem Ge: 
iäfte angejchojjen wurde — die Lejer 
finden an anderer Stelle d. BI. hierüber 
einen ausführlihen Bericht — ijt eine 
Befjerung eingetreten und die Nerzte 
hoffen, ihn am Leben erhalten zu können. 

Die Polizei ift der Anficht, da der 
Verwunbete nicht nur mehr über die 
Angelegenheit weiß, als er mitzutheilen 
für gut findet, fondern dag er au Die 
Namen jeiner Angreifer ganz genau 
fennt, jie aber aus irgendwelchen Grüus 
den nicht preisgeben will. Bei der Art 
des Gejchäftes, das Edeljtein betreibt, 
ift eö nur jelbjiverjtändlich, daß ex mit 
vielen zweifelhaften Charakteren in Der 
rührung kommt und in mande bunfle 

Affaire verwidelt it. Es ſcheiut. daß 
hinter dem gejtrigen Mordangriff eine 
jolde verjtedt ift. 

— — 

LZeſet die Sonntag⸗beilage der Abendroſt. 

Scandalös. 

Die Seucheherde in Safe Diew 
und das Gefundheitsamt. 

Der Polizei die Hände gebunden. 

Unfer Artikel vom Montag, welcher 
die Seuchenherde in Late View View 
behandelte, bat im Gejundheitsamte 
einige Wirkung, leider aber noch nicht 
die gewünjähte, gehabt. 

Es ſind nämlich zwei höhere Beamte 
dieſer Behörde in die Jauchelöcher ge— 
gangen und haben dort — man höre und 
ſtaune — gefunden, daß der nichtswür— 
dige die Luft auf tauſende von Fuß im 
Umkreiſe verpeſtende Geſtank nicht von 
dem dort abgelagerten, faulenden Ab— 
fallſtoffen, ſondern aus — wer lacht da? 
— dem Cloſet der benachbarten Schule 
herſtamme. Die Behauptung iſt zu 
blödſinnig, als daß ſie irgend welcheEr— 
widerung verdiente. Wer eine Naſe hat 
zum Riechen, der riecht, wer aber keine 
Naſe hat zum Riechen, der werde wenig— 
ſtens nicht Geſundheitsbeamter, ſondern 
etwa „Nachtrath“ oder ſonſt etwas, bei 
dem der Mangel an Geruchsnerven keine 
Rolle ſpielt. 

Kapitän Schüttler hatte geſtern früh 
die Abſicht, ſämmtliche Fuhtleute, welche 
ſtinkende Abfallſtoffe in die Lehmlöcher 
entladen würden, kurzer Hand zu ver— 
haften. Er handelte hierbei im vollen 
Einverſtändniß mit ſeinem directen 
Vorgeſetzten, dem Inſpector Schaak. 
Der letztere hatte ihm zu dem Zwecke ſo— 
gar eine Verſtärkung ſeiner Mannſchaft 
um ſieben Köpfe zugeſandt. Kurz vor 
dem Moment indeß, in welchem einge— 
geſchritten werden ſollte, kam ein höhe: 
rer Befehl, daß man den Degen 
einſtecken und Alles beim Alten laſſen 
jolle. 

Die Perfönlichfeit, welche diefen höhe: 
ren Befehl veranlaft bat, Fonnte 
no nit mit Bejtinmmtheit in Erfah: 
rung gebradt werden, obgleih man 
nicht jehr weit nach ihr zu fuchen braucht. 

Ein alter Bürger Yate Views, der 
gerne noch jeine, vor langen Nahren auf 
einer deutjhen Schulbank erworbenen 
lateinifchen Bıofen zur Geltung bringt, 
machte, al3 er heute von diejen jcan- 
dalöjen Borgängen hörte, die befannte 
Bewegung mit Daumen und Zeigefin: 
ger und jagte lädhelnd: *Non olet.” 
Das heit in unfer gutes Deutfch über: 
tragen: „Geld jtinft nicht. * 

——, 

ſtünſtlers Erdenwallen. 

Wenn die Bewohner der guten Stadt 
St. Paul in den nächſten Tagen auf 
den Hochgenuß verzichten müſſen, die 
Mitglieder der „LeBraud Comedie Co.“ 
in ihrem Glanz und Speccktelſtück „Iſt 
Heirathen ein Fehlſchlag?“ zu bewun— 
dern, ſo iſt daran ganz allein der böſe 
Konſtabler Sam Myers mit ſeinem 
energiſchen Auftreten ſchuld. 

Zwei leitende Mitglieder der Truppe, 
Carl Zimmermann und Joſeph Hazard, 
hatten nämlich im Saratoga Hotel nach 
dem Grundſatze „Schrumm, das Geld 
iſt nur Chimäre“, gelebt und dort eine 
recht beträchtliche Zehr- und Zechſchuld 
auflaufen laſſen. 

Gaſtwirthe ſind nun einmal nüchterne 
Menſchen und haben für die ungebun— 
denen Launen freier Künſtler-Naturen 
kein richtiges Verſtändniß, die „Sara— 
toga⸗Leute“ erwirlten deßhalb, als die 
Bühnengrößen mit einem freundlichen 
Lebewohl das Hotel verlaſſen wollten, 
Beſchlagnahme-Befehle auf deren fah— 
rende Habe. 

Conſtabler Myers wurde mit der Voll⸗ 
ziehung derſelben beauftragt und ihm 
gelang es, die Herrſchaften noch vor 
ihrer Abreiſe nach St. Paul zu einer 
kurzen aber folgenſchweren Unterredung 
anzuhalten. Das Ergebniß derſelben 
war die Beſchlagnahme einer Anzahl 
Kaſten und Kiſten, die Theaterputz und 
Flitter enthielten. 

Das gerichtliche Nachſpiel in der 
Sache findet am 8. October vor Richter 
Everett ſtatt. 

Ob das Heirathen ein Fehlſchlag iſt, 
möge dahingeſtellt bleiben, die Abreiſe 
ohne Bezahlung der Hotelrechnung er— 
wies ſich ſicher als ſolcher. 

— — — 

„Adendpoft“‘, tägliche Auſſage 35,600, 

Temperaturſtand in Chicago 

Bericht von der Wetterwarte des Au— 
ditorium-Thurmes: Geſtern Abend 6 
Uhr 75 Grad, Mitternacht 68 Grad, 
heute Morgen 6 Uhr 69 Grad und heute 
Mittag 88 Grad. Am niedrigſten, 
nämlich auf 68 Grad, ſtand das Ther— 
mometer um 12 Uhr heute Nacht. 

—ñ 

Kurz und Neu. 

* GC. 5%. 2. Gauß, der Bibliothekar 
der jtädtifchen Bibliothek, beging gejtern 
das jyejt der filbernen Hochzeit. Alle, 
die den liebenswürdigen Mhnn kennen, 
bringen ihm bei diejer Gelegenheit ge: 
wiß die beiten Wünjche entgegen. 

* Der 3 Jahre alte Harry Kirby fiel 
geftern Nachmittag in den zum Hauje 
No. 688 W. North Ave., wo des fina= 
ben Eltern wohnen, gehörigen Keller 
und 309 fich einen Schädelbrud zu, an 
dem er einige Stunden jpäter jtarb, 

* An dem Neubau No. 42 Fry Str, 
brach gejtern ein Gerüjt, wobei der das 
rauf jtehende Arbeiter Charles Blum 
in die Tiefe ftürzte. Der Berunglüdte, 
welher No. 285 W. Chicago Ave, 
wohnt. erlitt fchmerzhafte, aber nicht 
lebensgefährliche Verlegungen. 

* Ein farbiges Frauenzimmer Na: 
mens Bladjtone verlegte geitern den No, 
151 W. Lake Str. wohnenden Chas, 
Jones in dem Hauje No. 393 ©. Elarf 
Str. derartig, dag man für fein Leben 
fürdtet. Die Megäre wurde verhaftet, 

Flammentod.. 

Eine alte Fran verbrennt mit ihrem 
Wohnhauſe. 

Die verfohlte Leiche auf der 
Branditadt gefunden. 

Die Entſtehungsurſache des Brandes 
unbefannt. 

Beträchtliches Schadenfener an 
der Weſtſeite. 

Ein entjeglihes Unglüd ereignete ji 
heute Morgen bei einem an der Südweſt⸗ 
ede von 31. und Nobey Str. zum Aus: 
bruche gefommenen Neuer. Die Gattin 
des Befikers jenes Haujes, Fraultcjue: 
vey, die zur Zeit allein im Hauje war, 
wurde von Hige und Rauch überwältigt 
und verbrannte. hre verfohlten Ueber: 
rejte wurden fpäter auf dem Brandplaße 
gefunden. 

Das euer wurde von dem im Haufe 
No. 3212 Hoyne Ave. mwohnhaften 
William Collins entdedt. Collins gab 
jorort einen Alarnı. Che aber noch die 
erite Sprite zur Stelle war, hatte das 
Feuer fon fo weit um jich gegriijen, 
daß das ganze Haus in Flammen ſtand. 
In kaum einer halben Stunde war e3 
bis zum Grunde niedergebrannt. 

Frau MegInevey, eine 65jährige Frau 
war allein im Hauſe, da ihr Mann tags 
vorher nach Joliet gefahren war. Als 
die Löſchmannſchaft auf ihre Anweſen— 
heit aufmerkſam wurde, war es bereits 
zu ſpät, etwas zur Rettung der Unglück— 
lichen zu thun. Ihre bis zur Unkennt— 
lichkeit verbrannte Leiche wurde auf dem 
Platze, wo die Küche war, gefünden und 
ſofort nach der County Morgne geſchafft. 

Bezüglich der Entſtehungsurſache des 
Feuers iſt der Feuer-Marſchall der An— 
ſicht, daß Frau MeInevey verſucht hat, 
im Kochherde ein Feuer anzumachen und 
daß ſie zu dieſem Zweck Petroleum in 
den Ofen geſchüttet hat. Durch unvor— 
ſichtiges Handhaben der Petroleumkanne 
dürfte eine Exploſion und in deren Folge 
der Brand entſtanden ſein, der der be— 
dauernswerthen Frau das Leben koſtete. 

Dieſer Theorie wird vielfach wider— 
ſprochen, weil der Brand gleich von An— 
fang an im ganzen Hauſe, nicht in der 
Küche allein wüthete und weil es un- 
wahrſcheinlich iſt, daß die Frau um 3 
Uhr Morgens Feuer machen ſollte. 

Um 9 Uhr heute Vormittag wurde 
im vier-ſtöckigen, maſſiven Gebäude No. 
408-410 Ganal Str. Feuer bemerkt, | 
welches im Verlauf weniger Minuten 
einen folhen Umfang annahm, daß fo= 
fort ein doppelter Aların gegeben wurde. | 
Das Gebäude wurde früher von der 
Firma Sugg & Beiersdorf als Möbel: 
Yabrif benugt und jtand jeit einige 
Zeit Teer. I 

An einem Theile des unteren Stod: 
werfes, wo eine beträchtliche Tiuantität 
Del aufbewahrt wurde, war der Brand 
entjtanden und daraus jchließt man, daf 
böswillige Branditiftung vorliegt. Diefe 
Annahıne gewinnt dadurh an Beredtis 
gung, daß bereits vor drei Monaten ein 
Verjuch gemacht wurde, das Gebäude 
niederzubrennen. Es ijt Eigenthum der | 
Ch., B. K Q. Bahngeſellſchaft. 

Obgleich die Feuerwehr möglichſt 
ſchnell zur Stelle war und ſich ſofort mit 
gewohnter Bravour an die Bekämpfung 
der Flammen machte, konnte ſie nicht 
verhindern, daß ſich dieſelben nach den 
Gebäuden No. 414 und 416 Canal 
Str. verbreiteten. Im erſteren befand 
ſich C. U. Bells Macaroni- und Nudel— 
fabrik und in dem anderen die Ma— 
trazen-Fabrik von Fred. H. Fox. 

Um dem Zerſtörung drohenden Ele— 
mente beſſer beikommen zu können, klet⸗ 
terte der Spritzeumann Emmett Mur— 
phy in das vierte Stockwerk des Ge— 
bäudes. Während er verſuchte, die 
Mündung eines Schlauches zu dirigiren, 
ſchoß plötzlich aus dem Fenſter, vor dem 
er ſtand, eine mächtige Feuergarbe her— 
vor und zwang ihn zum Rückzug. Nur 
mit größter Mühe konnte er die Leiter 
herabſteigen und als er unten ankam, 
zeigte es ſich, daß er gefährliche Brand— 
wunden erlitten hatte, die ihn für eine 
Zeitlang dienſtunfähig machen. 

An einem anderen Platze entgingen 
drei Feuerleute nur durch den Umſtand 
einem ſchrecklichen Tode, daß eine ein— 
ſtürzende Mauer nach der Seite ſiel, 
welche der entgegengeſetzt war, an wel—⸗ 
cher die Leute arbeiteten. 

Das Feuer wurde fhlieklih unter 
Gontrolle gebradt, nahdem ein Scha= 
den von etwa $5,00 angerichtet worden 
war. 

Die Dürer einer Anzahl anderer, 
als der genannten Gebäude, mwurden 
ebenfalls mehr oder weniger bejchädigt. 

Eoroners Amt. 

Charles Blume, der Arbeiter, über 
dejien Sturz von einem Baugerüft an 
anderer Stelle berichtet wird, ijt feinen 
Berlegungen erlegen. 

Der No. 6657 Harvard Str. wohn: 
bafte Albert Hurt ftarb geftern an den 
Folgen eines Selbitmordverjuches, den 
er am Donnerftag Abend unternommen 
atte. 
! Der Clectriter John Galvin jtarb 
gejtern in feiner Wohnung, No. 344 

Morgan Str. Da der Arzt behauptet, 
daß der Tod durd) das Einathmen gifti⸗ 
ger Gaje herbeigeführt worden ift, jo 
wird der Coroner einen Inquejt anord: 
nen. h 

Ein Mann Namens Albert Simon, 
defien Wohnung unbekannt it, fiel 

gejtern Abend, mwahrfcheinlih in Folge 
eines Herzihlages, plößlich tobt nieder. 
Die Leiche wurde nad der Morgue ge: 

bracht. a | 

| zu verfolgen. 

Ein blutiges Verbrechen. 
Ein Pfandleiher in ſeinem La— 

den überfallen und nie— 
dergeſchoſſen. 

Die Thäter entlommen, trotz ſofor— 
tiger Verfolgung. 

Die öffentliche Sicherheit in der 
State Str. 

Der Pfandleiher E. S. Edelſtein 
wurde geſtern Abend in ſeinem Geſchäfts— 
laden No. 2222 State Str. von einem 
jungen Burſchen durch einen Revolver— 
ſchuß ſchwer verletzt. 

Gegen zehn Uhr Abends kamen zwei 
verwahrloſt ausſehende Individuen in 
das Local und begehrten einen Rock und 
eine Weſte zu kaufen. Während Edel— 
ſtein etwas paſſendes ſuchte betrat ein 
dritter Mann das Geſchäft und ver— 
langte ebenfalls einen Rock. Während 
Edelſtein in einem Stoße von Kleidern 
nach dem Verlangten ſuchte, hörte er, 
wie einer der Burſche einem anderen zu— 
flüſterte: „Vorwärts — thue es jetzt.“ 
Unmittelbar darauf ſuchten zwei der 
Strolche Edelſtein zu faſſen, doch dieſer 
war in Folge der eben gehörten Bemer— 
kung auf ſeiner Hut und riß ſich los. 

Ehe Edelſtein, der nach der an das 
Local anſtoßenden Wohnung zu 
fliehen ſuchte, noch die Thüre 

zu erreichen vermochte, ſprang 
der kleinſte und anſcheinend jüngſte der 
Burſche auf ihn zu und ſchoß aus näch— 
ſter Nähe aus einem Revolver eine 
Kugel auf ihn ab. 

Die drei Strolche ſuchten dann zu 
entkommen. Edelſtein. dem das Blut 
aus einer Wunde in der Bruſt ſtrömte, 
faßte troßdem den Mordbuben bei der 
Bruſt, doch dieſer riß ſich los und alle 
drei rannten nun aus dem Locale und 
waren bald außer Sicht. 

Edelſtein lief in die anſtoßende 
Schankwirthſchaft und bat dort, man 
möge Jemanden nach einem Arzt 
ſchicken. Da augenſcheinlich Niemand 
Luſt hatte, den Weg zu thun, rannte 

der Verwundete, die Hand auf die 
Wunde gepreßt über die Straße in eine 
Apotheke und ſuchte dort um Hilfe nach. 
Es wurde ſofort ein Arzt herbeigeholt 
und dieſer ordnete nach einer eilig vor— 
genommenen Unterſuchung die Ueber— 

führung des Verwundeten nach dem 
Michael Reeſe-Hoſpital an. Dort 
wurde conſtatirt, daß die Kugel in den 
rechten Lungenflügel eingedrungen war, 

und demnach der Zuſtand Edelſteins 
ein überaus gefährlicher ſei. 

Gleich nachdem der Schuß gefallen, 
war der 14jährige Jacob Franks, der 

das Verbrechen mit angeſehen hatte, auf 
die Straße geeilt und ſuchte die Strolche 

Allein der Junge verlor 
bald ihre Spur und mußte ſich damit 
begnügen, einen Poliziſten herbeizu— 
holen. 

Der Fall wurde ſofort in der Harri— 
| Ton Str, Bokzeijtation zur Anzeige ge: 
| bradt: und "mehrere Geheimpoliziften 
| auf die Fährte der Gauner gejegt. Bis: 
| her ijt es jedoch nicht gelungen, einen 
von ihnen ausfindig zu maden. 

Derjenige, ber den Schuß abgefeuert 
| hat, dürfte etwa 16—17 Jahre alt, die 
beiden anderen Burjche etwas älter jein. 

| Die Polizei ift in dem Belite einer 
ziemlich genauen Perfonalbejchreibung. 

Die Frau des VBerwundeten, welche 
durch ein jyeniter des anitonenden Raus 
mes das Verbrechen mi: augejehen, wie 
auch der kleine Frants verjihern, dag 

die Burſchen keinerlei Berjuch gemacht 
hätten, einen Raub zu begehen. Ande— 
rerſeits hat aber Edelſtein angeblich 
auch keine Feinde, ſo daß die Theorie 
eines Racheaktes auch hinfällig wird. 

Mit Edelſtein wurde im Hoſpitale 
eine ** ante-mortem ” - Unterjuhung 

| angeftellt. Er jagte aus, er habe jeines 
| Wifjens feinen der drei Burjchen je 
ı mals gejehen. 
| Frau Edelftein gibt an, da ihr Yaden 

! 
im Yaufe diejes Jahres nicht weniger 

| al3 dreimal von Käubern heimgejucht 
— ſei. Etwa eine Stunde bevor 
der Angriff auf ihren Gatten verüht 
wurde, hätten drei Männer verſucht, mit 

Gewalt beim rückwärtigen Thore einzu— 
dringen. Sie iſt der Meinung, daß 
das dieſelben Burſchen waren, welche 
ſpäter das Verbrechen verübten. 

Sonderbarer Unfall. 

Martin Bolokaw, ein Arbeiter in der 
Zuder:Raffinerie an der Taylor Str., 
verunglüdte heute Bormittag auf eine 
ungewöhnliche Weije.. Er war an der 
„endlojen Schraube” bejchäftigt, durd 
welche die Abfälle aus der Fabrik ge— 
jhafit werden, al3 er plößlich ausglitt 
und mit dem Fuß zwijchen das Gewinde 
gerieth. Die Schraube z0g den Unglück— 
lichen mit fi fort und che auf ein 
Hilfegejchrei die Majchine angehalten 
werden fonnte, war das Glied jo zer: 
quetjcht, dak eö amputirt werden muß. 

Gegen die Milhverfälicer. 

Das Gejundheitsamt begann heute 
die einleitenden Schritte, um den Milch: 
Berfälihern auf den Leib zu rüden. 
Gefundheit3:Injpector Cobb hat dem 
Departement eine, die Namen von 25 
Milhhändlern, die unter dem Verdachte 
jtehen, verfäljchte Milch in den Handel 
zu bringen, enthaltende Lilte vorgelegt 
und Unterjuhung der Bejhuldigungen 
wird jofort vorgenommen werden. 

Da beitimmte Anklugen bis zu diejer 
Stunde nit erhoben -worden find, 
wollen wir von einer DVeröffentlihung 
der betreffenden Namen vorläufig nod 
abjehei. 

Die „Abendpoft“ 
— dat eine — 

gliche Auflage 
von 

SS.OOO. 
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hor den grohgeſchworenen. 
Die Großgeſchworenen beginnen 
mit den Vernehmungen in dem 
Falle Woodman-MceDonald. 

Staatsanwalt Longenecker ver⸗ 
ſchnupft. 

Eine Anklage gegen Woodinand 

Staatsanwalt Longenecker iſt einiger— 
| maßen darüber verjchnupft, dag Die 

Großgeſchworenen gewiſſermaßen über 
ſeinen Kopf hinweg in der Angelegen— 
heit Woodman-MeDonald Schritte ein— 
geleitet haben. Longenecker theilte einem 
Berichterſtatter heute mit, daß er von 
der ganzen Sache keine Ahnung gehabt 
hatte. 
| „Mein Ajiitent, Herr Jampolis®, 
| Jagte Yongeneder, „Fam gejtern zu mir 
| und theilte mir mit, dag der Vormann 
| der Großgejchworenen, Herr Harpel, die 
| Cade in die Hand genommen und die 
| Zeugen babe rufen lajien. Niemand in 
meinem Amte wußte um die Sache oder 
hatte mit derjelben zu thun, ein Yall, 
der feit fünf Jahren zum erjten Male 
vorgefommen ift. Cs fällt mir nit 
ein, das Vorgehen der Großgeihmwo: 
renen fritifiren zu wollen, es ijt ibr 

| Recht, zu thun, was jie für gut halten, 
ich glaube aber, da die Sache zu früh 

| in Angriff genommen worden if. Wir 
find dadurd) in ein eigenthümliches Licht 
gejtellt und ich halte das Vorgehen der 
Großgefhworenen uns gegenüber nicht 
für „fair. * 

Sm Griminalgerichts = Gebäude Tief 
heute das Gerücht umher, daß die 
Großgejhworenen gegen Woodman An: 
Fage erheben wollten, meil er fich habe 
bejtehen lallen. Staatsanwalt Lon- 
geneder erklärte jedoch, die Gejchwores 
nen Tönnten eine joldhe Anklage nicht 
erheben, da Woodman ja die Be: 
ttehungsjumme nicht angenommen hatte. 

Herr Kongeneder jcheint vergeilen zu 
haben, daß „Sr. Ehren,“ der Richter 
Woodman, jene $4, weldhe „Mile“ Me 
Donald ihm zugeitandenermaßen in die 
nicht mehr „erröthende Faujt“ gedrüdt 
bat, nicht zurüdgeitellt, jondern zuge: 
jtandenermaßen verfneipt hat. &3 wäre 
ganz wohl möglich, dat die Großge— 
ihmworenen darin eine Bejtehung er: 
bliden. 

Heute Bormittag um 10 Uhr ver: 
jammelten jih im Vorzimmer des Bes 
rathungsfaales der Großgefchworenen 
die vorgeladenen Zeugen. Unter biejen 
befanden jih H. H. Kohljaat, Melville 
E. Stone, John Z. Badenoh, A. Yas 
cob3 und Richter Woodman. Lebterer 
fam un etwa eine Stunde jpäter, als 
die übrigen VBorgeladenen. Als Writer 
wurde Kohljaat vorgerufen. 

Die Ausjagen der Zeugen entziehen 
fih natürlich für jet der Beröffentli- 
hung. Es ijt wahrjcheinlih, daß bie 
Zeugenvernehmungen und Erhebungen 
vor den Grokgefhmworenen mehrere Tage 
in Anipruch nehmen werden, 

Kurz vor Schluß der NRedaction gebt 
uns die Nachricht zu, daf ein Konjtabler 
dem Richter Woodman in jeinem Ge: 
richte ein amtliches Schriftſtück zuftellte. 
Was dasſelbe enthielt, konnte jedoch 
nicht in Erfahrung gebracht werden. 

ren 

Die Adminiftration und Die 
„Gämpblers‘’. 

William Skakel und James Mark H. 
Maher wurden geſtern auf Veranlaſſung 
der Agenten Charles J. Pope durch den 
Konſtabler Sam Myers verhaftet. — 

Skakel und Maher ſind, nach Angabe 
des Klägers, Beſitzer vier der frequen— 
teſten Spielhöllen in der Stadt und 
Pope beſchuldigt ſie, ihm baare 1,500 
Dollars im Spiele abgenommen zu 
haben. Er verlangt die Wiedererjtat: 
tung jeines Verlujtes. 

Die Angelegenheit gelangt am 3, 
| October vor Richter Gverett zur Bers - 
handlung. Bürge der beiden 
ı„Gämblers* ıjt bis dahin 
der Hilfs-CoronerGlement. 

Auch eine Ausrede. 

Ein gemwijjer Arthur Butler betrug 
fi geitern in einer Wirthjchaft an der 
Superior Str. fo lebhaft, daß er zum 
Berlafien des Locales aufgefordert und, 
als er jich dem nicht fügen wollte, vers 
haftet werden mußte, 

Butler gebraudte Heute vor Richter 
Wheeler die Ausrede, daß jein künjtliches 
Bein — der Bedauernsmwerthe trägt ein 
folhe3 — außer Ordnung gerathen ges 
wejen wäre und es ihm deghalb unmög=s 
lich gewejen, jei das Focal zu verlajjen. 
Herr Wheeler ließ das gelten und Buts 
ler laufen. 

—_— —ñ— — — 

Abgeſtũrzt. 

Der Bauarbeiter Benjamin Hitchell, 
17 Jahre alt, wohnhaft No. 6012 
Wentworth Ave., ſtürzte heute Mittag 
am Weltausſtellungs-Platze von einem 
an der Maſchinenhalle angebrachten Ge⸗ 
rüſte und blieb todt am Platze liegen. 
Die Leiche wurde nach Ralſtons Morgue 
geſchafft. 

* Der polniſche Arbeiter Johann 
Kawiſch erlitt geſtern in Deerings Fab⸗ 
rik einen Hitzſchlag und wurde nach dem 
Alexianer-Hoſpital befördert. Sein 
Zuſtand giebt zu keinem beſonderen Be—⸗ 
denten Aulaf. Der Verunglüdte bes 
figt eine Frau und zwei Kinder im alten 
| Baterlande und ijt erft vor Kurzem 
eingewandert. 
| * Kohn Corey ließ eine Dirne Namens 
da Majon unter der Anklage verhaften, 
ihn um $SO beraubt zu haben. Ida 
jteht bis zu ihrem am 26. d. M. flatts 
findenden Berhöre unter 8800 Bürg⸗ 

ſchaft. 
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wurden beſiegt. 
Der Anblick von Großdale und Dauphin Park iſt unwiderſtehlich. — Der bloße Anblick 
RAN EM] ! bedeutet Kapitalanlage. 

Meine Warnung wurde beachtet. 
Ich verkaufe über hundert Zotten die Woche. 

Die Preife werden, wie fhon conftatirt wurde, beftimmt erhöht am Montag, den 17. Dc: 
tober 1892, 12 Uhr Mittags. 

zwei große Fteis:Ercurfionen morgen, Sonnlag, den 25. Sepl. 

Seit der Ankündigung der bald eintretenden Preiserhöhung find die Verkäufe glänzend. Weber 7000 Lot3 
verkauft biß heute. 
no zum Verkauf, aber fie fönnen zu dem ge 
Stunde gefauft werden. Berliert feine Minute. 

Ueber 1200 2ot3 verfauft während der legten 75 Tage. Hunderte ausgewählter Lots ftehen 
enwärtigen Preife nicht mehr nach obenerwähntem Zage und 

Kommt morgen. 

Zwei große FreisErenrjionen morgen, Sonntag, den 25. September. 
Großdale 1:45 Nachm. 

Ghtcago, Burlington & Ouincy- Bahnhof, Ede Ganal 
und Abams Str. 

Frei:-Tidetd am Bahnıhofsgitter. 
Sots #150.00 und aufwärts. 

S. BE. GROSS, 

Fette Leute reduzirt 
ud DR. SMUYDER, 

Den erfolgreihen Yettfuht = Specialiiten. 

er; s fu Pe 2 

Frau R. U:Davis, Galedburg, YL, vor und nad 
der Behandlung von Dr. Super. 

Fayette, Mo., 19. Sept. 1892. — Dr. DO. W. F. 
Snyber: Geehrter Herr — E3 freut mid, Ihnen von 
einer weiteren der vielen dur Ahre wunderbare Be- 
handlung erzeugten Heilung von FFettiucht berichten zu 
Tönmen. Während der Zeit, daß ich Jhre Medizinen 
gebrauchte, wurde mein Fpletich nicht nıır reduzirt, jone« 
dern meine Gejundheit bejierte fih anhaltend, jo daß 
th jegt, anitatt von den Krankheiten geplagt zu fein, 
die gewöhnlich die Fettjucht3letdbenden heimfuchen, nich 
beiter Gejundheit erfrene und täglih an Kraft zus 
nehme. Nachitehend finden Sıe mein Gewicht und 
Map vor und nach der Behandlung : 

Vorher. Nachher. 
Gewiht—244 Pfund 145 Bfund..... 99 
Bruft— 44 Boll....... 34 Boll..... .10 
Taille— 42 Zoll 29% Zoll....... 12% Zoll 

Hütten— 55 Zoll 42° Boll 13° Zoll 
Sch werde mit Veranügen alle briefliden Anfragen 

beantivorten, denen eine Briefmarfe für Riücantwort 
beiliegt. Yudem ip Ihnen den Erfolg wünſche, wel⸗ 
chen Sie jo reichlich verdienen, verbleibe ich ganz die 
Shrige. Elarinda Pepvpard. 

Patienten brieilih behandelt. 
2ertraulich, harınlog, keine Hunger-Kur, feine üblen 

Folgen. Sür Einzelheiten fpredht vor oder jchreibt und 
legt 6 Gent? in Marten bei. 

DR.O. w rt. SNYDER, 
MeBiders Theater:Bebäude, Chicago, ZU. 

Sprechftunden: Täglich von 9 Morg2. bis 5 Nadhım., 
ausgenommen Sonntag®. 

Inſtitut der Juternationalen Aerzte. 
Nur einen Dollar den Monat. 

Abnahme. 
Pfund 
Zoll 

Das Inſtitut der Internationa— 
len Aerzte und Chirurgen iſt ge— 
mäß den Staat3-Gejegen von Il— 
linois eingetragen und hat einen 

> reibrief für 15 Jahre. Die Tok: 
5 toren, welche dort angeitellt find, 

9° behandeln Wlle, melde Sie für 
AP Die nächften zwei Monate befuchen, 

für nur einen Dollar per Monat 
und fagen es Ahnen frei heraus, 

ob Abre Krankheit heilbar ift oder nicht. Diefe bee 
deutenden Werzte, tvelcde von den talentvolliten in Gus 
ropa und Amerifa ausgewählt find, repräfentiren Die 
beite medizistiiche Ausbildung der Welt. Die Ihatz 
jache, daß fic augenblidlich 2211 Patienten unter ihrer 
Pebandlung baben, ımd daß fie Kranke geheilt haben, 
weldhe von anderen als unbeilbar zurüdgewwiejen wur 
den, ift die beite Empfehlung für fie. Ghirurgifche 
Fälle, Catarrh, Yırnaenz, Haut: und Nerven=ftranf: 
beiten werden befonders behandelt. Spredftunden: 10 
bis 12 Uhr Mormittags, 2 bis 7 Uhr Nachmittags. 
Sonntags 10 Ube Borm. bis 4 Uhr Nah. Monz 
tags, Mittwochs und Samjtags offen bi 89 Uhr 
“Abends. didofabiw3 

Dffices: Zimmer 22 und 23, 2204 State 
Etr., Ede 22., Chicago, ZU. 

Edinenzäge mit Bıritınan Berltduled Draming 
Room chlafivageit, Diring Card und Coached meu« 
eiter Konjtrueiion, zwiiden Ghicago und Mils 
waufee und St. Baulund Miuneapolis. 
-Gagkjüge mit Pullman Bejtibuied Dratving 

Noam Sihlaiwageı, Diniug Car und Eoaded neueiter 
Gonftruchon, awıiden Chicago und Milwaukee 
und Yillasd uud Dulsth. 

Durdjahrende Pullman Beftibnlcd Draw: 
Ing Room unn Fonriiten Schlafivagen via der 
Biortnera Pacific Eifenbahn zwiigen Chicago 
und Portland, Ore., und Zaeoma, Waih. 
Beszacme Züge von und nad öftligen, weftliden, 

Nord» und Gentval-Wısconfin Pläken, umübertreffe 
Iıover Dienit von und nah Waufcihbe, Fond du 
Yac, Sfhfoih, Neenah, Menaihe, Shippewa 
falls, Eau Glaire. Sneley, Wiß., und Jrons 
ıoed nıd Beffemer, Mid. 

Wegen Tidleis. Tläbe rın ES chlafmagen, Fahrpläne 
und guberer Giuzelheiten fragt nad bei Agenten der 
Babı oder bei TiefeteNgeitten irgendwo in den Ber. 
Etuaten oder Canada, 

€. R, Aindlie, Gen. Manager, Chicago. JA. 
.M. Hannaford, General Betriebölcıter, St 

Baul, Dim. 
‚&. Barlow, Betrieböleiter, Chicago, A, 

% 6 Bond General PVaflagier und Xidet 
Hart. Shrrago, SIE 141nnS1dec 

BEST LIN 
To 

St. Paul» 
Minneapolis, 

2 Trains Daily. 

& cag0 & Gajtern Jlinois Eifenbahn. — 
Evanspille-Linie. Xidet-Difice, 204 Clark Str, 

Auditortumbotel u.am Bahnhof, Dearborn u. Polf St. 
eäglih. KAndgen. Sonntag. | Abfahrt | Ankunft, 
Evandville Zag-Linie. ..urun a... 
Eovandville Nact-Vinie...uune.. 

& Naſhville Limited 
& Uttica Linie.......... 

Chicago & Alton—Grand Union Passenger Depot. 
Canal Street, between Madison and Adams Sts. i er 

’ V 
Cit 

, Colorado & 
— is Limited 

Dauphin Parf, 2:15 Nachm. 
I. Gent.-Bahnhof, Fuß derfandolphitr. Züge halten 
auf allen Stationen, nörblid u, einihließlich 43. Str, 

Frei:Tidets auf dem Ei 

Zots #575.00 und aufwärts. 

S.-O.-Ecoke Desarborn 

und Randolph Str. 

ÄnHEUSER- 

Bis 
BrewingAss’n. VG 

Brauner von anusfhliehlich feinem Bier. 
Kein Mais, nurausfhlieklih Malz und Hopfen ver- 

wendet. Das amerifanifhe Natioualgetränt ift ein 
leichtes zu und Sopfenbier, nicht au Bert und alco» 
bolhaltig, aber von genügender Stärkeund Kraft, um 
als Stimulanzmittel zu wirfen. Der Nlcoholge: 
halt der Anheuſer-Buſch 
Biere ilt 5 7-10 Procent. 
Sie haben ihren Werth und ihre 
Berühmtheit als nahrhaftes Ge- 
tränf erlangt durch den hoben 
Procentfag nahrhafter Subftan« 
zen, herrührtend aus dem Gebrauch 
von auderwähltem Malz und Ho» 
pjen. VBollftändig frei von Mais 
oder Diaid » Präparaten, verdies 
nen die Produkte diefer Firma den 
weltweiten Ruf, deu jelbit ihre 
ftärkften Rivalen ihr zugejtehen. 

Das Motto 
dieſes berühmtenHauſes iſt: 

ſondern wie gut.“ 
Chicago Depot: 

Darrilfon Str, Brücke, 

F.SONTAG, Agent. 

MEDICAL LOLLEGE. 

NE 

4/1... Ru HAB 

Da neue mediciniiche Schulen, und alle 

Hebammenſchulen 
nicht anerfannt werden, jo bereitet dieſe Schule ſpeziell 
Studenten für da Staatderamen in Medicin und 
Geburtshilie vor. 

Studierenden, die jhon mediciniiche Kenntniffe bes 
figen und das Staatderamen zu machen wünfcen, 
werden befondere Bortheile geboteit. 

Der Kurius beginnt am 11. October d. X. Die 
Graduirten des Icgten Rurius haben jämmtiich ihre 
Staatsprüfung mit Leichiigkeit beitanden. 
Näheres bei . 

Dr. J. MALOK, 
512 Nodle Str., nahe Milmaufee Ave. 

24jep, jadıdobiw6 

lobe Savıngs Dank. 
Unter Staats: Anufficht. 

Ede Dearborn u. Jadjon Str. 

Eingezahltes Kapital $200,000. 
Girantie für Depofitoren $400,000. 
Zinjen auf Spareinlagen 4 Prozent, zahlbar bier» 

tel jährlich. 
Spezielle Raten für Ched Contos. 
Ale Zweige ded Bantgeihäfts mit Ausnahme von 

Wechjelbelerhungen. May 16, 26mo 
. E.B. Spalding, Präi. 

Edward Hayes, Vice Träf. 
$: ». Aligeld, 2. Vic Mräf. 
3. &. Koomis, Hülfs-Kafjirer 

Wenn Sie Geld Sparen wollen, 
taufen Sie Ihre 

Möbeln, Teppiche, Orfen 
and Sausflatiungswaaren, von 

Strauf & Smith, 27%,281 W- ma. 
dison Str. 

Deutihe Firma. * 
85 baar und 85 monatlih auf 850 werth Möbeln. 

‚CHAS. C.BILLETERS 
California⸗, Miffonri: and 

bios Beine, 

Cs. die Gallone 
und aufwärts, frei in? Haus geliefert. 

180-182 O. Randolph Str., 13agidibolf 
zwijchen 5. Ave. und La Salle Str. 

CALIFORNIA WINES. 
81.00 per Galone und aufwärts. Weiß 

ober Rothmwein frei in’3 Haus geliefert. 
Schickt Poſtkarte. julß.1j 

California Wine Vault, 157 5th Ave, 

Christ. Cs. Niklaus, 
(Früher No. 10 S .Elarf Sir.) 

Feines Wein⸗ und Bier-Geſchäft, 
1173 N. Halsted Str. miboja 

Chas: Ritter, 
Ealoon und Reitaurant. 

Feinſte deutſche Küche, dorzügliche Getränte, 
108. Clark Str., Shicanı IL ileius· 

Brauereien. 

McAVOY BREWING COMPANY, 
Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 

Neine Malz: Biere. 
Austin J. Doyle, Rräfident. 
Adam Ortseifen, Bire-Präfident. 

..„2H.I. Bellamy, Getretär und Schagmeifter. 
1ljaljmodıdofa® 

WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 
Dffiie: 171M.Desplaines Str. Ede Y-d ; 

Beaueret: So, 17I-IE1 N. Fesplainıs Or. —* 
Malzhaud: No. 186-192 N. Jefferfon Str. 
Elevator: Ro. 15-22 W. Indiana Str. l5agl} 

Zäglihe Lato-Exrcurfiouen 
nah St. Jvjeph und Bentou darbor -- 
Die neuen umd eleganten Pajjagier-Dampfer „S oo 
Gity* und „Djfjifrage“ geben täglich von Ghi« 
cage ab um 10 Uhr Morgen? und 11 Uhr Abends. 
Ertrasffabrten am Samätag und Sonntag; gesen ab 
von Chicago um 2 Uhr Na Pe Nüdiahrt nad 
Shicago un 8.30 Abends und 2 Uhr Morgens, und 
Samftaad und Sonntags um 12 Uhr Mittags, 8.80 
Abends und 2 Uhr Morgend.— Office und Anlegeplaß: 

Str.:B dfei Main 3796. Ruib :Bräde Mordfeite, Tel. Yoindm 

Bellsville,N.Y.,12. März 1891. 
Ich eradhte ed meine Pflicht Ihnen mitzutheilen, melde 
ge „Baftor Königs NetvensStärfer für mid 

war. Viele Jahre war ich mit -epileptijgen Krämpien 
behaftet; gebrauchte un äptige Mittel und Werzte, aber 
jtets wurden bie Anjäle [hlimmer—Bor einem Jahre 
gebrauchte ih dem Nervenftärter und Worte können 
meinen Dan? nicht ausbrüden. Denn mit Wahrheit 
kann ih jept jagen: Ich bin geheilt! nl empfehle bieje 
Medizin allen Xeivenden, benm fie wird fihere Heilung 

bringen. Emma. Burke 

v Sadfen, Mid.. 6. Juli 1891. 
£ bezeuge hiermit, daß mein Sohn fo jhlimm ar 
Be Ar vielmehr Nervenverzichen litt, baf 
er zuleßt jede 5 Minuten beinahe alle Glieder zuſammen⸗ 
zog. gebraudte „„Baftor Zusiet Rerven-Stärker" 
und bet ber erften halben Klafhe Ihon bemerkten wi 

gute Beiferung. Ieht ift er wieber volljtändtg gejunt 

and ftarf. $ empfehle einem Jeben biefe m. alt 
ein ficheres Heilmittel. W. Beer. 

® ein werthpolled Buch für Nervenleidends 
Ste und eine Probe-Flajhe zugelandt. Arım 

erhalten aud die Medizin umionft. 
Diefe Medizin wurde fett dem Jahre 1876 von dem 

Sochw, Baftor König in Fort Wayne, yab. zubereitet 
und jegt unter feiner Anmweifung von der 

KOENIG MEDICINE CO., 
238 Randolph St,, CHICAGO, ILL. 

Bei Apothetern zu haben für 
1.00 die $1 ,.._ 6 Flafchen für 85.00 

” es, 6 HN ’ e 

Entvölferung und TZabat, 

„Die Benölferungsziffer Frankreichs 
tft befanntlich in ftetigem Rüdgange be: 
griffen, und diefe Thatiache beichäftigt 
die Gelehrten, die den Grund davon 
berausbringen und Mittel dagegen er= 
finnen wollen. Neuerdings hat nun 
ein folder Gelehrter herausgefunden, 
daß an der Entvölterung Frankreichs 
nicht3 Anderes die Schuld trägt al — 
der Zabat. E53 ift Herr Devroir, der 
Ehrenpräfident der „Gejellihaft gegen 
den Mikbraud des Tabats“, der in 
einer Dentihrift an die Akademie der 
Medicin dieje Behauptung aufftellt und 
dur Experimente und ftatiitiiche Da- 
ten zu bemeifen jucdht. Er beruft fich 
zunädhft auf die Erperimente, die der 
ehemalige Marinearzt Dr. Depierris 
bor einiger Zeit angeitellt hat. 

Diefer Gelehrte nahm eine beftimmte 
Anzahl Hähne und Hühner von mög«- 
lihit gleicher Beichaffenheit und theilte 
fie in zwei geionderte Gruppen, die aud) 
in Bezug,auf Nahrung ganz gleich ge: 
halten wurden, nur mit dem Unter- 
hied, daß die Hähne der einen Gruppe 
die Nacht in einem Raum verbringen 
mußten, wo einige Gramm Tabak ver- 
brannt wurden, fo dak ein ähnlicher 
Dunjt entitand, wie in einem Wirths- 
haus. Die Eier beider Gruppen ließ 
man unter gleihen Umftänden bebrü- 
ten, und nun ftellte fi) heraus, daß die 
Hühnden, die aus der Tabak-Gruppe 
ftammten, viel: jhmwäder waren und 
eine größere Sterblichkeit aufwieien, als 
die Hühnchen der anderen Gruppe. 
Das nämliche Ergebniß hatte ein Erpe- 
riment mit Kaninchen: ein Paar, deijen 
Männchen zeitweile im Tabakqualm zu= 
bradte, Hatte nur 13 Jungen, von 
denen blos 9 das Alter vou drei Mo- 
naten erreichten, während ein anderes 
Taar, das feinen QTabat befam, 27 
ungen hatte, von denen nad) drei Mo- 
naten no 21 am Leben wuren. 

Was die Statiftif betrifft, jo weiſt 
Herr Decroir darauf hin, daß in denje- 
nigen Departements, in denen auf je= 
den Einwohner durhichnittlich ein Gon= 
fum von 1490 Gramm Tabat entfällt, 
die yamilien mit 7 Kindern nur im 
Nerhältnik von 68 auf 100,000 vor= 
fommen und die Zahl der Todtgebor- 
nen 1124 per Departement beträgt, 
während in den am menigiten rauchen= 
den Departements, wo der Tabakcon— 
fum eines Individuums durhihnittlich 
nur 451 Gramm beträgt, das Verhält: 
nik der yamilien mit 7 Rindern 81 zu 
100,000 und die mittlere Zahl der 
Iodtgeborenen nur 156 beträgt. Herr 
Decroir zählt ferner Departements auf, 
in denen. 1132 Gramm Tabak auf den 
Kopf fommen und die 152 Cheicheidun= 
gen und 237 unehelihe Geburten auf: 
mweilen, während in anderen Departe- 
ments mit nur 574 Gramm Tabafcon- 
fum aud nur 5 Eheicheidungen und 95 
illegıtime Geburten vorlommen. Herr 
Decroir zieht aus diejen und analogen 
Ziffern den Schluß, dap der Tabat an 
der Entvölferung Franfreihs Schuld 
und die Belämpfung des Tabakgenuſ— 
fes ein nicht blos mügliches, Tondern 
aud ein höchit patriotiiches Werk jei. 
Freilich ilt Herr Decroir mit der Sta- 
tiftit etwas willtürlid umgeiprungen, 
denn er hat die Departements heraus- 
gegriffen, die ihm für den Schluß, den 
er haben wollte, am beiten gepakt ha= 
ben. 3 gibt andere Departements, die 
das Gegentheil beweifen ; man raudt 
dort mehr wie anderswo, ohne daß die 
Ziffern der Sterbefälle, Todtgeborenen, 
Eheiheidungen u.f.w. größer find, wie 
dort, wo man nicht raudt. So wird 
es auch wohl mit den Hühner- und Ra- 
nindhen-Erperimenten irgend einen Ha— 
Yen haben. 

Aerztliche Erlebniſſe in Hamburg. 

Ueber die Cholera in Hamburg 
ſchreibt ein jüngerer Arzt ſeinen in 
Marburg wohnenden Eltern unter An— 
derem Folgendes: ⸗ 

„Hier geht es bunt zu. Es iſt ſo 
viel zu thun, daß auch die Stations— 
ärzte, zu denen ich ſtellvertretend ge— 
höre, an den Nachtwachen theilnehmen 
müſſen. So habe ich heute Nacht von 
drei bis neun Uhr Morgens meine erſte 
Nachtwache in drei Cholera-Baracken 
gehabt. Was man da ſieht, ſpottet 
jeder Beſchreibung. Die wildeite Phan- 
laſie kann es ſich nicht ausdenken. Die— 
ſes mit dem Tode Ringen, dieſe Qua— 
len — und dann wieder dieſe dankbaren 
Augen, wenn man Einem etwas auf⸗ 
hilfi! Für je zehn Kranke müßte ein 
Arzt disbonibel Fein, dann fünnte man 
do wohl etwas machen. Geradezu 
vom Tode in’3 Leben zurüdrufen fann 
man die Leute dur; ein bier neu ein- 
gerührtes Verfahren. Die Cholera 
trodnet den Körper nämlich quaji aus, 
didt das Blut ein. Nun wird auf 
&birurgiihem Wege eine Vene blobge: 
legt, eröffnet und bis vier Schoppen 
2000 Gramm) einer Jprocentigen 
ohjalzlöjung eingegeffen. 

_ Heute Nacht habe. ich vier ſolcher An⸗ 

⁊ 

| 
| 

fuſtonen und Operationen bei Siedrin- 
lichtgeflader‘ machen müfjen und habe 
überrajchende Erfolge gehabt. An 
einer Perion muB das zumeilen drei 
Mal gemaht werden, wenn. widber 
folhe Zuſtände von Pulsloſigkeit ein— 
treten. Aber wer hat dazu die Zeit! 
Zur Zeit liegen hier an die 400! Ge: 
ftern mußte ih eine (nicht Cholera-) 
Sektion an einem bei mir auf der Sta- 
tion verftorbenen Jungen machen. Als. 
ih in das betreffende Gebäude fam, die 
jogenannte Anatomie, praflte ich troß 
etwas Abhärtung zurüd. Da das Bes 
gräbnig der Leihen nicht jo fhnell geht, 
lagen in allen Gängen aufgejtapelt über 
120 Leihen. Belanntlih muß Jeder 
in da3 ranfenhaus, ohne Unterichied 
der Perſon. Zn den droichtenartigen 
Krantenwagen liegen bisweilen vier 
übereinander — todt und lebendig — 
meijt genügen zwei bis drei Stunden, 
menn feine Hilfe fommt, und die Leute 
fterbemiwahin. Kein Angehöriger jieht 
die Seinen wieder, wenn jie hier einge: 
Yiefert find und nicht geneilen. Sterben 
fie, jo kommen fie unverzüglich in’s 
Xeihenhaus. Bon Feierlichkeiten kann 
dabei feine Rede fein. In Möbel- 
tagen werden fie fortgeihafft und in 
ein Maijengrab beerdigt. Unjere Tiich- 
lerei fertigt fortwährend ſchwarz ange— 
ftrihene Rälten an. Aus der Stadt 
werden auch Särge geliefert, heute 
Mittag kam ein großer Fradhtmagen 
vol! md diele erichütternden Scenen, 
wenn die Angehörigen fi Morgens am 
Thor erfundigen, und man ihnen nicht 
einmal Nachricht geben kann, da jehr | Fyraf betrunken, 
Viele bemuptlos aufgenommen merden, 
jterben und namenloje Zeichen bleiben. 

ftunden in den Baraden, wo die Wärter 
von 2 Uhr an betrunten find (mohl 
aud) in dem Glauben, das jhüte), iit 
fhwer, und man muß au3 Mitleid | 
Manches felbit thun. 
noch Ihöne Stunden.“ 

Joſeph Gipps von Patter⸗ 
ſon, N. J., rauchte einhundert Ciga— 
retten innerhalb acht Stunden, um 
eine Wette von zwanzig Dollars zu ge— 
winnen. 

Congreßrepräſentant Tom 
Watſon hat einen ſchweren Stand drun— 
ten in Georgia. Die Demokraten in 
jenem Staate wollen keinen Vertreter 
im Congreß, der die Geheimniſſe des 
Comitezimmers und des „Kramladens“ 
im Erdgeſchoß ausplaudert 

Des Giftmord⸗Verſuches vbeſchul⸗ 
digt. 

Robert Rothberger wegen des Ver— 
ſuches, ſeine Mutter zu vergif— 

ten, verhaftet. 
Wie geſtern gemeldet wurde, erkrankte 

die im Hauje No. 5116 Vincennes Ave. 
wohrhafte Frau H. Rothberger jammt 
zwei Mitgliedern ihrer Zamilie am Don: 
nerftag Abend nah dem Genujje einer 
Milhjuppe unter allen Symptomen 
einer Vergiftung. 

Unter dem Berdachte, einen Giftmord 
an der eigenen Mutter geplant zu ba= 
ben, wurde num gejtern Abend der 45= 
jährige Soha von Frau Rothberger, 
Robert Rothberger, verhaitet. 

Frau Nothberger hat bedeutendes 
Vermögen, das nad ihrem Tode in den 
Befit ihres Sohnes Robert übergehen 
folte. Die Polizei neigt nun zu dem 
Berdadte hin, daß Robert aus vdiefem 
Grunde jeine Mutter aus der Welt hätte 
ichaffen wollen. Bei der Durdjudung 
des Verhafteten wurde der King und 
das Portemonnaie feiner Mutter vorge: 
funden. Nothberger Tonnte feine Er: 

Härung bafür geben, mie er zu biefen | und zu feinem Enthufiasmus und jeinen 
Gegenftänden gefomment. 

Der Verhaftete war zu Beginn der 
- c ilfs-S iff dt i 7 5 ‚ ro ehe Disr&h, mn 1 | ch fa nf rungen ur 
wurde noch fpäter Minen: Befiger in | 
Californien und ift, da alles das miß- 
lang und er dabei fein Vermögen verz | 
loren hatte, gegenwärtig als Anjtreicher 
bi‘. W. Etiles, No. 269 35. Str., 
bedienjtet. Er leugnet auf's Beitimms 
tejte die gegen ihn erhobenen Bejchuldi: 
gungen. 

In Selbftvertheidigung. 

geklagt war, wurde gejtern durch Richter 
Quinn freigeiproden. 

Young PBitriol nah Davis geworfen 
und diejer erit gejchofjen, nachdem die 
gefährliche Flüfjigkeit ihm die Weite ver: 
brannt hatte, 

Vom Büchertiſch. 

Zu den von uns früher bereits lobend 

Da blühen einem | 

Durch) die Zeus | 
aenvernehmung wurde fejtgejtellt, dag 

| 
| 
| 

| Schnapsjäujers. 

— ee | IR üßte: 
Disziplin zu halten in diefen Nacht: | den Worten begrüßte 

ne Ne 

Einer von Keciey3 ‚„„‚Graduieten““, 

EEE 

Bon 6 gentHumsmartt. 

Eine Leuchte der ‚„„Temperenz‘ be: |# In Chicago Hights, diejer rafch auf: 
teunten in der Boffe gefunden. 

Alles Talul. 

zenden Kurerfolge des Chlorgold:Hums 
bugers Keeley ftand der 5ljährige Ir— 
länder Batrid Milms im Bolizeigeriht | 54 — 

Polizei | weıterer Bemweiß dafür iit, 
Victor Falkenau 500 Lleinere Häujer | 

in Lake View. 

blühenden BVorjtadt, wird in näcdhiter 
Zeit mit dem Bau eines Hotels begonnen 

| werben, welches $75,000 koften wird. 
Als leuchtendes Beijpiel für bie glänz | 

| 

Wenn je ein Menjch das Urbild eines | 
verluderten Trunfenboldes vollfommen | 

in fich verkörpert hat, jo ijt e3 Milms. | 
Und wenn je ein Menjc dazu angethan 
war, als „abjchredendes Beijpiel“ auf 
Sujelliebhaber zu wirken, jo ijt es wie: | _ 
——— ſind während dieſer Woche in Blue der der „Temperenz-Apoſtel Patrick 
Milms.“ 

Seine Figur iſt gebrochen, ſein Gang 

ſchleichend und ſchlotterig, Hände und 

Unterkiefer zittern, die Augen ſind ver— 

ſchwommen, eines überdies halb zuge— 
ſchwollen und blau gerändert. 
Zoll Jammer, Elend und Abſcheu. 
Keine Spur an ihm von den verſöhnen— 
den Eigenſchaften des feuchtfröhlichen 
Zechers, deſſen Herz bei Genuß der köſt— 
lichen Labe weiter wird, der in ſeliger 
Stimmung die ganze Welt an's Herz 
drücken und mit ſich jubeln machen 
möchte, deſſen joviales Lächeln ſogar das 
kräftige Carmin des etwas aufge— 
ſchwemmten Geſichts roſig verklärt. 

Paddy, der Temperenz-Apoſtel, beſitzt 
nichts von alledem, er iſt einfach das 
denkbar abſtoßendſte Bild des ſtillen 

Bei ſeiner Einbrin— 
gung in die Polizeiſtation war er ſo 

daß er ſeine Nolle 
gänzlich vergaß und die Poliziſten mit 

„Hurrah Jun⸗ 
gens! Ich bin ein Mordskerl! In zwei 

Tagen drei Mal eingeſperrt! Was ſagt 
ihr dazu?“ Die Beamten, denen der— 
artige Bekenntniſſe ſchöner Seelen nichts 
| 
| 
| 
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ı wolle. 
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Neues find, braten ihn in einer Zelle 
unter und liegen ihn dort feinen Naujcd) 
ausjchlafen. : 

Sobald dies gejhehen und Milms 
wieder gerade auf den Beinen jtehen 
fonnte, hatte er au jeine ganze jal: 
bungsvolle Würde wiedergefunden. Er 
begatun von den Einflüfterungen und 
Lofungen des „Böjen“ zu reden und 
jchlieglich hätte wirklich nicht mehr viel 
daran gefehlt, dak er an den Poliziſten 
Befehrungsverfuche unternommen hätte, 

Bor dem Polizeirichter und Angejichts 
des größeren Publicums benahm er fich 
jehr gedrüdt und gab auf Befragen über 
die Urfache des blaugejchlagenen Auges 
an, daß er feinem brutalen Angreifer 
verziehen und dejjen Namen nicht nennen 

Er hat e8 augenfcheinlich jelbit 
nicht mehr gewußt, wer ihm den Hieb 
verjeßte. 

Er bat um Freilafjung und verfprad 
dagegen Stadt und Staat jofort zu ver: 
lajjen und nie wieder zu betreten. 

Der Gerichtshof fand diefen VBorjchlag 
annehmbar und jah dezhalb von einer 
Strafe ab. 

Milms erzählte als er auf dem Sta: 
tionsbureau feine Sadhen in Empfang 
nahm, daß ihm auf der Kneiptour ein 
Wechfel auf $400, jowie eine goldene 
Uhr abhanden gekommen fein. Gs 
fand fid) unter jeinen Papieren dieflarte 
eines bekannten Gajtwirthes aus der 
Yarrabee Str., nahe Chicago Ave., auf 
deren Nüdjeite eine Notiz jtand, dah 
Milms dort ein Padet hinterlafjen habe. 
Hoffentlich befinden jich die vermiiten 
Werthjachen in demjelben. 

„Sehr interefjant waren die übrigen 
Papiere Milms, die fich faft ausjchlieg- 
lich auf innere Angelegenheiten und Des 

| frebungen der Temperenze Bewegung be= 
zogen. In einem Briefe von Dr. W. 
5. Boole, einem der Hausärzte des 

' Keeley’jchen JInjtituts, wird Milms als 
„Sraduirter“ der Anjtalt empfohlen 

Erfolgen in der „guten Sadje” herzlich 
beglüdwünjdt. Andere Schreiben bes 

Yeitung von Konventionen geheilter 
Trunfenbolde und Qemperenzler:Ber: 
fammlungen. In allen diejen Spijteln 
wird. Milms „lieber Bruder“ angeredet 

ı und fein jegensreihes Wirken betont. 
Einer jeiner Briefe jtammte von der 

| Advofaten- Firma Bayley: Sullivan, 122 

erwähnten vortheilhajten Eigenthümlich- | 
feiten des Meyerihen „Kleinen 
Hand: Atlas“, von dem jebt 13 
Lieferungen vorliegen, zählt aud die, 
daß in demjelben neue Momente zur 
Aufnahme famen, welde in den großen 
Hand- Atlanten bis jegt leider fait ganz 
vernadhläjfigt wurden: als Beijpiel ver: 

Bowery, New Port, ber, war vom 24. 
Dezember vorigen Jahres datirt und 
enthält die Mittheilung, daß ihm und 
feinem in St. Marys:Hoipital in Mil: 

F. U. Davis, mwelder des Mordan⸗ waukee beſindlichen Bruder eine Erb: 

griffs auf den Photographen Young an-⸗ ſchaft in Höhe von 55,947. 74 zugefallen 
ſei und zur Auszahlung bereit liege. 

Dieſes Geld ſcheint bereits bis auf 
den jetzt vermißten „ſchäbigen Reſt“ von 
8400 in mehr oder weniger ſtarken Ge— 
tränken drauf gegangen zu ſein. 

Ja, ja, der Verfaſſer des bekannten 
Couplets hat nicht Unrecht, wenn er 
fingt : 

„Alles QTalmi, Tingel-Tangel, echte 
Temp’renz giebts nicht mepr, * 

„Abendpoft, täglihe Auflage 35,000, 

Zur Unterftügung der Hamburger. 

Heute Abend findet in der Orpheus» 

Halle eine Berfammlung der zum, „Platt: 

deutſchen Bolksfeit:Verein“ gehörigen 

weijen wir hierbei auf die Wiedergabe 
der Dampfer: und Kabelverbindungen; | 
auf der Karte von Eljah-Lothringen 
findet man die franzöfijche, auf der von 

ScleswigeHoljtein die dänijhe Sprad: | 
grenze. Angleichen ijt auf den Blättern | 
„Bojen“ und „Schlefien“ die Ausbrei: | 
tung des polniiden Spradidioms und | 
auf dem Blatte „Schweiz“ eine Dar- | 
ftellung der Vertheilung der drei Natios 
nalitäten genau erjihtlih. Was ferner 
den Meyerjhen Kleinen Hand-Atlas 
bejonders angenehm auszeichnet, das 
find die Pläne und Umgebungsfarten 
der Weltjtädte, denen ganze Blätter ges 
widmet find, während man diejer Spe: 
zialität in anderen Fartographijchen 
Werfen nur vereinzelt und nur als Kar— 
tons in den Karteneden begegnet. Bei: 
gegeben find diejen Plänen und llmges 
gebungstarten Namenrezijter zur jchnels 
len Auffindung der gejuchten Objette. 

Das Werk erjheint in 17 Lieferungen 
zu je 50 Bf. 

Bon 830,000 deutihen und Deutihs 
emeritanijmen gamilten, die ed in Ehicage 
gibt, halten 30,000 die ‚‚Ubenppoit‘. 
Tas ift ein Berhältnik, weldhes Leine at: 
dere deutihe Zeitung des Saudes aufzu⸗ 
weiien hat. “ 

Vereine ftatt, in welcher darüher bera— 
then werden joll, in welcher Weije am 
ſchnellſten und nachdrücklichſten für bie 
Nothleidenden in Hamburg Hilfe ge— 
ſchaffen werden kann. In Anbetracht 
des guten Zweckes wird erwartet, daß 
die Vereine vollſtändig vertreten ſind. 

Auer's Pillen 
heilen Verſtopfung, 

Magenſchwäche, Gelbſucht, 

Kopfſchmerz. 

Das Beſte 
Mittel für alle 

Magens, Reber: 

und Unterleibs⸗Leiden. 

Jede Dofis wirkt, 

Jeder 

Harvey nach Pullman gehen wird, führt 

Der Umſtand, daß ſich Leute finden, 
welche eine ſolche Summe hier anlegen, En & — 
beweiſt, daß der Ort als Wohn- und wird im Kinde, im Erwachſenen oder im Greiſe Unver ⸗ 

Ein | Fabrifplag bereits einen Ruf bat. 
dai Herr 

in Chicago Hights niederlajjen wollen, 

Durh die Firma Utik & Heimann 
Oo 
„9? 

land Park 35 Baujtellen verkauft wor- 
den. Zu diefem günjtigen Nejultat hat 
ohne Zweifel der Umjtand viel beigetra- 
| gen, da& in unmittelbarer Nahbarjihaft 
ı des Plabes die Repdraturwerkitätten der | | den Gedanken, alle jolde Syınptori: im Keime zu er 
Rod Jsland: Bahn erbaut werden, in | 

| Pillen ganz vorn an der Spige der langen Reihe vom 
| Dpspepfie- Heilmittel. ON: rt I 

Die neue elektriſche | fach dadurd behauptet, daß die VBerdauungsorgane 

denen von 1500 bis 2000 Leute Beichäf- 
tigung erhalten. 
Bahı, welhe in einigen Wochen von 

am Blue Jsland Bart vorüber. 
— 

Unverdaulichkeit! Iammerlich! Nehmet Beecham's 
Billen. 
——. 

Wie ein Vermögen iu erwerben, 

Die reichen Leute in Chicago haben 
den Haupttheil ihres Vermögens durch 
Örundeigentgum erworben. Diejelbe 
Gelegenheit bietet jich jegt Ihnen. Geht 
mit der Sreis®renrfion nad) Chicago 
Heigbts am Sonntag, den 25. Septems 
ber. Der Zug geht ab von der Dear: 
born = Station, über die Chicago & 

41. Str., 55. Sir, 63, Str. 
Kenfington. Die Chicago Heights 
Fand Ajjociation ladet Jedermann ein, 
das von ihr in fechs Monaten Erreichte 

in Augenjhein zu nehmen. 

Briefkaſten. 

Die Nehtsfragen benntivaortet Jens x. 
Shriitenien, Nehtvoanwalt, Zimmer 
12, 13 und 14 Staatszeitung-Ge— 

bäude, 95 Fiith Ave. 

SR. 8 heißt „Deutiher Kaifer“. — Die deut: 
ſchen Truppen bejetzten den Stadttheil zwiſchen der 
Seine und, der Rue de Faubourg St. Honore bis 
zur Rue Royale und dem Place de la Concorde. 

NL Sch. Vielleicht fünnen Sie den getwünfchten Ar: 
tifel bei Fuller m. Fuller, Ro. 20-22 Kandolph 
Str., erbalten oder dort wenigitens Näberes erfahren. 

M. M. Mein, jo lange Sie nur beftellte Sacen 
abliefern. F 

W. VB. Gehen Sie zu Fletcher u. Eo., 3 E. Yan 
Buren Str. 8 

B. L. Wenn Sie einen Zeugen haben, ſo wenden 
Sie fih an den nächften Friedens» oder Wolizeirichter 
und erwirkn Sie dort einen Verhaftsbefegl gegen die 
Frau. Warum haben Sie dies übrigens nicht gleich 
nad) der That getban und Aber Kind mitgenommen? 

R. E. Sie beichweren fih getviffermaken darüber, 
dab zudiel über die Cholera nefchrieben wird und fen: 
den jelbft eine Abhandlung, die ungefähre eine Spalte 
der „Abendpoft“ füllen würde. Sie werden deßhalb 
twobl nichts dagegen baben, wenn wir Ihre ‚Winke 
und Rathſchläge“ (von denen wir übrigens bereits 
eine ganze Schublade voll beiten) jo lange aufbe: 
wahren, bis die Cholera wirflih in Chicago erjcheint» 
Tritt Diefer Zeitpunkt, wie wir boffen, niemals ein, 
nun, dann werden Sie wohl auch zufrieden fein. 

„GE. S. Vorftehendes gilt auh in Bezug auf Ahre 
Einſendung. 

A. W. Würden Sie die „Abendpoſt“ aufmerkſamer 
leſen, ſo hätten Sie die Beantwortung Ihrer Frage 
Fhon mehr als einmal gefunden. Sie müſſen ein 
Jahr im Staate gewohnt haben, um ſtimmberechtigt 
zu ſein. 

G. S. In Norddeutſchland ſagt man Böttcher, in 
Süddeutſchland Küfer. Beides tit richtig. Büttner 
iſt eine provinziale Bezeichnung und wird nament— 
lich in Schleſien gebraucht. 

C. W. Sch. Zimmer 18 und 14, No. 167 Waſhingo— 
on Str. 

Ausgezeichnete Abendſchule. 

Die Raten für die Abendſchule des 
Bryant & Stratton Buſineß-College 
ſind: Ein Monat, 85; drei Monat, 
812; ſechs Monat, 821; ſieben Monat, 
524; Engliſch, Geſchäfts, Stenogra— 
phie und Schönſchrift-Curſe; dieſelben 
Lehrer als in ber Tagjchule; pradtvol: 
tier Batalog frei; Fommt und fprecht 
perjönlih mit Herrn Bryant. ieſepbw 

Heiraths⸗Licenzen. 
Die folgenden Heitaths-Licencen wurde in der 

Office des County Cleres ausgeſteilt: 
Auguſt Zanger, Mathilde Ludthe. M, 30. 
Aloys Mavyer, Katherine Kolli, 26 3. 
Guſtav A. Sagne, Magdalena Schullke, 24 
William Tegethoff, Ada Croßmann, 27, 
John Hart, Iſabella Royes, 2, 21. 
Charles Martin, Florence White, 21, 1.8 
Frank Travon, Annie Blodie, 27, 10. 
Louis Drever, Lizzie Veder, 25, 9 
Jean G. G. Agah, Jeanne Lebeau, 24, 2 
Auguſt Miſche, Emma Rock, W. 
Ausuſt Lichtenſtein, Sophie Ulrich, 323 
Louis Belvig, Eugene Weber, 32 41. 
Otto Jennin, Erneſtine Ochſsmann, 89 
Andrew Holden, Ehriitina Anderion, 34 
Antbony Moder, Leonora Baflette, 27, 21 
geanf Kron, Jda J. Johnſon 
David Yatke, jyrancidca Wendt 
Veter Bauen, Antonia Noll, 30, 20. 
John G. S. Hall, Lottie Halcutt, 33, 24. 
Gottfried Tademann, Dary Legofst, 26, 20. 
Jacob Sündgen, Wilhelmina Koelbe, 32, 26. 

— — 

Banerlaubtii- Scheine 

R. F. Cuttte, 
200; John ©. 

mi Elm 

24, 
W. 

W. 
31. 

29, 3. 
27 

wurden geitern folgende Jusgsitelt! 
Höd. Wohnhaus, 6024 Wrisgt Zur, $ 
Schneider, 2itöd. Wohngaus, au Lane Ri 
Str, 2409; elen War ı ziof urlat 33 Zivan 
Str, E10; The, Merl, vhrf Wohnhaus, 246 
ziddings Str., $200; Willtem Fet. anderhalb ſtöd. 
Mohnbaus, 18 Gentie Str, E23; Jaha OS Brien, 
td. Stores und Wlats, 7251 Greenwood Ave 
$27W; W. I. Laverh, 2.2itöf. Flats 651) bis Gööl 
Avans MAve., 86000; TE. W. Cocejetosti, Aitöd. Ylats, 
DR Bond Etr., SO; Wernwood Yoge, No. 738, 
Sröd. Halle, an Aefferfon und 102. Etr., 83500; U. 
D, DO’ Meill, drei 3Höd. Hlatd, 3234 Park Wne., 
310,000: 3. W. Ipdiard, 2itöd. lat, 331 Lincoln 
Ave.,. 300; Aohn Yobit, Zföd. Flats, 623 Yarrabee 
Etr., 34000; rs. 2. Xehmanri, 2itöd. lets, 2135 
W. Iadfon Str., 500; 9. Soller, Iftöd. Gottage, 
91 Belenton Biace, $IOM0; Mer Serit, 2itöd. Hin: 
ter-Undau, 311 Wentiwortb Wve., $2800; Habnemann 
Hojpital, Titöd. Anban, 2811-15 Cottage Grove Abv., 
872,000; 3. 9. Glarf, 2itöd. Wohnrbäujer, an Selvyn 
und Clinton Str., $W; Stevens DM. Kay, Litöd. 
Scheune und FFlaichenbier-Haus 33-2 State Sit., 
8530: Yverjon u. Go., 4 Ztöd. Stores und Ylats, 
35H WW. Centre Upe., $14,000. 

— — 

Underödenfende zu beihimpien, hat Die 

„WUbendpoi‘‘ Weis verihmänt. 

i Markibericht. 
Dieſe Preife gelten nur für Den Großbandel, 

Chicago, den 23. September. 
Tomatves, 2335 0e per Yufbel. 
Karıffeln, O—Söc per Buibel, 
Zwiebeln. $2—$2,59 per Barrel. 
Kohl, 2.0 per 100. 

Butter. 
Peite Nabmbuiter, 21— 2 wer 
Eorten variirend don 15—19}. 

Prurd: geringer 

üie 
Voll:Rahm:Cheddar ‚T—H}e per Piunb, 

Gier 
Friihe Eier, 14 —IR er Inte. 

Früchte. 
Arpfel, 28.50 per Barrel. \ 
Mefina:Citronen, $6—$7.50 der Kifte, 
Rfirfiche, 40--TR per WBujhel. 
Trauben, I7—IRc per 10 Bd. Korb. 

Lebendes Geflügel 
Hühner, 9 das Bund. 
Spring Chidens, 9 per Piund. 
Trurbübner, P—12}c ver Bund, 
Gnten, Y—10%e per_Piund. 
Bänfe, HI—$7 per Dugen. 

Getreide 
Weizen, Ro. 2, 72. “nv. & —ile. = 
Mais, Ro. 2, bil... Ro. A, WIAile 
Safer, No 2, 324-321. No. 3, 9-—30%r. 
Nogaen, Ro. 2, Ih. N 3. Ni -Dir. 
GSerite, Ro 2, wer. Pr &, at 3 
Flachsjamen, Ro. 1, 81.054. Ro. 3, 81.34. 

Deu. 
Ro. 1, Zimotho, HII-$12. Ro. %, 9-$10. 

Zur adtzjig Anzeigen: Unuahmeitellen, 
—— über sie ht Stadt vertheilt find 
und Anzeigen zu Demieiben Dzreife anneb: 
men, wie Die Sauptoffice, hat Die „. Mbend: 
zoft’‘ dafür gelorgt, dak Niemand viel 
® t verlieren, oder Geld zu verfahren 
zaudt, um eine kleine Anzeige aufzugeben. 

— 

® 
ne gr —* Ir 

! Tönnte al® eine Bezeichnung für das Anfangs ſtadiucs 

aller Krankheiten gelten. beun eine ordentliche % 
dauung ift da® Wejentlichfte für die Gefundheit sine® 

; jeden Organs und da richtige VBonftattengeben einer 

jeden Funktion des Körpers. Und doch, mie leicht 

daulichleit herbeigeführt! Unmähtgkeit im Gilen ober 

; Zrinfen, unzwelmägige Nahrung, Katarrh oder Gr 

fältuug des Magens in Folge nafſſer Füße, eiskalter 

errichten läft, welche an ſolche, die jich ' Getränfe u. f. w., a f. w. bringen die Verdauung ig 

Unordnung, und wir leiden daun au llebelfeit, Appes 

u WB : ı Sitlofigkeit Sodbreunen, Magenfäure, Kopfihmerz, 
unter hödjt günjtigen Bedingungen ver: | 

| Fauft werden. 
Verftopfung oder aud) Diarrhöe. 
Mitleidenichaft, und da fie mit unreinem ‘Biut ver» 

forgt wird, kann jie ihre Arbeit nicht länger berrichten 

und trägt zu der allgemeinen Zerrüttung bei. Der 

Batient wird Shwah und \magert ab, kanır nicht 

ſchlaſen und fühlt ih während ihım im Allgemeinen 
alte3, ım Bejonderen aber aufcheinend nichts fehlt, von 

| Ropf bis zy Füßen ganz elend. Gejunder Menjchens 

| Ghriftian Stt 
f 

| Leinrich Mav, 6 

Eaſtern Illinois: Gijenbahn um ı Uhr | Kuna aut 
Nahım. mit Aufenthalt an Archer Avc., | Ken 

und | or 

beritand brashte die alten Mönche, welche mit den me» 

‚ disiniichen Pflanzen der Alpen vertraut waren, auf 

ſticken, und noch heute ſtrgen die St. Bernard Kräuter⸗ 

Dieſer hode Ehrenplatz wurde 

geitärst, zeined Blut beihasft, und alle reigenden Abs 
ialftoffe aus dem Syftem entfernt wurden. 
Ale Avotoeter verkaufen Fa au Zör per Schachtel 1 

e — —— —ñ —ñ —ñ— 

Wöchentliche Briefliſte. 
Nachſtehend veröffen 

Poſtamt eingelaufenen B 
gezeigten Briefe, w 
vom untenſtehenden 
find, werden nach 
MWajbington gejandt. 

Ebicago 

1 Adamet Anna, 2 Wodler 
ziejewsti Jozef, 4 Alchenberger Johan, 3 
M, 6 Altmann David, 7 Wltmann A 

lo zwei Wochen 
gerechnet, cbeabelt 

in 

Ad⸗ 
Jas 

Andreſen 
O, 9 Auerbach Miß. 

10 Bach Mrs Fannhy, 11 Bachmann Fugene (2) 
Bater Louis, 13 Bärſtecher Miß Nanny, 14 Ballader 
Antoine, 15 Bauman Charles, 16 Parter T CO, 17 
Bartram Frederid, 18 Bartes Vaclav, 19 Neder Anna 
20 Beder Charles, 21 Beder Jacob, 2 Beer Kohn, 

„ed Jozef, 24 Bendel F 0, 25 Lerg Mrs 
Ftiederide, 26 Varthouzoz Francove 
ftav, 3 PBielasz Stanislaus, WO 5 

30 8 t Mrs Marie, 31 Blih v 
Vorn Kenn Bzazki Staniſtaw (2 
del Edward, : am Guftav, 36 Breitenbach 
les vgaretbe Mik, 38 Burfer Meri, 

12 

ID 
Mrs 

42 Ghudysı sfi aut, 43 Gicslaft Leon (2 
sojef, 4 Gobn Den, 46 Cohn Morris 
Mr, 48 Gral Mr, 49 Crome (iiber) Wilhelm, 
Czech Mes A. 

51 Dahn R, 52 
mier, 54 Demnar Mrs, 55 
Joef Tuiahow } 
na3, 59 Dubs George, 
kiewiez Jojef. 

62 Edler Bruno, 63 Edler A 
Engel nopold, 6 Ernft Wilbert 
fried, 8 Eyrih Mik Anna, 

6) Tyabricinus Wlerander Farzvel Franeyseek, 
71 Falk Ephraim, 72 Ferwindt E, 23 Feuerſtein N, 
74 Fiedler Emil Mr, 75 Finke Chriſtiane, 76 Fi— 
ſcher A, 77 Fott Miß Franziska, 78 Frahm Auguſt, 
70 Frankenberger Bertha, 80 Freitag Mr, 81 Fre— 
land 82 reudenburg Ben, B iyried 9, 84 Fried: 
man Otto, 85 Friend X, 86 Frig Mik Emilie, 87 
Furmansfi Yuliani Edward. 

88 Sal Jozef, 89 Gerig Anton, 90 Gieris John, 91 
Slakınan Adolf, 92 Golbis Sallie, 93 Gorgolesti 
N, M Graus Nikola, 95 Graßmann G, 9% Grame 
Edward, 97 Griaotawic; Yan, 98 Grubba Aojef, 
99 Gryvbowsfi Wlbert, 100 Grzrwinski Wladyſtaw, 
101 Gſegner Louis, 102 Gurutb Mrs YAuguite, OL 
Gutgeiell Mrs Hulda, 104 Guttmann Nol, 105 Guß: 
mann Mrs Emilie. * 

106 Haber J, 107 Hachmeiſter Hermann, 108 Han— 
cener Ernft, 100 Hagenow Wr, 110 Hanfen 8, 111 
Saralopic Vavar, 112 Hartivig Wlbert, 113 Hatena Ya: 
naz, 114 Heim Yeiedrich, 115 Sellfrid Lina, 116 Sen: 
gen Chuler, 117 Dennig, Balentin, 118 Herchanow J, 
119 Hermann Matbiad, 10 Her EM, 121 Sefeler 
Beter (2), 12 Hilgenday Mrs Minna, 123 Sintel: 
mann Charles, 124 Hörnemann Aohn, 125 Hoffmann 
Richard, 196 Holler Emil (9), 127 Hüfemann Xobn, 
128 Hutter Xob. 

129 Iager Ernft, 130 Nager Hermann, 131 Nabim 
Ianacd, 132 Jakubezals Mareim, 133 Ierome Louis, 
134 Jojepbion Pictor. 

135 Kabl © ‚136 Kajal 9, 137 Kauffmann Wr: Eos 
pbie, 138 Kavla Leo 8, 139 Raden Otto, 140 Kelm 
Miß Auguſte, 141 Ken Carl, 142 NKhnalet Aakob, 143 
Kimel Simon, 144 Kirnek U, 145 Kiſelow Solomon, 
146 Klapprotb Mik Minnie, 147 Klein Virs Franz, 
148 Klenovee Yofef ‚149 KRnoblaub U, 150 Kobs 
nert 151 Kominowski Piotr, 152 Kopfe Als 
bert, 153 Rorb Alfred, 154 Rofter ©, 155 Ronpal 
Martin, 156 Kramer N Kramer M, 158 Kra⸗ 
tina Qudwig, 159 Kriger Mik M, 160 FKriftianjen N 
161 Krips Joſef, 10 Ariz Nobann, 1638 Sroger Be 
ter, 164 Sronenbitter Anton, 165 Sronfeld Agnay, 
166 SKropewnifiego Boleslav, 167 Kropp Auguit M, 
168 Kroft Mik Mary, 160 Krupfa Ian, 170 Sneias 
pinsfi Yan, 171 Kucinsti M, 172 Ruczbowsti Pioty 
mM, 173 Kudena Anton, 174 Kurt Yan, 175 Kutichd 
Aofef, 176 Kmwiatowsfi Antonina, 

177 Lab Auguitin, 175 Xaelovic Toma, 179 Laf: 
mann Nchn, 180 Yange Ernit, 181 Ihuling 3 182 
Lecb N (3), 184 Yermann E, 185 Xesfovae © RS, 
186 Leutnant Williem, 187 Xepin T, 188 Lewanz 
dowfi Adolf, 189 Lewin Alerander, 190 Lewin Mr, 
191 ihwitch Louis, 192 Liodau Aojef, 193 Löfer Veter, 
19 Löwenſohn A, 195 Luht Mrs Unna, 196 LYuds 
wig Mrs Anna, 197 Qufaczyf Andrei. 

198 Madiewwicz; Mrs Chamilla, 199 Mahler Adolf, 
2) Mabr Antoine, 201 Margitih Anton, 202 Mar: 
shall Nojef, 203 Matastopith Ninton, 204 Matcherett 
Mr, 5 Matiichemsty Auauft, 205 Matrona E, 7 
Magen Hans Andreas (2).208 Madrinac Andre, 209 
May Mik Wilhelmine, 210 Maper G, 211 Mertens 
Eugen, 212 Mefirom Mrs Sophie, 213 Meg Helene, 
214 Meier Heney, 215 Mecier Y, 216 Meyers Mrs 
S, 217 Mezger Mik Anna, 218 Michatet Anzef, 219 

HGiesla; 
4 Golnik 

50) 

Damlos Mrs, 53 Devalsfi Kazas 
— Demuth Anton, 56 Dera 
5 ojeha, 58 TDombromstfi Jo⸗ 

6 Duda Maria, 61 Dimos 

64 Engel Anne, 65 
67 Ertman Gott: 

70 

Otto, 

er 

Mildner Hermann, 20 Miller Aozef, 21 Miller Mos 
vis, 222 Mopdgejewatt Nozef, 23 Moner Mik Ber: 
tba, 94 Mozinsfi Hozef, 25 Müller Charles, 226 
Münzberg Win. 

227 Närman Mr, 228 Namae Mr, 
Martin, 30 Neuboff A, 31 Nilles P, 82 
Jo zef. 
3 Ochab Pawel, MM Olſon Miß Kriſtine, 

Oliverius Frank, Wo Opiela Wojeciech. 

27 Paeula Johann. W VPaszkiewicz 
20 Patjanowsti Kazmierz, 240 Pauly Matthias, 
241 Vawlak Wolenty, 242 Perdziak Nikolaus, 243 
Veſchl Joe, 24 Peſſarara Adam, 245 Veterſon Ehr., 
246 Phil Lars, 247 Plath Chas, 248 Pluta Stani— 
ſtaw. 249 Poczatek Franciszet, 250 Modzorsfi Anton, 
251 Wolemsti Johann, 252 Polih Ivan, 253 Pot: 
janovsfi Kayimir, 254 Vrai® 8, 255 Prijigoda 
Gottlieb, 26 Vuchalski Walery. 

257 Radke Edwald, 258 Radomski Anton, 259 
NRantfel Katharina, 20 Ramut Augufte 261 Rauch 
Nupdolf, 262 Rauchenberger Tyrit, 963 NRempert Mr, 
264 Weis 8 265 Richter WUlerander, 266 Richter Mi— 
na, 267 Rings K, 8 Rogamsfi Staniftam, 269 
Nolaff Robert, 2770 Romer Iofef, 271 NRofin U, 272 
Rok Edward, 273 Roswadowsti TFranz, 274 Rottan 
Aozef, 275 Rubinftein I, 276 Rulin 3 ®, 77 Rui 
Natob, 27 8Muter Henry, 279 Ruppert YAuguite, 280 
Rutftein Nelton, 1 Ryne Ian, 82 Rytber Fannp. 

283 Sajdaf Micdat, 84 Samatulsfi Anton, 285 
Saphir Mrs Johanne, B6 Sautor Michalina, 87 
Sarezky Mr, 88 Scerefewsty H, 89 Schader Aulie, 
20 Schafer Chas, 201 Schafer Mofes, 92 Scheedel 
Kofi, 203 Scheutterle Georg, 94 Schiller fyrant, 95 
Schloß Miß Sopbie, 96 Shmidgall Heinrich, 297 
Schmitt Mit Hofepbinte, 203 Schottler Lena, 299 
Schuler Mib Bertha, 300 Schulz, 1 Shudat 4, 302 
Schulz Hermann, 38 Schuman Sam, 304 Schuß: 
fer Natob, 305 Schwald Marie, 306 Echwalb Mr, 
307 Schwarcberg Heszet, 308 Schwarz E Mottel, 309 
Schwark Friedrich, 310 werk Nathan, 311 Sebet 
Nobann, 312 Seemann Mik Wugufte, 313 Seeftabt 
Mar, 314 Seit N, 315 Senzig Nicolaus (2), 316 
Schmuljon Mrs Xcto, Siegel” S, 318 Siemen 
Me ®, 319 Sturla Rade, 30 Slima Nozef, 321 
Stoitfe Garl, 32 Stucinsfi ich, 33 Smpt 
Anila, 324 Springer Anton Frrant, 396 
Stafford NR, 37 Stalhowsti Staniftam, 38 Stamm 
A, 329 Start Mik Anna, 330 Stegbauer Mdolf, 331 
Stierstorfer Jatob, 332 Stone D, 333 Stracel Jatob, 
334 EStritter R, 35 Stutt Auguft, 36 Svoboda 
Ghar, BT Som 2, 338 Spindfer Jalob, BI Szam: 
lesfi Ian, 340 Szezepaniaf Szyman, 341 Szlaf Mrs 
Marianna. 

342 ZIabarrewsti Aorgf, HI Tabert Yojepb, 344 
Taoemenn George, 345" TamediS &, 346 Tenmann 
Zally, 347 Iolar Betr, 348 Tomanoczy Paul, 349 To⸗ 
maszewsfi Walentvy, 350 Trampp Mib, 351 Triling 
Leiba, 35% Iroistorff Paten Auguft. 
33 Uranabid Martin. 

354 Balterfin Deny, 355 Veebe Ach, 356 Veise 
Adolf, 257 Born Aozef. 

352 Wach Julie, 359 Wacelpsti obann, 360 Walds 
man Ctto, 361 Waldman Sam, 352 BWalloiwal Ans 
ton, 353 Walter ir, 364 Walus Dyio, 365 Wand 
Franf, 366 Wanet yranı, 367 Watnif X, 3083 Weide: 
mann yrig (2), 360 Weis Mar, 370 Weihenbah 6 U, 
371 Meih W, 372 Wende Oswald, 373 Wengler 
sanft, 374 Winit Nolte, 375 Wilbtlid_Noief,_ 376 
Wojton Yan, 37 Woloun Noel, 378 Woldt Ernft, 
379 Worthbmann Henry, ZW Mottermann © 331 
Wulff Mrs Chriftine, 32 Wuste Albert, 3 Mps 
nefen Friedrich. 
34 Zaleta Wojcieh, 385 Zazcal Zeması, >. 

fibor Yohanna, 3 Jenjer Starı, 2% —— 1 
na). 389 Bicaler Louis. 30 juenpisl Micar — 
Zimmermann M X ©, 392 Zus Wirt, I Zoledt do⸗ 
hann, 84 Iydorowiez Franeiszel. 
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Scheidungsklagen 
wurden geſtern ſolgende eingereicht mu „= 
Olaf Iacobion, wegen Graujamteit; g — — 
Howard Acbnion, wegen Serlaſenz Mary U’Tearp, ü 
egen Xerenniab, tvegen Granjamfeit; Mattie gegen 

Frant F. Gibford, wegen 
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Sa 
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— 
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asbenden veröffentlichen tote bie Lite der 
— yeren Tod dem Geſundbeitsamte zwi⸗ 
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ODurch unſere Träger frei in's Haus geliefert 
wöchentlich 

Zahrlich, im Voraus bezahlt, in den Ber, 
Staaten, portofrei 

Yährlich nach dem Außlande, portofret 
— — — — 

Nebakteur: Fri Giogauer. 
Dunn ann. 

Mit Fanten Wien und Fhnurris 
gen Anekdoten kann man eine große Zu: 
hörerjchaft ohne Zweifel befjer unterhal: 
ten, als mit Ziffern, Schlußfolgerungen 
und trodenen mathematijchen Beweifeı. 
Wenn daher der Gouverneur Fifer zu 
dem Entſchluſſe gelangt ift, in feinen 
Verfammlungen nur Heiterkeit und Ge: 
lächter zu erweden, fo hat er gejtern in 
Chicago den richtigen Ton angejchlagen, 
Private Joes Nede wird e8 jeden Sad): 
tenner bedauern lafjen, daß jich ihr Ur: 
beber der jurijtiichen Laufbahn gewib: 
met hat, ftatt Circus-Clown zu werben. 
68 ijt fraglich, ob Barnum je einen 
“natural fool,” oder ob Renz je einen 
„Aujuft* gehabt bat, der cs mit dem 
Gouverneur von Jlinois aufnehmen 
könnte. Selbjt wenn man die Nede nur 
lieft, muß man laden, bis Einem die 
Thränen über die Baden laufen. Wie 
riefig muß ſie alfo erit das Zwerchfell 
Derjenigen erjhüttert haben,. welche das 
Gtüd hatten,. den großen Komiker mit 
eigenen Ohren zu hören! Kin Eintritts- 
geld von 50 Gent jollte bei allen fünf: 
tigen Borfteiungen des unvergleichlichen 
Artijten: erhoben und würde jicherlich 
gern bezahlt werden. j 

Gouverneur Fifer Hat es anjcheinend | 
aufgegeben, die fachlich begründeten Anz 
griffe feines Gegners abzuwehren und | 
die republifaniide. Staatsverwaltung 
weiß "zu waichen. 
nur noch mit der Abitammung, der Ent: 
widlungsgeichichte und den jegigen Ber: 
mögensverhältniffen John PB. Altgelds. 
Die Laufbahn diejes Mannes, der es 
vom einfadhen deutjhen Bauernjungen 
bi zum Oouverneurscandidaten und 
wohlhabenden Manne gebradt hat, 
ift nad) Fifers Anficht der beite Beweis 
dafür, dak die republifanifche Bartei 

Naubzoll-Tarif feine Millionäre züchtet! 

Grade läherlich find, jo unterjtüßt fie 
der jchlaue Fifer Fluger Weife nicht mit 
ernithaften Gründen, fondern mitMeid- 
ingern. Wenn man 

vortragen. 
m Vebrigen ijt es jehr erfreulich, 

daß der Gouverneur in jo guter Laune 
it. Er jollte fich diefelbe auch über die 

lage lachenden Mundes entgegennehmen. 
Bielleicht ziehen feine Yeiftungen auf 
dem (Sebiete der höheren Komik die Auf: 
mertjamfeit der unternehmenden ameri: 
fanijhen „Managers“ auf fih, jo dap 

Borlefer eine glänzende Anftellung fin: 
det. ES gibt viele jchledhte Politiker, 
aber wenige gute Komiter. Wenn Bri- 

wird er nicht mehr fo thöricht fein, den 
Staatsmann fpielen zu wollen. Sein 

Talent weiſt ihm einen anderen Weg. 

Meit McDonalds Freifpredhuutg 
durch den Friedensrichter Fojter wird 
von allen anjtändig dentenden Leuten 
gutgeheigen werden. Denn ein jo gro: 
Ber Lump McDonald ijt und jo jehr 
ihm ein Bejtehungsverfud zuzutrauen 
it, jo wenig glaubwürdig it jein Ang 
Häger. Die Thatjache, dak der matel: 
Ioje MWoodman feine Gejchichte zuerjt 
deu Vorligenden des republifanijchen 
Wahlausfhufjes erzählte, fjtatt fie den 
zujländigen Behörden mitzutheilen, ift 
Ihon bezeichrtend genug. Außerdem war 
von vornherein das Beitreben erfenne 
bar, drei Männer zu bejudeln, die fich 
in ihrer Eigenfchaft ala Richter der Wie- 
deranitellung Woodinans widerjekt hat: 
ten. Gndlich zeigte auch die Ausnußung 
der Geſchichte durch die republifanijchen 
Organe, daß diejelbe nur „politijchen 
Zweden dienen joltee Mayor Waih- 
burne mag aus den beiten Beweggrün 
den die Berhaftung McDonalds bewerk: 
jtelligt haben, aber jeiner Partei hat er 
damit feinen Dienjt geleiitet. Die Ber: 
handlungen vor Friedensrichter Folter 
haben vielmehr nur den Charakter oder 
richtiger die Charafterlofigteit des Manz 
nes aufgededt, den der republifaniiche 
Gouverneur troß allen Einfprudhes zum 
Friedensrichter und der republifanijche 
Mayor. zum Polizeirichter machte. 

Die Sache wird hoffentlich noch ein 
Nachfpiel haben. Keine Gropftadt Fann 
fi am Ende aller McDonalds erweh: 
ren, aber bie Woodmans find für jedes 
gefittete Gemeinwefen eine unauslöſch— 
lide Shmad, Für die überwiegende 
Maije des Volkes wird nur in den (Fries 
denögerichten „Recht “ gefprochen, weil die 
Appellation an die höheren Gerichte zu 
theuer ift. Die Friedensrichter jollten 
gerade deshalb unantajtbare Ehrenmän: 
ner mit gründliden Rechtskenntnifjen 
fein. Statt deijen find fie wenigitens 
theilweije unwifjende und eorrupteWard: 
politifer, welche die Erpreffung hand: 
wertsmäßig betreiben und fi, wie die 
„Abendpojt“ erit vor Kurzem bewies, in 
den Dienft gemeiner Halsabjchneider 
ftelen. Daß auf diejem Gebiete Wan: 
del gejhaffen werden follte, wird von 
feinem - rechtlichen Bürger bejtritten. 
Bon Fifer aber, der außer MWoodman 
no eine ganze Anzahl Schufte als 
Friedensrichter angejtellt hat, ift ficher- 
lich nichts Gutes zu erwarten. Schon 
aus diefem Grunde follte Fifer gefchlagen 
werben. 

Die irifhen Pächter find fehr 
mißvergnügt baräiber, dak aud) die libe- 
rale Regierung den „Landlords“ bei der 
Grbebung ihrer Pachtgelder bepilflich üit. 
Lettere werden nicht durch freie Verein: 
barung, fondern von den Gerichte feit: 
gejebt, d. b. wenn ein Pächter -fich-ver: 
pflidtet Hat, 50 Pfünd zu zahlen und 
fpäter feine Zahlungen nicht leijten fann 

Gr beichäftigt fid) | 

| bald aus dem Leime gehen. 

höchſten 

—— 

oder will, ſo kann er die Pachtſumme 
vom Gericht auf 25 Pfund herunterſetzen 
laſſen. Trotzdem dies ein Vortheil iſt, 
den die Pächter oder Miether in keinem 
anderen Yande geniehen, find die „unter: 
drädten“ Irländer noch immer nicht zu: 
frieden. Sie wollen aud) das nicht zah: 
len, was jie unter den ungünitigiten 
Derhältnifien zahlen könnten, und des: 
halb find die Pandlords häufig gezwun— 
gen, fie „berausjegen“ zu lajjen. Bieje 
„Evictions“ müfjen meift gewaltjam 
vollzogen werden, weil fich die Pächter 
einem richterlihen Ausweifungsbefehle 
nicht fügen wollen. Da nun der neue 
Staatsjecretär für Arland für diejen 
Zwed ebenjo aut die Conftabler aufbie- 
tet, wie der alte, jo wird er von den 
Anti-Parnelliten des Wortbrudes be: 
ſchuldigt und fürchterlich herunterge— 
riſſen. 

Unter dieſen Umſtänden dürfte die 
Bundesgenoſſenſchaft der iriſchen Natio— 
nalen mit den engliſchen Liberalen ſehr 

Gladſtone 
hat zwar noch immer nicht verrathen, 
wie er die iriſche Frage löſen will, aber 
es iſt ziemlich ſicher, daß auch die weiteſt— 
gehenden Zugeſtändniſſe von ſeiner 
Seite den Irländern nicht genügen wer— 
den. Keine britiſche Regierung kann 
die Eigenthumsrechte in Irland ohne 
Weiteres aufheben und ſie in England, 
Schottland und Wales fortbeſtehen laſ— 
ſen. Denn der Grundbeſitz iſt nicht auf 
der grünen Inſel allein von den adligen 
Eroberern geſtohlen worden, und wenn 
ein mehrhundertjähriger Beſitz den iri— 
ſchen Grundherren keine geſetzlichen 
Rechte verleiht, ſo muß ohne Zweifel 
der Grund und Boden in ganz Groß— 
britannien dem „Volke“ zurückgegeben 
werden. Außerdem iſt nicht- einzuſehen, 
weshalb gerade den jeweiligen Pächtern 
das von ihnen bebaute Land gebührt und 
alle anderen Leute leer ausgehen ſollen. 

Auf die ländlichen Tagelöhner und die 
ſtädtiſchen Arbeiter aber nehmen die 
iriſchen Nationalen nicht die geringſte 
Rückſicht. 

Da verſchiedene republikaniſche 
Blätter ſich wieder große Mühe geben, 
Herrn Cleveland in Penſionsſachen zu 
bekritteln, ſo hat ein New Yorker Vete— 
ran dem demokratiſchen Nationalaus— 
ſchuß ein Verzeichniß zugeſandt, aus 
welchem zu erjehen ijt, wie viele Privat: 
Penfionsbills feit dem Jahre 1861 von 
den einzelnen Präfidenten unterzeichnet 
worden find. Cs hat darnach Bräfident 

| 1] F Lincoln 4 ſolcher Vorlagen durch ſeine 
keine Klaſſenpolitik treibt, und daß der Unterſchrift zum Geſetz erhoben; Präſi— 

dent A. Johnſon 431; Präſident U. S. 
Grant (in acht Jahren) 536; Präſident 

IR. DB. Hayes (in vier Jahren) 324; 
Präſident C. U. Arthur (in vier Jah: 

— — —— —— —— 

ren) 706 und Präſident Grover Cleve— 
„humoriſtiſch“ 

redet, darf man ja den größten Unſinn 

ſache hervor, daß von Cleveland mehr 
Veteranen in Amt und Würden belaſſen 

land (in vier Jahren) 1825. 
Zugleich hebt der Veteran die That— 

wurden, als von jedem anderen Präſi— 
auch übe denten. 

Wahl hinaus erhalten und ſeine Nieder- Dies Alles iſt ohne Zweifel richtig. 
Es muß aber auch erwähnt werden, daß 
Präſident Cleveland ſich auch Verdienſte 
um die Veteranen wie um das Publikum 
im Allgemeinen dadurch erworben hat, 

Manage ſo daß er unbegründete Anſprüche, die vom 
er als Couliſſenreißer oder humoriſtiſcher Congreſſe genehmigt worden waren, mit 

Veto belegte. Sein Veto gegen die ſog. 
Pauper-Penſion-Bill muß ihm gleich— 

g \ falls als Verdienſt angerechnet werden. 
vate Joe ſich das vor Augen hält, ſo Denn die Erfahrung mit der Dependent 

Penſion Bill hat hinreichend gelehrt, 
daß viele Tauſende um Penſionen nach— 

ſie weder arbeitsunfähig noch arm ſind. 
Es wäre ſicherlich weiſer geweſen, 

wenn man wenigſtens einen Theil der 
vielen Millionen, welche kraft dieſes 
Geſetzes alljährlich zur Ungebühr ver— 
ausgabt werden, auf Erhöhung 
der Penſionen für wirkliche 
Invaliden, für ſolche, die Glied— 
maßen verloren haben undg änz- 
lich hilflos ſind, verwandt hätte. 

(Anz. d. Weſt.) 

Lokalbericht. 

Ein ungetreuer Poſtbeamter. 

tifolaus %. Berwick, ein 20 Jahre 
alter Angeſtellter der Poſtſtation an der 
Nordſeite iſt durch den Bundes-Commiſ-⸗ 
järHoyne wegen Diebjtahls unter 81000 
Bürgihaft dem Criminalgericht über: 
wiefen worden. ’ 

Berwid ijt der Sohn des an der Ruſh 
Str. Brüde jtationirten Polizijten Ber: 
wid und wurde vor 10 Monaten bei der 
Pojt angejtellt. Verſchiedene Beſchwer— 
den, weldhe über das Verjchwinden ge: 
wijjer Werthjachen eingingen, veranlaf: 
ten den Anfpector Stuart, eine inter: 
fuhung anzujtellen und das Refultat 
derjelben war, daß man bei Berwid einen 
werthuollen Diamantring fand, den ein 
Sel. Either, an der il und PincdIn 
Ave. wohnhaft, an einen Juwelier bes 
burs Reparatur gejandt hatte, fand. 
Außer diejem einen werden dem jungen 
Mann eine Anzahl anderer zum Theil 
ziemlich bedeutender Dicbjtähle zur Laft 
gelegt. Er bat bereits eingejtanden, 
daß er den Ring einem Padetihen, wel: 
es durch feine Hände ging, entnommen 
hat. Da jein Vater die verlangte Bürg: 
Ihaft gejtellt hat, befindet fich der. junge 
Mann auf freiem Fuß. 

Humboldt⸗Feier. 

Das Arrangements-Comite des deut: 
ſchen Preß-Club, welches die Vorberei— 
tungen für die am 16. October ſtattfin⸗ 
dende Enthüllung des Humboldt-Denk⸗ 
mals im Humboldt Park in Händen hat, 
beſchloß geſtern Abend, an alle deutſchen 
Vereine Einladungen zur Theilnahme 
an der Feier ergehen zu laſſen. Der 
Teutonia-Männerchor und mehrere an⸗ 
dere Geſang-Vereine haben ihre Mits 
wirfung bereits zugejagt. "Als Yet: 
Marfchall für die Parade wurde Herr 
Henry Greenbaum ernannt. 

* Am nächiten Mittwoch wird der deut: 
he Prei:Elub von Chicago die dies- 
jährige Saifon feiner Unterhaltungen 
dur einen „Herrenabend“ im Glublo: 
fal, No. 106 Randolph Str., eröffnen. 
Für ein reichhaltiges und gediegenes 
Programm wird gejorgt werden. 

Sefet die Sonntagsdeilage der Abendpof, 

ee 
* * * * 

Das Ende des Veſtechungs⸗Pro⸗ 
zeſſes“. 

Richter MWoodman wird ein 
jchlimmes Diertelftünd- 

chen bereitet. 

Richter Foſters Eutſcheidung. 

Geſtern Nachmittag wurden die Ver— 
handlungen in der Angelegenheit gegen 
Michael C. MeDonald fortgeſetzt und 

zu Ende geführt. Das Reſultat war, 
daß Richter Foſter die Anklage nicht für 
erwieſen erachtete und MeDonald von 
der Anklage der verſuchten Beſtechung 
eines Richters freiſprach. 

Richter Woodman, der Hauptzeuge 
des Prozeſſes, war, als die Verhandlung 
eröffnet wurde, nicht zugegen. Nachdem 
man etwa eine halbe Stunde auf ihn 
gewartet hatte, wurde der Antrag ges 
ſtellt, Woodman gewaltſam vorzuführen 

und wegen Mißachtung des Gerichtes zu 
beſtrafen. Während noch über dieſe 
Anträge geſtritten wurde, erſchien plötz— 
lich Woodman. Ex theilte mit, daß er 
in derſelben Angelegenheit, die ihn hie— 
hergeführt, vor den Großgeſchworenen 

zu thun gehabt hätte. 
Anwalt Trude ergriff nun das Wort, 

um einen von dem Anwalt der Elägeri- 
ichen Partei gejtellten Vertagungs:An- 
trag zu befämpfen., 

Nachdem Trude ausgeführt hatte, dag 
es Woodman nur darum zu thun jei, 
feine Angelegenheit Dadurch der Deffent: 
lichfeit zu entziehen, daß er fich hinter 
die gejhlojjenenThüren des Berathungs: 
zimmers der Großgefchworenen zurüde 

| ziehe, ging er gegen Woodman vor und 
| jchleuderte diejem die tödtlichjten Belei- 
digungen in’s Geficht. 

„Ich wünſche, daß dieſes brandige 
Glied der Menſchheit auf dem Zeugen— 
ſtand erſcheine“, ſagte er, „und wir wer— 

den dann zeigen, daß er der Achtung 
ſeiner Mitbürger nicht würdig iſt. Er 

iſt ein ſo nichtswürdiger Schuft, wie 
jemals Einer ſich in den Kloaken der 
Geſellſchaft gewälzt hat. Soll ihm ge— 
ſtattet werden, hier zu ſchweigen, weil 
ihm noch das Berathungszimmer der 
Großgeſchworenen offen ſteht? Nein! 

Er ſoll wieder den Zeugenſtand be— 
ſteigen.“ 

Richter Woodman war leichenblaß 

dieſen Erguß mit anhören mußte. 
Richter Foſter entſchied endlich gegen 

den Vertagungs-Antrag, und gab, nach— 
dem noch die verſchiedenen Anwälte ihren 
Standpunkt vertreten hatten, ſeine Ent— 
ſcheidung ab. Dieſelbe lautete: 

„Ich habe den Ausſagen Woodmans 
mit großer Aufmerkſamkeit zugehört und 
verſucht, die geſtellten Anträge unpartei— 
iſch zu entſcheiden. Aus dem Kreuzver— 
höre mit Woodman habe ich entnommen, 
daß er zugeſtand, den Vertretern der 
Preſſe gegenüber wiederholt falſche Aus— 

ſagen gemacht zu haben. Gr gab zu, 
daß er ſich von verſchiedenen Führern der 
republikaniſchen Partei des Countys 
ſein Verhalten in dieſer Angelegenheit 

habe vorzeichnen laſſen. 
nach zu der Annahme gezwungen, daß 
das Vorgehen Woodmans politijchen 
Zwecken entſprang. In Folge deſſen 

glaube ich, daß dieſe Sache nicht in den 
Serichtsjanl gehort und jpreche daher 
den Angeklagten frei.“ 

Donalds ein gellendes Hurrah-Rufen. 
Kurz darauf war das Gerichtszimmer 
geleert. 

Der Rauchunfug. 

Der Rauch-Inſpeetor George hat 

gegen nachbenannte Firmen und Perſo— 
nen wegen Uebertretung der Rauchordi— 

nanz Anklage erhoben: 
Peter Peterſon, 21 Wabanſia Ave. 

IJ. M. Plumſtead, 315 ©, Clinton 

Str. 
C. O. Setlanes & Co., 262 N. 

Curtis Str. 
Weſtſide Brewing Co., 405 N. Pau— 

lina Str. 
William Morris & Sons, 35. Str. 

und Portland Ave. 
Knickerbocker Ice Co., 449 Duncan 

Park. 
W. & A. Meilahan, Cornelia und 

Paulina Str. 
T. ©. Wild Mfg. Co., 110 In⸗ 

diana Str. 
S. &. Taylor & Sohn, 98 Jndiana 

Be: ie, 
Chicago Raw Hide Mig. Eo,, 77 

Ohio Str. 
Schul & Freberids, 24 W. Huron 

Str. 
Chicago Iron Works, William und 

Hamthorne Aves. 
W. H. Brufh & Eo., 155 Weed Str. 
Sfaac Wolff, N. D.-Ede Madifon 

und Haljted Str. 
m. Ruchl Brg. Eo., 244 ®. 12. 

Str. 
% 9. Pant & Co., Elybourn Place 

Brüde, 
6. & H. Dobbins, 267 E. 20. Etr. 
Columbia Cordovan Tannery, 70 

Mendel Str. 
Gitizens Brg. Co., 

Main Str. 
Schumader & Bekel, 

Ave. 
Eormully & Jeffery Mfg. Co, 223 

Franklin Str. 

Urcher Ave. und 

96 Chicago 

„Werth einer Schadtel 
R Eine S chachtel 

NW BEEGHAN'S 

und zitterte an allen Gliedern, als er | 

| den beiden. 
| e3 find „Käufer“ da. 

| Kaum war dieje Entiheidung erfolgt, | 
J ⸗ —6 ñ x 95-3 

gejught und jie erhalten haben, obwohl | N — — es 

MeDdonald freigefproren. —— — — 
Ein Geſchäftszweig, dem dann und 

wann eiwas Beachtung ge⸗ 
ſchenkt werden ſollte. 

Auttions loͤkale, deren Inhaber und Befucher. 

Um die Zeit, wenn Morgens die 
Droſchkenkutfcher ſich am Poſtgebäude 
zu verſammeln beginnen und die Brief—⸗ 
träger zum erſten Male ihre Runde 
machen, erſcheint in einem kleinen Laden 
an der anderen Geite der Elarf Str. 
ein bejahrtes fleines Männchen mit eis 
nem jeidenen Käppchen auf dem dünn: 
behaarten Kopfe und beginnt das Schau: 
fenfter des Kadens zu deforiren. Erit 
breitet er ein Stüd rothen Sammets 
im Fenjter aus, worauf er einige Hände 
voll Ninge und Mebdaillons plazirt. 
An einem für diejen Zwecd hergerichteten 
Gejtelle hängt er mehrere Uhrgehäufer 
auf, die wie complete ‚Uhren ausjehen 
und eine gelbe Zarbe haben, jo daß 
Diejenigen, auf deren Kundjchaft der 
Ladenbejiger jpefulirt, glauben, e3 geien 
goldne. Dann fommen nod einige 
Blas:\njtrumente, mehrere billige Bio: 
linen, die wie alte, werthvolle, ausijes 
ben, Operngläjer, Brillen, zc., hinzu 
und die Auslage ijt fertig. 

Mittlerweile ijt es acht Uhr geworden 
und jet holt der Mann eine jhmußige 
rothe Fahne aus einem. Winkel und 
bängt fie über der Thür auf. Zwei 
Männer, „Angeitelte des Gejhäfts“, 
haben ich eingefunden und beginnen 
ihre Thätigkeit, d. h. jie jtellen fich vor 
das senjter und betrachten die auögeleg- 
ten Gegenitände. Der alte Mann öff- 
net einige Kältchen, in denen ji Be: 
itede von weißem, jilberähnlichem Me: 
tall befinden. Dann nimmt er ein hal: 
bes Dutend Löffel in die Hand und be: 
hauptet mit lauter Stimme, daß ihm 
ein Dollar für diefelben geboten worden 
je. Wir wifjfen alfo jett, daß wir uns 
in einem Auftions=Lofale befinden. Wie 
Ihon bemerkt, behauptete der Verkäu— 
fer, 03 jei ihm ein Dollar geboten wor: 
den, obgleich Niemand weiter, als er 
jelbit im Lokale zu erbliden ift. Letzte— 
ves jcheint ihn nicht im Geringiten zu 
geniven, denn nachdem er mit wunder: 
barer Aungengeläufigfeit das Wort 
Dollar etwa zwei Dugend Mal in einis 
gen Sekunden ausgerufen, hat ihm ein 
Infihtbarer einen halben mehr ges 

boten. Der Verkäufer hatfnoch Giniges 
zu bemerten, doc erfolgt der Zufchlag 
gleich nachher unter gropem Geräujd. 

Snzwijichen jtehen die beiden Männer, 
| von denen oben die Nede ift, noch immer 
vor dem Feniter und bewundern die dort 
ausgelegten Herrlichkeiten. Ein Mann 
in langen Stiefeln und mit breitem Hut 
fommt des Weges, hört den Lärm im 
Laden und betritt denjelben, aefolgt von 

Jetzt wird es Ernſt, denn 
Der Auctionär 

nimmt ein halbes Dutzend Theelöffel, 
verjichert, daß diejelben $18 werth feien 
und erwartet ein ©ebot. Giner der 
Angeitellten bietet 50 Cents, wofür ihm 
ein halb mitleidiger, halb verächtlicher 
Bid von dem Ausrufer zu Theil wird. 
Man verfugt zu erforichen, ob der 
Manır in den langen Stiefeln im Stande 

ı il 82 
— 

Ich bin dem-— iſt, 82 zu bezahlen, doch falls er die 
Löffel überhaupt nicht haben will, darf 

‚er feinen Mund. nit aufthun, denn 
| würde er die erjte Offerte auch nur um 
| einen Nidel überbieten, jo würde ihm 
| die Waare, die ungefähr 15 Cents werth 

ift, ohne Weiteres zugejchlagen. Uebri- 
gens, jo bald der Berfäufer ficht, daß 
der Kunde an die Löffel nicht beißen 
will, jo nimmt ev eine Ziehharmonifa, 
und fpielt eim paar Takte aus einem be: 
Fannten Gafjenhauer. Die Mufik zieht 
einige Paſſanten herein, die ji) an dem 
Tifch entlang aufftellen. Die Ziehhar: 
monifo, ein aus roth lafirtem Papier, 
Zinn und Holz hergeitelltes ;Ding, ift 
mit 821 marfirt. iner der Angejtell- 
ten bietet $2, worauf ein anderer, dies: 
mal ein wirflider Kunde, 50 Cents 
mehr bietet. Die beiden beginnen, fich 
zu treiben und als der erjte auf 84 an- 
| gelangt ijt, läht er nah. Alles Zureden 
Seitens de3 Auftionärs Hilft nichts; 
der andere erhält das Aujtrument für 
den „Spottpreis“ von 84.25, 

Dann wird der Berfäufer grob, Er 
fragt die inzwijchen zahlreiher gewor- 
dene Gejellfhaft, ob jie gefommen wäre, 
um einen arınen, alten Mann auszus 
plündern und verjichert mit einem fräfs 
tigen Fluch, daß er jich das nicht gefallen 
lajien werde. Er jei Willens, billig — 
jpottbillig zu verlaufen, aber zu ver: 
jchenten habe er nichts. 

Das Bublitum hat das begriffen, 
Denn als er eine Yagdflinte mit fihte 
nem Kolben und bledhernen Läufen aus: 
padt, wird ihm von vornherein ein an: 
jtändiges Gebot gemadt. Dennod muß 
er wieder ärgerlich werden, denn er muß 
das Gewehr für 86 bingeben, da Nie: 
mand mehr bietet. 

Lett fommen einige Uhren, die mit 
„18 Karat“ gejtempelt jind, an die 
Reihe, die verhältnigmäßig leicht Käufer 
finden, Operngläfer, Revolver und an: 
dere Dinge folgen und wenn es dunkel 
wird und der Auktionär den Laden 
Ihlieft, dann fieht er mit Befriedigung, 
dak fein Waarenvorrath jich um ein be: 
deutendes verringert hat und die Ein 
nahme eine ganz rejpeftable ijt. 

Aechnlich wie bier, werden die Ge: 
ſchäfte in allen Auktions-Lokalen, deren 

es im Geſchäfts-Centrum einige Dutzend 
gibt, abgewickelt. Die meiſten bezahlen 
ſich gut und ernähren von zwei bis ſechs 
Leute ganz vorzüglich. Es gibt eben 
immer Leute, welche in der Meinung, 
billig zu kaufen, die paar! Dollars, über 
die ſie gerade verfügen, für irgend einen 
Eegenſtand hingeben, den ſie gar nicht 
einmal gebrauchen. Die Sachen, bie 
auf ſolchen Auktionen verkauft werden, 
ſind ſpeziell dafür gemacht. Sie eignen 
ſich nur für den Verkauf, nicht für den 
Gebrauch. 
Man braucht dabei nicht etwa anzu— 

nehmen, daß es nurLeute vom Lande ſind, 
die ihr Geld in derartige Lokale tragen, 
die Städter thun es auch. Ein Mann, 
der an der Cottage Grove Ave. wohnt, 
kaufte dieſer Tage ein niedliches, „ſil— 
bernes“ Fruchtkoͤrbchen für 81125. Als 
er nach Hauſe kam, war das Körbchen 
gelb geworden und das „Silber“ hing 
an des Mannes Rock. Am andern Tage 
nahm er das Körbchen wieder mit und 
beſchwerte ſich bei dem Auktionär. „Ja, 
was wollen Sie denn für den Breis?“ 
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ſagte dieſer. 
maſſivem Silber gemacht wäre, würde 
man ſchon längſt harte Dollars daraus 
gemacht haben.“ 

——.u 

Schmeihelhaft für Seren Goldsier. 

Viele Mitglieder der Chicago Turn: 
gemeinde, Republitaner ebenjo wohl wie 
Demokraten, jind „der feſten Ueber— 
zeugung, daß die Erwählung bed Herrn 
Julius Goldzier in den Congreß ein 
Gewinn für die Wählerfhaft im Allge- 
meinen und für das Deutjhthum im 
Bejonderen jein würde. Sie haben 
deshalb folgendes Nundjchreiben zu 
verbreiten begonnen: 

Die Unterzeichneten erkennen in Herrn 
Julius Goldzier den jühigen, pflicht: 
treuen und unerjchrodenen Er-Alder- 
man, einen Mann, ber alle die Eigen: 
haften in fi) vereinigt, welche noth= 
wendig find, um die Wähler des 4. 
Eongreßbezirkes würdig und thatkräf- 
tif im Abgeordnetenhaus der Ber. 
Staaten zu vertreten, und wir merden 
Alles, was in unjeret Macht jteht, ein: 
fegen, um ihn al3 unferen Kepräfentans 
ten zu erwählen: 

Louis Nettelhorjt, Geo. A. Schmidt, 
Guftav Haußer, © ©. Langer, OD. 
F. Greifenhagen, Fritz Haverkamp, 
Carl Durand, Martin Loeſcher, Max 
Stern, Hermann Michel, Alex. Klap— 
penbach, Wm. Kuecken, Jul. Zimmer— 
mann, Emil Höchſter, Fritz Goetz, 
Julius Wegmann, Herm, Hanſtein, 
Osecar F. Müller, C. F. Biefenichlag, 
Wm. % Weber, Bm. %. Weinshei- 
mer, Henry Garben, Frik Mayer, Aug. 
Herzberg, M. Waben, Charles Stille, 
Geo. . Midel, 8. Wilzinsti, Wm. 
Schumanı, Carl Midhaelis, E W. 
Beditein, 5. D. Pottie, Auguit See: 
ger, Youis Birfenfteia, Edwin Schaef: 
fer, Fred. Seeger, Hermann Bod, 
Sohn Lippert, H. B. Coelln, Emil 
srobenius, Frant Mueller, Herm. 
Wunder, Emil Goek, D. Weyl, Oscar 
Wolff, John Proffer, Julius Blum, 
Andrew KLathomus, Konrad Klett, 
Wafhington Hefing, % BP. Hand, 
Yojeph Mendeljon, Chas. Berger, Ernit 
Haud, © D. Meng, Leo Aujtrian, 
Henry Faulhaber, Oscar %. Mayer, 
Dh. Brand, Wm. ©. Apfel, Eugen 
Niederegger, Wın. Thomas, John D. 
Zernig, Harıy Rubens, Chas. Kollens 
berg. 

Kerns Reſtaurant und Bier— 
Bault, 108 La Salle Str. eute 
an Zapf: Anheufer Buſch Pilſe⸗ 
ner, Budweifer und Burgunder, 
Blabs Private Stod, importirtes 
Bilfener, Münchener, Würzburger, 
Culmbacher, ſtopenhagener. 

Gracie bleibt bei der Großmama. 

Richter Kohlſaat entſchied geſtern in 
dem Streit um die Ss„jährige Gracie 
Goyle, worüber erft Fürzlich in der 
„Abendpoſt“ berichtet morden, daß das- 
Kind bei feiner Großmutter,. Frau 5. 
Hind, No. 73 Goethe Str,,,zu verbleiz | 
ben habe und wies den Vater des Mäd- 
hens, Harry F. Coyle mit. dem Ans | 
jucden, ihm die Erziehung und Sorge | 
um das Kind zu überlafjen, ab. 

Der Richter nahın an, daf Coyle nicht 
in der Page jei, für das Eleine Mädchen 
in mwünjchenswerther Weife zu jorgen 
und dag der Mann, wie fein früberes 
Berhalten feiner Yamilie gegenüber be- 
weije, auch gar feine Luft habe, feinen 
väterlichen Pflichten gerecht zu werden, 

Frau Hind hatte dem Richter mitge: 
theilt, daß Coyle das Kind als Tänzerin 
auf eine Bühne zu bringen beabjichtige. 

Frei⸗Ereurſion. 

Große Frei-Excurſion nach Chicago 
Heights Sonntag, den 25. September. 

Zug fährt ab von der Dearborn Sta: 
tion der Chicago & Gajtern Yllinois 
Gijenbahn um 1 Uhr Nahmittags, hält 
an Ardher Ave., 41. Str., 55. Str., 
63. Str. und Kenfington. 

Kommt und bejeht Eu das neue 
Fabrik: Centrum, 6 große Hotels, 300 
Häufer, 5 große yabriken, alle in Bau 
begriffen und überall mafadamifirte 
Straßen. 

Dies ijt eine Gelegenheit in der gan- 
zen Lebenszeit eine gute GefchäftssLot 
an einer maladamifirten Straße zu er: 
werben. 

Wir Iaden Jedermann ein, fi uns 
anzujchließen und das zu bejehen, was 
wir in jehs Monaten gefchaffen haben. 

Chicago Heights Land Afjociation, 
Chamber of Eommerce Building, 

Pond’s Extract 
folte fein, wie ein 

Tranring 
Immer zut Hand. 

Ahr wißt nicht, wenn Jhr ed am meiften nös 

thig habt — a8 Pond’s Ertrac — 
und Ihr jolltet e8 daher immer bereit haben. 

Gebraudht e3 freigebig in allen Faͤllen von 
Wunden, Quetſchungen, Schnitt: 
wunden, Shwären, Miffen, gegen 
Kopfweh, Zahuwen, Ohrenweh, 
eutzuündete Augen, wunde Yühe, 
lahme Muskeln, jerner gegen wundern 
Hals, Heiferkeit, Nheumatismus, 
Neuralgie, wo immer Ihr Schmerzen 
fpürt und wenn fih Entzündung einitellt, 
und Jhr werbet bald finden, daß Euch viele 
Schmerzen erfpart wurden. Berfuchtet Ihr 

jemals 

POND'S EXTRACT OINTMENT? 
Es ift wunderbar, wie e8 hilft in allen Fäl- 
fen, wo eine Ginreibung am Plage ift. 63 

ift eim außgezeichnetes Mittel gegen Häs 
morrhoiden; Nur 50 Gentd. Berkauft 
bei allen Apotheker. 

Nehmt keine Subftitute für -diefe Sachen. 

Allein Hergeftelt von 

POND'S EXTRACT Co, 
NEW YORK UND LONDON. 
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„Wert dad Körbchen aus 

‚Herrn entichlafen ift 

Deutſche Republikaniſche 

Maſſen-Verſammlung 
unter Leitung des Deutſchen Republilaniſchen Central-⸗Vereins, in det 

Central Music Hall, 
am Samllag, den 24. September, Abends 8 At. 

Neber die politiihen Tagesfragen reden die Herren: 

RICHARD CUENTHER 
COUVERNEUR FI FER, 

WILHELM VOCKE, \ 
MAYOR WASHBURNE, 

JOSEPH BRUCKER, 
Eintrittsfarten find durch den Unterzeichueten auf dem Haupil 

quarticr Des Deutihen NRepublitaniihen Gentral: Bereins, 
Parlor 4, Pacific Hotel, zu haben. Xefervirte Site für Damen und d 

Auch für gute Mufif ift Sorge getragen. ren Begleitung. 

Shredlihder Tod eines Kindes. 

Eine Anzahl Knaben hatten geitern 
auf einer leeren Baujtelle einen Haufen 
Geftrüpp in Brand geftedt und vertrie: 
ben jich die Zeit, indem jie durch die 
slammen fprangen. Das drei Sahre 
alte Söhnen des No. 20 Eoulter Str. 
wohnenden Samuel Dljon verjuchte den 
Sprung ebenfalls und fiel in das Feuer. 
Die größeren Knaben zogen das unglüd: 
liche Kind zwar jofort heraus, dod) hatte 
e5 bereits jo jchwere Brandwunden er: 
litten, daß es einige Stunden jpäter 
ſtarb. 

Vereins⸗Angelegeuheiten. 

Das Arrangements-Comite des deut— 
ſchen Krieger-Vereins hielt geſtern 
Abend in Wmin. Meſtas Club-Zimmer 
eine Verſammlung ab und beſchloß, 
Jämmtliche militärifche Vereine derStadt 
zur TIheilnahme an den Cinmweihungss 
Feierlichkeiten der Weltausſtellung ein: 
zuladen. Am 6. October, Abends 8 
Uhr, wird in Vogelſangs-Halle, No. 
74 La Salle Ave., eine weitere Ver— 
ſammlung ſtattfinden. Sämmtliche 
Vereine ſollen erſucht werden, zu dieſer 
Verſammlung Delegaten zu entſenden, 
welche dann das Weitere beſchließen 
werden. 

Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 

daß mein geliebter Gatte Ferdinand Fab— 
renbach am 3. September, Morgens um 9 be, 
im Wlter von 35 Jahren geftorben ift. Die Beerdi— 
gung finder am Sonntag, den 25. September, vom 
Trauerhauje, 585 &. Karpenter Str., aus, nad 
Oahvood ftatt. Die trauernden Hinterbliebe 

Maria Fahrenbad tin, nebft 8 
unmündigen) Kindern. unm 

Todes: Anzeige, 
Freunden und Vefannten 

daß unfere liebe Tochter und S 
langen Leiden im Alter von 27 
un 12 Uhr neftorben if. Die % det 
Sonntag Nahmittag um 2 1b erhauſe 
53312 Euertald Ave. ſtatt. Beileid 
bitten:; 

Louis 

die traurige Nachricht, 
gouije nad 

Mittag 
am 

aus, Um jtilles 

und Glijabetb Herbold, 
nebſt Geſchwiſtern. 

— — 

Danijagung. 
Verwandten und Freunden, weldhe fo rege Theil: 

nabme bei dem % bniß r lichen Tochter 
Clara Ergang gezeigt batte jage ich meinen 
innigiten Danf, insbejondere Pajtor Flagge und eis 
nen Sängern. 

Wilbelm@rgang. 

Todes: Unzeige, 
Freunden ımd WBelannten die traurige Nachricht, 

daß unjere geliebte Mutter Unna Bulli im Qi: 
tee von 82 Jahren felig im Herrn entjchlafen ift. Be— 
erdigung findet am Sonntag, den 25. September vom 
Irauerhaufe, 319 49. Str., aus, nah Wunders Kird): 
bof_ftatt. Die trauernden Kinder und Verwandten, 

Zodes:- Anzeige, 
iyreunden und Belannten die traurige Nachricht, 

daß meine geiebte Battin nud Mutter Elizabeth 
Stepban im Alter von 49 Aahren nud 9 Mo: 
hoten am Donnerftag Morgen um 5 Ubr jelia im 

. Die 2eerdigung findet Sonn: 
tag Racdısittgg um } Uhr tom Trauerbauje, 171 Sa: 
mugl, StR: aus, nah Waldheim ftatt. Am ftille 
Xheifnahute bitten die betrübten Hinterbliebenen. 

Karl Stepban, Gatte, nmebft Kindern und 
frfa —— _ 

Begräbnik:- Anzeige — Hierdurch zur 
gefl. — 5——— daß Edmund Friedrich 
am Sonntag, den 25. September, Mittags halb ein 
Uhr, vom Todtenhaus des Friedhofs Graceland beer— 
digt werden wird. Caroline Friedrich und Kinder. 

Danfjaguung. 
Allen Freunden und Pelanuten, forwie den- Brüdern 

der Court Mozart Loge, weldhe jo rege Theilnahme 
bei dem Wegräbniik meines lichen Mannes Anton 
Rraufe begeugten, fage ich innigft Dant. 

Eliſe Krauſe. 

Heute Abend, 
Samſtag, den 24. September 1892, 
werden Richter zum Naturaliſi— 
ren von neuen Bürgern im Ge— 

richt anweſend ſein. Alle Deutſchen, 
die ſeit zwei Jahren im Beſitz ihrer erſten Pa— 

piere ſind, fünf Jahre in dieſem Lande woh— 
nen, ſollten ſich an dieſen Abenden im demo⸗ 

kratiſchen Hauptquartier, Zimmer 13 und 14, 

No. 167 Waſhington Str. einſtellen, wo ih— 

nen die Papiere unentgeltlich beſorgt werden. 
Ein Jeder, der die Bürgerpapiere haben will, 
muß einen Zeugen mitbringen, der den Ap— 
plicanten 5 Jahre in dieſem Lande fennt. ; 

» milra 

Deutſches 

Demokralifches Hanplquarlier 
167 E.Baihington Str., immer 13 und 14 

neben dem Staatszeitung3:Gebäube. 

Offen täglih von 9 Ahr Morgens an, 

Vürgerpapiere werben unentgeltlich beforgt. bio 

Gottschalk’s Lyrische Schule 
für Miufit und Bühnenkunft, 

24 Adams Str. 

Geſang: L. G. Gottſchalt; 
Viano-: Auguſt Holleſted; 

Orgel: Wilhelm Middelſchulte 

Vühnentunft: John Stapleton. 

Unterricht in allen Ziveigen der Mufil, der Buh⸗ 

nentunſt, Gymnaſtik (Delſarte Style), Fechten, uſw, 

durch einen großen Stab von Lehrern. 

Kotalogue auf Verlangen gratis per Poſt sugefandt, 

L. B. GOTTSCHALK, 
8fep, Im, bidoja Direktor. 

· 

Charles Burmeister, 
Zeihhenbeitatter, _1m.sm 

601 und 38 Larrabee Str. — Zelepbon North 185. 

JOHN KOEHLERS HALLE, 
2 380 Larrabee Str. 

Sie beliebte _ 
Iyroler Sängertruppe ‚Edelweih’ 
wird an Sonntag, den ?5. September in mei- 
nem Xocale concestiren. Anfang 3 Uhr NRabmittags. 

ee | KOEHLER. 

| 
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| 
| 

© 

EUGEN SEEGER, Secr. 
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Vorläufige 

Anzeiger 

Sonntag, ° 
2. tt. 18927 

25jähriged 
ungs-Feſt 

des Turnvereins „Vorwärts⸗ 
in ſeiner Halle. 3 

| Reihhhaltiges Programm für Nachmittags u. Abend 
Ticket s, im Voraus gelauft, 38 Cents. 

an der Kaſſe⸗S0Cents 

Großes Concer 
bentichenmeritaniihen Weltansftelungschäre 

unter der Direktion vor EB, Katzenberger, © 

jur Feier des Deutschen Tages 

Auditorium. 
Donnerfiag, 6. Oktober, 

Gemijchter Chor von 600 Stimmen — Kine 
Derdhor — Hervorragende Männerhöre— 7 

Volles Orch eſter. 
Täckets durch die Mitglieder und vom 8, Oftobei 

an der Kaſſe zud im „Inter Peean“⸗Gebaude, Ste 
Madifon und Dearborn Str. jaja 

|NATIONALTURN-VEREIN 

| Großes Wreis » regelt 
auf Ph. Kaftler8 Kegelbahn 2 

253 BLUE ISLAND AVE, 
Sonntag, 9. bis 16. October, inch 

Große Feier, 
arrangist Dom 8 

Surn-Verein „Voran 
am 16., 19. und 22. Oftober 1892, 

— in — 24fep, 12, ol. 

JACOBS HALLE 
Ede California und Divifon Ste. 

BES © 
| SOZIALEN TURN-VEREINS, 

8., 9., 10., 15. und 16. Oftoßer, 
— in der — 

Sozialen Turn-Halle’ 
milien⸗ Iidet3 25 für Herr und Damen. 

An den Sonntagen Anfang 3 Uhr Nade 
24je1,3,8.16008 

* Ziders $1. 
mittags. 

Chriſtlicher Verein Junger Männ 
Abend⸗ Unterhaltung, 

Mittwoch Abend, den 25. September 1892, 
in der Bereinshalle, 758 Varrabee Str., nahe Bine 
coln Ave. Eintritt 25e. Damen haben Zutritt. 

Folgende Künftler werden mitwirken: Prof. Game 
ned und Tochter, Recitationen; Sig. Mellini Zaube 
fünftler; Frl. Ottilie Hirfchfeld, Sopran; bie Herr 
Qu. syerner, A. B. Dieg und Walter Ferner Xylopho 
Gello, Piano, Violine und GBloden; Herr Fr. ME 
Bruns, Bap. 

Germania - Surn - Dalle? 
3417-3421 ©. Salfted Str. % 

Zonntag: 

Eröfnungs-Ball der Saifonk 
mit Eoncert und großen leBenden 

Coſtum · Ziſdern. 
ſcenirt von Herru Direktor M. Hahu, arraugie 

von der Zamenſectiou des G. T. Vereiud 

Sonnlags- Concerle 
— in der — 

Ylordfeite Turnhalle 
beginnen am 25. September. 4 

Prof. A. Nofendedier. 45 Muftkantenz 
afabıy 

Deutfhe Boltstheater. 

Aurora · Turn halſe. 

Itlutterfegen, 
oder: Die Berle von Savoy 

Neue Decorationen. 

Müllers Halle. 

—* 

| Schützenli’sl, 12 Geiangsnn 
SFreibergs Opernfaus. 

Morgen Abend: 

Der lange Zirael 
— oder — 3 

Das bemoofte Haupt, ° 
Apoſſo · Theater, 
256262 Blue Jaland Av., nahe 12. Str. 

Ultimo, 
Arbeiter: Sale. 

Sonntag, den 25. September, 

Der Plagregen als Eheprocuraten, 
Vorher: Bi 

Man joll den Teufel nicht au Die Wand malen 
Sörbers Halle, 

710-714 Blue Jöland Ave. 
Morgen Abend: 

Der Stabstrompeter. 

U. VW. Orden Germania, 
Gejehlich incorporttt im Staate Ninois. 

abit 8500 Sterbegeld, 850 
3 Jede 2 Frau eines Stelidnes, s5 

Kreantengeld für lange Zeit. 
Pflege der deutichen Eitte und Sprade. itt 

billis — Keine Ceremonien. — Manner und Ira: 
als Mitglieder verlangt. a 5 
Man fpreche vor oder adrejfite: 3 

FRITZ MOELLER, Deputy; 
Office: BB 5 Ue, Etaniäzeitw 

Bäude, Room 7—. fep7, 10,17, 

Zeutonia Ban: Verein. ° 
127 2a Sale BE —* 

0 Genis far Attten von 9100. Ablanfugel 
der Serien nad) ungefähr 535 Yabren. 7 

famomı2Tangimo 2. Kreuginger, Secretän 

„Der Luftige Bot 
Kalender für 189, , 

it Bei allen WücersMgenten, Rensftores und a it 20 Gent& zu babım. ee AT 
ie 4,libendparl‘ it und en 
—* treu, aues tie 

J— 
2 

möglihn gedsängtes un» Tapliges- 



* 

4 * 

di 

* 

N 
#1 Gent das Wort 

—— 

—“ 

an vaba. 
ulie. 

per ice Towu. 
— 

et 1 

ırod. 
wHlins— A Railroad Trek. 

‚Kleine Anzeigen. 
für alle Anzeigen 
unter Diefer Hubrit. 

Berlangt: Männer und Anaben. 

Gefuht: Für auswärt?” (100 "Meilen von bier) 
tühtiger Schneider (Nodmacher). Näheres Deut: 
Gejeltichaft ‚49 La Ealle Etr: ö 

Verlangdt: Hojen abbügeln. 1297 
B .17. Sir. 24iep, Io 
BVerlängt:, Ein‘ Tediger Mann, um einen "Sa: 
on "reinzubglten. 77 .und 79 W. Mapdifon Str,. 7 
en 7 Pe — ——— 

Verlangt Gute Ro 

2 Mann zum 

9— 

und Hoſenſchneider in obet 
her dem Hauſe. 423 ©. Halited Str. ’ 

Berlangt: Eln. zuverfäfliger, junger Mann alsi Gais: 
er dur Neftaitrant," der etwas Gaution ftellen Tan, 
ngliihe Sprade nicht nöthig. "1201 ©. . State — 

amo 

Berlangt: Agenten :zur ‚Vertretung einer. Bau: und 
deren Plan die. gründlichite- Prü: 

J ng nicht zu ſcheuen hat, für Chicago geſucht. Nur 

& ion. Kirhmans Place, 207 und 209 ©. Hal⸗ 

Me mau 

t Reute mit guten Referenzen brauchen fih zu melden 
und Tönen jelbige gute Contracte erhalten. i F. P 

bendpoſt. 

— ——— Ein guter ſtetiger Mann für Küche und 
gemeiner Hausarbeit, gute Heimath für die geeig⸗ 

11 

Ein Bäder. 3343 Laurel Str. 

Schreiner und Leute an Mafhhinen zu } Eanst: 
n Senfter- und Thürenfabril. 1485 Mil- beiten, 

aufee Ude. 

Berlangt: Ein Mann in Eifenhandlung, der etwas 
on Tinning verſteht. Wood und 35. Str. 

Serlangt: Ein guter Wagenmacher. Yu erfragen 
n eh De Kalb Str., am Diontag 316 ©. Wo. 
u Str., Ede Ogbden Ave. ° 

Berlangt: Ein Porter für Saloon. 67:.€ Ran- 
Yolph Str. 

Verlangt: 50 Männer.für allgemeine Arbeit unb- |. 
5 Shaus-Arbeit. Zu melden bei Kniderbroder Ice 

‚22. Str. utıd Stewart Ave. jamodi 

m Gates zu helfen. 

Berlangt: Erfahrener Mann zum Gefhirr-Reinigen 
e an Leihftal, WVerheiratheter Mann vorgezogen. 174 
. Wells Str. 4 

Berlangt: Ein Brodbäder nıd ein junger Mann 
40 Ganalport Ave. . 4 

Derlangt: Junge, etwa 15 Jahre alt. 535 W. Divi- 
Jon Str. 

Berlangt: Yunge von 15—17 Jahren, im Saloon 
ku helfen. 475 Lincoln Ave. 

* Berlangt: Ein guter Rod, Hojenmader und Bus 
' Belmann. 125 Fullerton Ave. 

* 

impdmi4 

MWerlangt: Mehrere Jungens, 14—16 Jahre alt, um ki 
F gutes Be auerlernen. Nachzufragen Montag 
& — zwiſchen 829 Uhr, 57 Weſt Waſhiugton — 

dor. 

verlangt; Jungen, um Bunch⸗-Kindling zu machen; 
eſtändige Arbeit. 2065 Elias Court, nähe Archer 
Fe. un Lyman Str. 

Market Str. 

Berlangt: Ein Buſhel⸗Mann. 
Str. N. Meier. 

Derlangt: Mann für allgemeine Arbeit im Hard» 
/ pare-Store. 2215 Ardher Ave. 

DVerlangt: Kupferihmied; wir garantiren- jtetige 
rbeit und guten Lohn einem tüchtigen, zuverläfligen 
anne... Adr. ©, 85, Abbpit. 

Berlangt: Eine zweite Hand an Brod. 

151 €. Wafhinaton 

128 N. 
7 

Verlangt: Buverläffige und energifche Perjon zur 
" Anwerbung von Mitgliedern für einen BausBerein, 

ei hoher Commilfion gejudt. Offerten unter D. 43, 
Abendpoſt. 7 

macher. Joſeph C. Wolff, 183 Blue Island Ave. 

3 

J in einer Reftauration nüßlich zu machen. 

Geſucht: Ein guter Rockſchneider wunſcht Arbeit 
m’s Haus. Adr. 3. 22, Abendpoft. 

“»Berlangt: 3 Gigarrenmader und ein ordentlicher 
unge, um da8 Gejhäft zu erlernen. 25 Dieilen von 
hicago. Näheres Sonntag bis 2 Uhr. 723 Elybourn 
be., im Store. 

Berlangt: Ein ftetiger Waiter jür Dining-Room. 
875 5. Ave. 1 

Berlangt: Ein junger Butcher. 273 Wells Str. 11 

Berlangt: Bufhelman und guter Weiten: und Rod- 
11 

Verlangt: Ein Zunge von 15—17 Jahren für Sa- 
koonarbeit. 3204 Wentworth Ave. jamo5 

= -Berfangt: 10 Garpenterd. 971 Stony Island Ave. 
de 71. Str., und IHIN. Weitern Ave. 5 

Berlangt: Ein-deutfher Junge, :16—17 Jahre alt, 
157 

% Ave. California Wine Bault. 5 
— 

Werlangt: 
4343 I 5 

26, Halfted Str. 

} 

# 

i 

, 

Fe einer mit Grfahrung dorgezogen. 

Werlangt: Mehrere SFinifhers in einer Möbelfabrif. 

Berlangt: Ein Agent ‚und Gollector. Nachzufragen 
"Beute Abend und morgen früh. 78 Ordhard Str. 5 

t: Einen jungen Mann zu allgemeiner 
Bausarbeit. 202 E. Ban Buren Str. 6 

Berlangt: Ein junger Mann für Küchenarbeit. 88 
, 6 

DVerlangt:- Ein anftändiger Junge im’ Dry Goods» 
281 €. 

Dipifion Str., Dahl. 6 

‚Berlangt: Kleine Knaben. 10 und 12 Nord Canal 
Str., zweiter Flur. 6 

Berlangt: Ein Junge, um Eigarrenmachen zu Ier- 
n. 609 @. lan Str, — * 6 

Verlangt: Agenten für eingemadhte Früchte und 
Br an Privatfamilien zu verfüufen. Fleißige 

— konnen gut verdienen. 480 W. Thicago 
u 6 

‚ Berlangt: Ein Junge, um Gafebäderei zu erlernen; 
einer der jhon daran gearbeitet hat, wırd vorgezogen. 

: ges Arder Ave. 

7 E 

FRros., 222 Market, Str., 6. 

Berlangt: Blehichmied. 2215 Urcher Ave. 8 

serlaugt: Ein Wagenmacher. : 1831 State Etr., 
nt. 8 

Derlangt fofort: Ein friich eingewandert 5 
ser Ein feii@ eingewanberter Bunter. 

Berlangt: Ein guter Tinner und Ofenmann. 581 
dgwid Str. ' 8 
—— — — —— —— ——— — 

— Berlangt: Ein Engineer, muß Referenzen haben 
Deo Br Bohn fein joll per Woche. Ybr. %: 89 

erlangt: Gin deuticher Junge don 18 Jahren, der 
Grocery-Beichäft erlernen wid; mn däniih Ipres 

ntönnen. 739 N. Weftern Ave. B Ban een 

Berlangt: Leute für de nBerfauf des „Luftigen Bo- 
Kalenders. Guter Verdienft  zugefiert.: 9. 

impfly, 276 €. North Ave. mija,biv 

 Betlangt: ‚Erfahrene Pelz-Zuſchneider. S. Siegel 
loor. ftſa 

Verlangt: Schreiner. 72 W. Waſhinoton Str. 
frſa 

Re deoewandte Herren und Damen finden eire_ eins 
e ägliche Beichäftigung ‚in und außerhalb —— o. 

Briefliche und mündliche Auskunft ertheilt Auguft 
ubold, Grpert Boofleeper, Room 7,' 95 5. dr 

E tja 

:. Ein Mann an Brod und Cales, als 
B; Sand . 500 Maple Str., zwifchen 60. und. 61. 

Ar. ‚nahe Steward. 

— Ein Mann zum Tellerwaſchen und ein 
2 ferb zu ‚beforgen. : 233 € Randolph- Str. P 

F Rerlangt: Ein junger Mann, der fi vor Heiner 
jebeit * ut und ſchon im Wirthſchafis-Geſchäft F 

fria 

632 R. Clark Str. tia 

F MWerlangt: Leute für den Verlauf des „Luftigen Bo— 
en“-Ralendeus. , Guter Verdienft zugefichert. &.Nem: 
ee, 1019 Milwaufee Ave. frdibw 

Pe: Ein Junge, um SHofennäbte zu bügeln. 
07 19. Etr. ftſa 

35 Eliton - Ave. Werlangt: 2 gute Schmiedehelfer. 
E frja 

Berlangtt Eine ziveite Hand an Brod. 3138 zn 
E ja 

Werlangt: Ein intelligenter Junge von 14-16 Yab: 
fr. Veichte Urbeit. Wird im Haufe wohnen mäülfen. 
B2 Genter Str. tja 

Merlangt: Mehrere gute Schneider pe Baiften und 
Drrichten ‚wie aub Bügler an feinen Ehopröden. 

Rumfey Er. frja 

mot: 3 Fubrleute, um Brids. gu fahren. :$1:75 
9.. 1374. W. Dale Str. « Dofrfa 

angt: 5 Fubrleute um, Brids zu fahren. Guter 
Elizabeth und Kinzie Str. ‚Brid Cars, U, 

b > : dofrja 
ot: Ein junger Mann don . Jahren; 

; t Ifen. 7 W. mem Grocerygeſchäft zu helfen vn 

langt: 2 gute Sofenichneider, per Woche. Nach: 
bis u 11 ©. Ifted ** 

vftſa 

wiſchen 14 und 17 Jabren. 
= an ©. "Rirt F * * N. 

I 

te Golporteure für Wücher, Gm 
ber, ujto., bei MWochenlopn und Commij: 
ih, 377 GE. North Une. dofrja 

ingt: 500 Gifenbabn: und. Sägemühfenarbeiter 
daB mörbliche Wisconfin und — Diejes 

" der ige Plag für Winter-Arbeit., 0 für 
s inbrüce und Drabtsffabriken, nabe ber: 

Abt; frei 2 und guter Lohn. An Rob’ Arbeits - 
rt, 26. Market er, oben. ” -19jep; lo 

— * 

Berlange: € gute Wücher: und "Zeitichriften- :| ° 
teu i Bu. EURE 

"Werlangtt Frauen und Mädkhen. 
= 5 Büben und abriten. 

Dame zum Zuſchneiden Rleiderma: 
tuen. 734 Glipbourn Ave. Sen Heimoinı ‚hen zu” 

+, Berfongt: Mädchen 
na. 168 6. ori Eee ae 
Verlgngt: Gejchidte Häflerinnen. Arbeit nah Hauje 

Pas Montag nachzufragen. 307 Chicago Xve., 

Verlangt: LXehrmädcdhen für Schneider. 355 W. 
Rorth Abde., Dicder. 

206 Verlanot: 2 qute Maſchinenmädchen an Röcen. 
Clybourn Ave. ſamo 

Verlangt: Mädchen, muß gut Wrappers ſtrippen und 
buden fünnen. 343 W. 12. Etr. 

erlangt; Mädchen zum gernen an. Shepröden. 853 
ir. U. 

Berlangt: Maichinen: und ndmädchen an Röden 
» uud ‚zum Bügeln. 183 Ambrofe Sir. - jamo 

Verlangt: Gute aleidermacherin beim Tage. Muß 
zuſchneiden und anpaſſen. Adreſſe: F. 94, Abendpoft. 

Sttlanatẽn Mehrere erfahrene Hand⸗ und Maſchinen⸗ 
Hohen an RNöcken. Guter Lohn. 642 Southport 
be,, nahe Lincoln Ave. 

Berlangt: Gute Hand: und Mafchinen-Mädchen an 
Röden. 530 N. Franklin Str, nahe North * 

— en * jaıno 

Verlangt: Gite Handmädcen an-feinen Ehodröden 
au Finiſhen und Baiter, die auch Kragen machen 

* Tonnen, jowie” gute" Mafchinenmädchen - und Mädchen 
zum Lernen. 518 N. Aſhlaud. 

Verlangt: Maſchinen-Mädchen an Weſten. 

Lbeit. Guter Lohn. 536 Noble Str. 
"Verlangt: Mädchen im Shub-Ztore; muß gut rech⸗ 

nen und Referenzen haben. 701 Milwautee Ave. 

Verlangt: Eofort, erfahrene. Dry Goods :Berfäufer. 
Dahl, 1 E. Divifion_Str. 

„Verlangt: Madchen auf, Poclet Books zu arbeiten. 
Mautner Bros. 67 und 69 E. Late Str. 2 

Verlanot: Intelligente Frauen als Agenten _für 
leicht verkäuflichen, ftart begehrten Artikel, Sehr 
leicht 320-330 zu verdienen. 706 Waihington Blvd., 
Mingel’ rechte, bis £ Uhr Nahmittags. frjamodi 

Verlangt: Gute Handmädcden, au Shopröden zu 
arbeiten. 1102 Wellington Stt. frſa 

Verlangt: Handmädchen und ein Baiſter. 97 Ga= 
nalport be. frja 

Berlangt: Mehrere gute Majhinene und Hands 
mädchen. an feinen Shopröden. 510 Paulina * — 

tja 
ggg 

-Berlangt: Lehrmädchen zum Kleidernähen. Lehrzeit 
3 Monate. 405 Sedgmwid Etr. dofrja 

Berlangt: Mehrere gute Maſchinen- und Hand: 
mädchen, Guter Sohn. 309 Larrabee Str. 21ilw 

Berlangt: Frauen für den Verlauf des „Luftigen 
Boten Kalenders‘ für 1893. Können $2 bis 3 den 
Tag ‚verdiene &. Kraufe, 203 5. Ave. 20jep, Im 

Berlangt: Damen und Mädchen, um Vabnehmen, 
Zufchneiden, Anpaffen, Draperiren, Nähen und An— 
fertigen don Damen: und SKinder-Garderoben aller 
Art ‚zu erlernen. Xeichte Bedingung, leichte Met: 
thode. Unterricht Tag5 und Abends. 212 S. Hals 
ſted Str. 9jep, bw 
.-Verlangt: Mehrere gute —8 und Maſchinenmäd⸗ 
chen an guten Shopröaͤen. Eugenie Str. Sſep. Im 

Sausarbeit. 

Verlangt: Ein Zimmermädchen in einer Familie 
bon 2 Perjonen. Sleines Haus. Guter Lohn. 352 
Calumet Ave. doſa 

-Derlangt: Gin autes deutſches Mädchen für ge— 
göhnlüge Hausarbeit im Ealoon. 3739 ©. Wood 
‚Str. mia 

1m 

© Wer 

gut Erlernung des Kleiderma⸗ 
ve. : „4 

— 

Stetige 

WVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, in 
einem Flat mit Dampfheizung. H. B. Franklin, 489 
Dearborn Ave. 

Verlangt: Ein braves deutiches Mädchen für Haus: 
arbeit. Guter Lohn. 207 GE, Erie Etr. 
— — — * — — 

Verlangt: Mädchen zwiſchen 14 und 17 Jahren. — 
Beſtändige Arbeit. 32 Will Str. AAſep, 1w 

Verlangt: Ein Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit. 918 Clifton Ave. Ede Roscoe. 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit im Re 
ſtaurant. 23 E. Raudolph Etr. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
BE in einer Heinen Yamilie.- 3156 Galumet 

ve. 
ö————— —————— —— —— ——— 

Verlangt:. Eine Frau von: 445: Jahren. -Rarhau- 
fragen bei Meath.. Hoff, Maylais; 3 np 

Northweſtern Depot, Wells und ite  , 
Verlangt: Ein deutſches Mädchen un weite ür— 

beit. Guter Lohn und gute Behändlung. 2061 

Geobelanp Ar. 
Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 1114 

BEE N EURER RER U N 
Verlangt: Eine Frau um Wäſche zu waſchen, einen 
— in der Woche. Nachzufragen Kugel, 49 Jane 

Str. 4 ij 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
43. Lincoln Ave. 

Berlangt: Ein gutes Ddeutjches Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit und zum Kocden. 33 Rosiyn Place. 
Nordjeite, ——————— 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
00 S. State Str. oben. 

Verlangt: Ein ordentliches fleißiges Hausmädchen, 
der deutſchen und engliſchen Sprache mächtig, ſofort. 
207 37. tr. x 

BVerlangt: Ein gutes ftarfes "Mädchen für allges 
reine , Qausarbeit. 478 ©. Halfted Str., oben. 

Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen. Muß alle Haus: 
arbeit verjtehen. Guter Lohn. 594 Milwautee Ave. 

Verlangt: Mädchen für. „allgemeine Hausarbeit. — 
a. Schloß, 341 Sedgwid Si; 
Verlangt: Gin veutjches Mäpden BaB gut wachen, 

bügeln und kochen Lan. Zu.srfragen EEW. Monroe 
Str. : Re 

Lerlangt: Ein anftändiges Mädchen für Küche und 
Hausarbeit‘ in einer franrilie, 394 La Sale Ave,, 
2. Flat. Nacdhzufragen Montag" Morgen. _ 

‚ Qerlangt: Gin gutes dewtihes Mädchen fiir gemöbn: 
liche Hausarbeit; muß in gejegten Alter fein, weil 
die rau im Gejchäj fein muß. 580 W. North pe. 
Xeavitt Str., 3. Etod. 
MW. North ve. 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen, das 
lann, für allgemeine Hausarocit. Lohn 44. 
bajh_Ave. 
Verlaggt: Ein deutiches Mädchen um in der Haus: 

arbeit mitzuhelfen. 369 Burling Str., nahe Belden 
Ave. famo 

‚Verlangt: Ein ordentliches Mädchen für Hausar- 
beit. Kann zu Haufe jchlafen. 287 Park Uve., nahe 
Reavitr Str., 3. Stod, 

DVerlangt: Gin ae Mädchen für allgemeine 

Gausardeit, 39 N „Glart Str., Etore, ſrie 
Verlangt: Eine Haushälterin. 945 N. Weſtern Ave. 

frja 

etwas kochen 
5145 Wa: 

Verlangt: Haushälterin, die nicht auf hoben Lohn 
fondern auf gutes Heim fiehbt. Kann aud ein Kind 
mitbringen. .Zu erfragen nah 6 —* Abends. Oder 
Sonntags. 318 Ward Str., nahe Wrightivood Ape., 
Sale View, Vorderhaus, oben. fria 

Verlangt: Cine gute: zweite Köchin. 436 Milmwaufee 
Ave. frfamo EB nn a U a u a FFIR 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
&de 14. und Morgan Str., im Saloon. frſamo 

Verlangt: Haushälterin, die nicht auf hohen Lohn 
ſondern ein⸗ gemüthliches Heim ſucht. F erfragen 
nah 6 Uhr Abends, ud Sonntags. 318 Ward Str., 
nahe Wrigbtwood ‘Ave, Lake View, Vorderhaus, 

oben. * dofrfa 

Verlangt: Ein tücdhtiges Mädchen usarbeit. 
1745 sreverid" Str., “nahe Clark. — dofrfa 

Verlangt:  Mädcyen - für allgemeine Hausarbeit in 
einer Meinen Yamilie. , 332 Maripfield. Ave. vdofria 

Verlangt: 2 Müdcen Zur Stüge der Hausfrau, in 
Meiner Familie. 587_Larrabee Str. doft ſa 

Verlangt: Ein erſtes und ein zweites Mädchen. — 
Lohn $5 und $4. 587 Xarrabee Etr. dofrfa 

Verlangt: Eine junge Berjon zur Führung eines 
Hauspalts für einen Herrn und 2 Töchter. 587 Lars 
tabee Str. dofrfa 

Berlangt: in gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in einer Meinen Yamilie.  Nachzufragen 
307 .R. State Str. dofria 

Berlangt: Ein Mädchen oder alleinftcehende Frau 
für allgemeine Hausarbeit, um nah Morton Grove, 
9 Meilen von Chicago, zu geben. Näheres 154 Line 
coln ve. dofrfa 

BVerlangt: 100° gute Mädchen für Hausarbeit, Kö- 
Hinnen und Hanshälterinnen uf. 8 Mohawf Str., 
Ede -Elybourn Xpe. —mo 

Berlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 266 

nn sh 7 6. Divifion Ste, 
Berlangt: Gin kurs Mädchen für Etore und 
nen sftand. it Board und Logis. 175 

N. Elarl Str.‘ frja 

Verlangt: 100 gute Er Sarbeit. Serr- 
fhaften ‘werden gut bedient. ei Brau Scholl, 187 
©. Halfted_ Str. . ; .49jep, Im 

Verlangt: Köchin, Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, zweite und Kindermädchen. 2725 Koftage 
Grove Une. Grau 9. Weiſer. 19jep, Im 

Verlangt: Junges Mäddyen für Jeichte Sarbeit 
in ———— Familie. 211 Fa in Ade., 
nahe Webiter. . er 

Berlaudt: 
Güter Lohn. 

unges Mäbchen Ein ge Diningroom. 
66 Ganalport WUve., Boardinghaus. 

midofrſa 

Verlangt; Köchinnen und Mädchen für alle 8: 
ardeit, auch friſch ei nderte Mädchen ya Die 

n aus auf der Sübdjeite, bei Mrs. Kuhn, 3107 
Tie de. =. 8iep,lm 
»Berlangt: 1000 Smädchen, Zimmermädchen, Kine 

ädchen, Kung Raainne, —— — 
remäbchen, fhirrwafhmädden, eingewanderte 

alien. Goteib, Wecchtugbäufer uns Reftenceant. . a tdingbäufer * 
edliuckz Sie llende ——————— 587 — 

jep Zmo 

ELLE. EEE EEE En 

Berlangt: Frauen und Mäpkhen. 

Saudarbeit. 
Verlangt: Ein junges deütjches hen. 935 Mil: 

tanfee Ave. s * en rt SDONUEE: SEBBL 1 Fr BEE I 
Berlangt: Ein gut-.einpfohlenes Mädchen, welches 

tochen, wajcen und bügeln Fann. 15 Rosiyn Aare 
1 2lod nördlih vom Fullerton Ave. wiſchen Ciari 
Etr. und Lincoln Park. — u ei. 

.. Berlangr: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in einer Privatfamilie. 1464 Noble Abe., nahe Clark 
Etr. s ! ſamo 

Verlangt: Geübte Mädchen für Tiſcharbeit. Ebenſo 
Mädchen von 15 Jahren und Darüber zum Lernen. 
North Weitern Trinıming Mfg, 22 Central Union 
Bloch Nordweitside Madifon. und Market Str. 

Verlangt:, Ein deutjhes Mädchen oder Frau für all: 
gemeine Hausarkeit. Kleine Yamilie 405 ©. Pau: 
lina Str. 

Berlangt: Ein: Mädchen für leichte Arbeit. Nach- 
— 203 W. Randolph Str., in Laundry. Sonn⸗ 
tag3 frei. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für leichte Hausar— 
beit. Müberes 206; 24. Mlace. 
Verlangt: Eine Haushälterin Mit Kindern. 

Lincoln Ave., 2. Stod. ©, 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Familie. Guter Lohn. 860 W. Adams Str. 

Verlanot: Köchinnen, Zimmermädchen, Hausmäd-— 
chen für Hotels, Reſtaurants, und Privatfamilien. — 
Herrjchäften belieebu vorzufprechen im Stellenvermitt: 
lungsburau, bei rau A. Maper, 137.W. NRandolph 
Etr., Sonntags offen. 21jepAlw 

755 

Verlangt: Sofort; ein gutes, Mädchen; welches et: 
was lochen lann, für Hausarbeit. 146 E. North Ab. 

Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen. 3558 Eme⸗— 
rald Ave. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 
George Str. 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in einer 
kleinen· Famits Wachzufragen 2489 Archer Ave., 

he Halſted Str. ſamo 

Verlangt: Ein ordentliches Mädchen für einen 
kleinen Hausſtand. 175 N. Clark Str. frſa 

Geſucht: Eine qute Wäſcherin ſucht Stelle fürs 

Haus. Ilo7 Lineoln Abe. 
herlangt: Ein kräftiges erfahrenes Mädchen, wel: 

ches ſelbſtſtändig, kochen, waſchen und bügeln lann, in 
einer kleinen Familie. Guier Lohn. John F.Wolff, 
97 WB. Monroe Str. di—ja 
Verlangt: 500 Mädden für Privatfamilie. Frau 

Köller, 507 Sedgwid Etr. dibisja 

Verlangt: Ein Mädchen für NHüchenarbeit. Ede 55. 
Str. und Lake Ave. Fahrios Pavillon. 

Bye: Eine ‚gute Köchin. 202 E. Pan Buren 
Br >» 

1228 

Verlangt: Eine Wafihfrau für Montag. 571 €. 
Divifion Str. 

Verlangt: Ein Mädden zur Hülfe der Hausfrau, 
Sacob Bau, 759 Jahe Str., nabe California Ave. 

Verlangt: Sofort, ein Mädchen für eichte Haus: 
arbeit, gegen guten Lohn. 5350 MWilwautce Ave. 

Verlangt: Eine: gute Haushälterin ohne Kinder. 
Vor zuſprechen Sountag. 2021 5. Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Lohn. 605 N. Clark Str. “ 

Verlangt: Cin_Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
14 Menomonee Str. 

Verlangt: Aeltere Frau, um auf Baby aufzupaffen, 
134 Tafdale Ave., Nadhzufragen Sonntag Nahmittag. 

Verlangt: Ein junges Mädchen . für alfgeneine 
Hausarbeit. Guter Lohn. 48 Lincoln Ave. 

Verlangt: Mädchen für Hüchenarbeit. 147 E. Mon: 
zoe Str. 

Verlangt: Mädchen. 
Floor. 

Verlangt: Sofort, gute Mädchen, um in der Haus⸗ 
haltung zu helfen. 235 W. North Abe. 

Verlangt: 100 Mädchen im Stellungsvermittlungs: 
bureau der Weftjeite von Frau Grag, 494 W. 12. St. 
Mädchen erhalten Stellen frei. maill,6mo 

Verlangt: Ein junges Mädchen, 14—16 Jahre alt, 
bei der Sausarbeit mitzubelfen. 17 Edgewood Ave., 
Ede Milwaufee Ave. fria 

Verlangt: Ein ftatfes Mädchen für Hausarbeit. 

136 _Gugenie Str., 2. Slat. fee 
Verlangt: Gute Köchinnen, Mädchen für zweite Ars 

beit, Sausarbett und Kinderimädchen. Herridaften 
belieben zorzufprechen bei Brau Schleiß, 159 MW. 18. 
Str. 183ju, bw 

10 und 12 N. Canal Str. 2. 

Stellungen fuchen? Männer. 
Geſucht; Ein tüch:iger Mechaniker ſucht Stelle, am 

liebſten in einer Buchdruckerpreſſen⸗Fabrik. 476 North 
Part Ave. yeriter Flor. s ſamoli 

Geſucht; Bu Hand an Brod und. Cafes wünſcht 
Stelle. & Wells Etr. feja 
Geſlucht: Ein Mann, der deutſch, engliſch und ſchwe—⸗ 

diſch Pricht, ſu t Beihäftigung irgend welcher Art; 
fan ©$100 als Sicherheit -ftellen. Aoreffe: .G. 75 
Abendpoſt. 

Geſucht; Damen-Schneider, der gut zuſchneiden und 
— fann, ſucht Stelle. Adr. A. Zila, — 
Str. rſa 

Stellungen fjuhens Frauen. 
Gebildetes braves Mädchen wünjct Stelle in Mei: 

ner Familie. Näheres bei M. Lindemann, 2974 
State Str; 

Geſucht: Eine jünge Fran fucht Hotel- und Ne- 
ſtauratjns-Waſche ins Haus zw nchmen. 224 W. 
Late Str. 1. Flur. 

Geſucht: Stelle als Haushälterin bei einem ein— 
zelnen Hetru. 920 Elybourn Ave. — 

Geſucht: Ein älteres deutſches Mädchen ſucht Stelle 
bei einem älteren Ehepaar. Zu erfragen 285 W. Chi- 
cago Ave. 2. Floor. 

Geſucht; Ein deutſches Mädchen ſucht Stelle, am 
liebſten als zweites Mädchen. 342 Cleveland Ave. 

Geſucht; Ein deutſches Mädchen in geſetztem Alter 
fucht Stelle in Tleiner Familie, al® Haushälterin. 371 
WB. Grie Str., hinten, oben. — 

Geſucht: Eine Frau ſucht Waſchplätze. 53 Mohawk 
Str., Hinterhaus, oben. 

Geſucht: Eine zuverläſſige Verſon, die meht auf gu— 
tes Heim, as auf hohen Lohn ſieht, ſucht Stelle in 
egal Familie. 24 Iefferfon Et., nahe Milwaufee 
be. 

Sejuht: Cine ahtbare Frau, Wittive, von guter 
Familie, deutich,, Jucht Stelle als Kinderwärterin in 
feinem Haufe bei cinem Kinde; hat beite Zeugnifie. 
Zu erfragen 11 27. Str. 

Geſucht: Wittive, alleinftchend, juht Stelle als 
Haushälterin. PVorzufprehen Sonntag Nachntittags. 
14 Johns Place, nahe Halfte Str. 

, Gejudt: Gin Mädchen, das 5 Jahre auf einem Pla 
in Stuttgart gearbeitet bat und eben eingewwandert 
ift, jucht Stelle. Apr. S. 1352 Abendpoft. 

Sejuht: Wälhe ins Haus zu nehmen, von einer 

Wirtive._29%6 Wobawi_Etr., binten. 
Gefuht: Eine gute Lundlödhin fuht Stelle. Zu er: 

fragen 259 Hudſon Ave., Hinterbaus. frja 

Aerztliches. 

Chicago Medical und Surgical 
Anfitute, Wabafhb Anne, Ede Ban Bu: 
ren Etr., Auditorium Plod. Cine reguläre Fakultät 

von bedeutenden Specialiften. Lonfultation und 160 
Seiten ftartes Buch frei. Poftgebüher 10. Alle 
Krankheiten geheilt. Wlle Augen: und SObrenleiden 
geheilt. Alle Mibgeitaltungen des Xeibes und ber 
Glieder geheilt. Alle wundärztlichen Operationen ge- 
ſchidt ausgeführt. Ale roniihen und Nerven: 
Trankheiten eine »Speziakität. maid—6m 

Hutters antifeptiihe BPomade, das -beite 
Heilmittel für er wie 3.2. Grind: 
Kopf, Flechten, er: Bläschen an Stirn und Kinn, 
alte -Gejchwüre wiw. Mütter, Deren Kinder die Schule 
befuchen, halten deren Köpfe rein und frei durch den 
zeitweiligen Gebtauch diejer Pomade. Yu haben bei 
2. A. Druehl, Apotheker, Ecke Harriſon und Halſted 
Stra; Klotz's Apothele? 1 R. Ahſland Wve., und 
R. Hutter, Apotheler, (20 Larrabeee Str., Chicago. 
Gegen Einſendung von Se frei verſandt. ſabw 

Privates Heim für Damen vor und nach der Ent: 
bindung, Babies adoptirt. Alle Frauenleiden mit 
Erfolg behandelt... ‚Mnituchtbarkeit: gründlich kurirt. 
Breife zufrieden er: Aus lunft frei. Verſchwie⸗ 
genheit zugeſichert. Rrs. Dr. Zara, 497 W. Mon⸗ 

tr. ren .t 2jep, Im 

Srauentrahfpeiten erfolgreich behandelt, 
Bjäbrige Erfahrung: Dr. RT, Zimmer 9, 113 
Adanıs, Ede’ von Elarf. Spredftunden von 1 bi8 4, 
Sonntags don 1..bi8 2. Wiun, bw 

Dr. Lonifa Hagenoi, bdeutide Aerztin, 
824 WW. Madiion Str., behandelt alle Trrauenfrant: 
beiten, incl. Unregelmäßigfeiten, - mit. fiherem Gr: 
folg, ohne -Dperationen. Erfter Klaſſe Privatheim. 
Mjährige Praris. bo 

Damen, die in_der Stille‘ und Verfchiviegenheit 
ibre Entbindung abzuwarten tmwiünfchen, finden gute 
Unterkunft bei Dr. Augufta Mallathb (gepr. Heb⸗ 
— 82 Lill Str., Ece Weſtern und — 
de. Ze tja 

Durhaus privates Keimmsfür Damen vor und mwäh- 
trend der Entbindung.  Bezablimg mäßig. Gute Be: 
handlung. Frau Lavine, erfte- Slafle Hebamme, 218 
DB. Indiene ‚Etr. . _ __  mifabie 

Privatheim für Damen, bei liebevoller und billiger 
Behandlung. Dr. Anna Beder, grabuirte und ftaat- 
lid _ abprobirte ‚Gebnrtshelferin. - 512 Noble Str., 
nabe Milmwauleer Wve.ı - v * 13jep, 20 

Privatheim fiir Damen, die ihre Niederfunft” er: 
warten. Anmahnte von: VBabieß vermittelt. Behand: 
lung alfer Frauenfrankheiten. Strenafte Verichtviegen- 
beit. Frau Dr. Ehwars, 279 W. Adams Str. bio 
— — — — — — — 

50 Belo haung für jeden Fall von Hautkrank⸗ 
beit, granulirten Angenlidern, Ausihlag oder Hä- 
morrboiden, Den ° Eolliders Hermits 

{ heilt; 50e die Schachtel. Ropp u. Een ia na ei Ba. 
Sefchaftstheiihaber. 

EEE as ee. A EEE 
Ein inte Mann mit 2000 Baargeld fa 

einem Geihäft bet , 
RN —— daht Comic Wie: ©. 3, 

Anzeigen-Annahmeflellen. 
— — 

Nordfeiter 

Mar Schmeling, Apothefer, 358 Welt Str, 
Gagle Oharmach, 115 ‚Eiybourn A ve, Ede Rare 

„ rabee Str. 3 
E. Weber, Apotdefer,445 N. ClarfStr..EteDivijion, 
. 9. Kante, Apotheker, 80 DO. Chicago Ave. 
Wr — Apotheker, 506 Welld Str, Gds 

iller. 
erm. Schimpffy, Newsitore. 276 DO. NorthApe. 
. Sutter, Apothefer, 620 Zarrabee Str, 

G. #- Glaf, Apothefer, 887 Halfted Str., nahe 
wentre. und Yarrabee u. Divilion Er, 2 

Fritz — Apotheker. Ecke North und Hudſon 
ned. 

F- 2. Ahlborn, Apothefer, Ede Welld u. Divis 
on Str. 

Henry Heinhardt, Apotheker, NWisconfin Str. 
Ede Hudion Ave. BEE = 

6. #. Bajeler, Apotheter, 557 Sedgwid Str. nnd 
445 Wrrtb Ude. 

e, =: Zacrobfon, Apothefer, North Ude. und Ors 
ardb Str. 

Olds u. Myers, Avothefer, Clart u. Gentre Str. 
has. F. Biaunftieı, Apotheler, Bellevue Place 

und Kujh Str. 
Apotheker, "Clark Str. u. North Ave, gem ee. 

*.@. 5. Hidyter, Apothefer. 146 Yullerton Ave, 
Dr. Kelluer, Apothefer, Xarrabee u. Bladhawfsır. 

Weftfeite: 
F. J. Lichtenberg, Nvothefer, 833 Milwaufee 

ade., Ede Dıvijion Str. 
x. Woltersdorf, Apotheker, 171 Blue Jsland Ave. 
3. Bavra, 62U Genter Ave., Ede 19. etr. 
Senry Schröder, Apotheker, 453 Vlilwaufer Ape., 

te Shicago Ave. i 
Dito G. Haller, NApotheler, Ede Milwaukee und 

North Aves. 
Dtto 3. Hartwig, Anothefer, 1570 Milwautee Ade., 

Ecke Weſtern Ade. 
Bm. Schulte, Apotheker, 913 W. North Ave. 
budolph Staugohr, Avotheier, 841 WM. Dıivifion 

Str.,Gde Waihtenaw Ave. 
J. = Kerr, Aputheker, Ede Lake Str. und Bryan 

lace. 
Ei 675 MW. Lake Str, Ede Wood 

rape. 

€. 8. Klintowftröm, Apotheker. 477 W. Dipifion 
2. Nafziger, Apotheter, Ede W. Divifion und 

Wood Str. 
E, Behrend, Anothefer, 800 und 802 ©. Halited 

Str.. Ede Canalport Ave. 
$. 3; Schimet, Aputheter, 547 Blue J8land Ane., 

de 18. Str. 
Mar Heidenreid, Apotheker, 80 MW. 21. Str., Edle 

Hoyne Ane. 
— Apotheker. 681 Centre Ade. Ecke 19. 

raße. 
R. Zentich, Apatheker, Ecke 12. Str. und Ogden 

Ave. 
J. F Vahlteich, Apotheker, Milwaulee u. Center 

ves. 
Eagle Pharmach, Milwaukee Ave. u. Noble Str. 
2 = Berger, Apothefer, 1486 Wilmautee Une. 
6. 3. Kasbaum, Apdvtbefer, 361 Blue Yoland Ad. 
Coſhau & Go., Apotheter, 21. und Paulına Str. 
5. Wrede, Apotheker, 363 W. Chicago Apve., Ede 

Noble Str. 
©. %. Elöner, Apotheker, 1061-1063 Milwaufer Av. 
DR. Bofenhans, Apotheker, Afhland u, North Ave. 
PBhenir Bharmacy, 459 W. Madiion Str. 
Emil Otto, Apotheter, 570 W. 14. Str. 
x. Ua. Druchl, 264 ©. Hulfted Str., Ede Harriion. 
2. Mühlhan, Apotheker, North u. Weitern Aves. 
&. Wiedel, Adothefer, Chicago Ave u. PaulinaSt. 
Indiana Wood & Goal Go., 97 Blue Jsland 

Ude. . 

Südfeiter: 
2. Goltan, Apotheker, Ede 22. Str. und Ardher 

de. 

Sampman und Wigman, Apotheker, Ede 25. und 
Paulina Str. und 35. Str. und Archer Ave. 

3. 38. Teimen, Apothefer, 522 Wabafh Ave., Ede 
Sarmon Court. 

W. K. Forſyrhe, Apotheker, 3100 State Str. 
FR. Forbrich, Apotbeter, 629 31. Str. 
». S. Bibben, Apotheker, 420 26. Str. 
Sen . Thoma, Apotheker, Ede ©. Glarf Str. 

und Arder Ave. 
Nudolph B. Braun, Apotheker, 3100 Wentwortb 

Avde., Ecte 31. Str. 
Rogerg & King, Apotheter, 258 31. Str. Ede 

Michigan Ade. 
F. en, Apotheker, Ede Wentworth Ave. und 

4. Str. 
Julius Gunradi, Apothefer, 2904 Ardher Ave, 

Ede Deering Str. 
F. Masquelet, Apotheker, Nordoft:Ede 35. und 

Halited Str. 
Rouis Zungf, Apotheker, 5100 Aihland Ave. 
A. — Kettering, Apotheker, 26. und Halfted St. 
6. E. Kreyßler, Apothefer, 2614 Cottage Grove 

Ave. 
A. PB. Nitter, Apotheker, 44. und Halited Str. 
Binz; & Go., Apotheker, 43. und Wentworth: Ave. 
Boulcvard Bharmacy, 5400 ©. Hallted Str. 
Gco. Xen; & Go., Apothefer. 2301 Wallvce Str. 
2Ballace St. 'Sharmacy, 32. und Wallace Str, 
Robert SHiesling, 1156 63. Str. 
Chad. KHunradi, Apotheteri 3815 AUrder Ave, 

2Zate Biew: 
A. ®. Luning, Adotheker, 1800 N. Aihland Ave, 
Gco. Huber, Ypotheter, 723 Sheffield Ave. 
a > Gorged, Apotheker, Kıncoln und Belmont 

ve. 
&. M. Dodt, 861 Lincoln Ane. 
Chas. Hirſch, Apothetker, 303 Belmont Ave. 
G. Habich, 1036 Belmont Aue. ö 
Berlan & Brown, Apotheker, 1152 Lincoln Ave 
%. Balentin, 1239 N. Aibland Ave. 

Berfönliches. 
AUleranders Gehbeimpolizeilgen: 

tur, 1831 ®W. Madifon Ste, Ede Salited EStr., 
Zimmer 21, bringt irgend etiwad in Grfabrung auf 
privaten Wege, 3.8. fucht DVerfchtoundene, Gatten, 
Gattinnen oder Merlobte.e Alle unglüdiichen (be: 
ftandsfälle unterfucht und PVeweije gefammelt. Auch 
alle Fälle von -Diebitahl, Räuberet und Schwindelei 
unterjuht und die Schuldigen zur Nechenfchaft ge3o= 
gen. Mollen Sie irgendwo Erbichafts:Anjprüche gel- 
tend machen, jo iverden wir Ahnen zu Ahrem Nechte 
verhelfen. Irgend ein framilien-Mitalied, imenn 
außer Haufe, wird überwacht und itber deffen Wurf: 
enthalt und Thun und Treiben genaue Berichte ne= 
liefert. An irgendwelchen Verfegenbeiten tommen Sie 
zu und und ir. werden die richtigen Schritte für 
Sie thun. Freier Rath in Nehtzjachen wird ertbeilt. 
Wir find Die einzige deutiche MWolizei-Agentur in 
Chicago. Auh Sonntags offen bis 12 Uhr Mittags. 

9aug,li 

Iohann Sommer oder Bertha Sommer, geb. Hilde: 
brand, werden gebeten, Ihre Adrefle an Frau Louiſe 
Hermann, 1059 Milwaukee Ave., zu _jenden. Tamodi 

GEntivürfe, Portraits, Scizzen, Zeichnungen und 
Malereien für Maler, wie Brivate, fertigt Fünftleriich 
und bilfia an Brand, Decorationsmaler, Elburn 

Ar, Ro 
Beichnen: und MalerzIlnterricht für Herren und Da= 

men. Brand, 48 Elburm_ We. 
Anftreihen, Tapeziren, Slazing, Calcimining und 

Weißwaſchen. F. Flemming, 142 Cleveland Ave. 
— EEE 1: BE a ar ee EEE 

DamenzKleider werden modern und billig verfer- 
tigt von Frau Schüler, 578 Larrabee Str. mifa 

3. Herb, 186 Cleveland Upe., empfiehlt fich als 
zuperläjfiger Garpenter für alle Garpenter:Arbeit bei 
mäßigen Preifen. Aſep, ſami, Im 

Anna Wegener! Weiß Alles, verzeihe Alles! Hole 
Brief „A. WB. 12°, Ubendpoft, 203 5. Ave. — Auf 
Ehre, nichts zu_befürchten. 23jep, Io 

Nicolaus Lit_wird erjucht, feine Adreffe an Xa- 
cob Scher, int Hotel zum „Goldenen Stern“, 139 S. 
Canal Str., abzugeben. zur frja 

Alle Arten Haararbeiten fertigt N. Cramer, Damen: 
frifeur_umd PVerrüdenmadger. 384 North Ave.  23j,3w 

Plüjh-Cloafs werden gereinigt, gefteamt, gefuttert 

und modernifitt. 212 S. Halited Str. Yfep,bm 
8. Shindler, Teuer:Berfiherungs: Agent, 406 

W. Indiena Str. Schidt Poftlarte; werde voripre- 
den. l5jep, Im 

Edw. U. King, Anwalt, 134 Washington Str., 
Züunmer 1119. bftrace, geprüft. $5 und darüber. 
Mäkige Preije für Prozeffe. Rath grati®. l5ia;lj 

Pferde, Wagen, Hunde, Vögel zc. 

Zu verkaufen: für $30 ein jchwere8 Wrbeitspferd, 
zweijpänng. 3 Rees Etr. B dimidoſa 

Zu verkaufen: 2 gqute Pferde, billig. 979 Milwau⸗ 
— —— — ido; 

Zu verfaufen: Echter Reufundländer Wachthund. — 
Ede Edgemont Ave, ein Block Nord von 12. Str., 
Gde Loomis. mifa,3to 

gu verfaufen: Billig, Pferd und Erprebtvagen. 616 
Yarrabee_ Str. & ſamo 

Zu verlaufen: Hübſches frommes Vony für 80 
Nor dweft⸗ Ede Hart Abe. und 33. Etr., 2 Blods Weſt 
von Weitern Ave. 

Zu verlaufen: Gin leichtes Pferd, gut für Buggh. 
64 ©. Halited Str. — 
Zu verlaufen: Billig, Pferd mit- Geichirr, Buggy 

und Wagen. 142 Hudion Ave.._-___ -____ 
Zu verkaufen: Partie billiger Pferde,” forie mch- 

tere aute Zuadferde. 707 N. Lincoln Str. 

gu verlaufen: Gin Pferd, $3,, guter Läufer. 29 
Str. nördfih von Divifion Str., Pismard Str., 3. 

nabe Rodivell, Humboldt Park. 
Bu faufen gefucht: Gin gutes, leichtes Pferd. 148 
MW. Chicago Ape., im Store. 
‚gu verfaufen: Mehrere jchiere Arbeitspferde, ſowie 

einige Delivery: Pfere, Buggies und Geihirr, billig. 
932 Milwaukee Ave. 

Zu verlaufen: Gin 4 Jahre alter Ejel. Kein Ge: 
braud dafür. 748 Eliton Move. 

N. — Billig, 3 Ponies, billig. 345 Seda⸗ 

Zu verlaufen: Vollblut Beadle Hound, 3 Monate 
alt. B6 Augouſta Str. 

gu derfaufen: 2 Pferde, billig. 59 Ken Str. 
jamo 

Zu verlaufen: Gutes Werd ‚pafend für Mebdter. 
3 Moffat Str. er frja 

Zu verlaufen: 3 de und 2 leichte Wagen. 772 
W. Van Buren ee — frja 

u verfaufen: . Billig. 1010 pP. En Pferd und Bugad 8 , 
ER 7° 2 er 1 977 7 RN Zee 
Zu verkaufen: Billig, er⸗ und Peddler⸗Wagen. 

— > Ben 
Zu verlaufen: Ein gutes Bugab⸗ oder Delivery- 

Vierd, billig, 152 Corme NStr, uidoſtſa 
verlaufen: Ein Rad: tes jchtvarze Pferd. 

* 23 Goanfton Are., Late Vie. 2ifep, im 
Saijon:Eröffnung! Auswahl der jo beliebten 

veutfeben Ganarienvögel” Sänger. _Üietner Ihrechende 
Papageien, Spottvögel, Käfige und_i tter _Sa= 
men. Weelle Bedienung. Billigfte Brei = Din 

Ban 
oft ſa 

Zu vermiethen und Board. 
Zu vermiethen: Bier und fünf Zimmer Bricd⸗ 

ylats. Didey und Pierce -Ave., nahe Humboldt Bart, 
. John -W. Ulm, 610 Chamber of Commerce 

Blde lfep, imo, dofadi 

Zu vermietben: 460 La Salle Ave, 2. Flat, bübich 
möblirtes Zimmer, für 4 oder 2 Serren. didoſa 

Zu vermiethen; Ein Frontzimmer, mit oder ohne 
Board. R. Beuk, 388 Rumſey Str., nahe Divifion. 

mija 

Berlangt: Boarders. 52 W. Edgemont Ave., ein 
Blod_nördlih von 12. Etr., Ede Xoomis. _5mi,5ja 

_ erlangt: 2Boarderd. 246 W. 12 ‚Str. jamo 

Zu vermiethen: Einige jchöne möblirte Zimmer mit 
Gas und Bad. 472 Wells Str. famo, 

Zu vermiethen: in möblirtes Schlafzimmer. 47 

— 
Zu vermiethen: Schön möblirte Zimmer, billig. 25 

€. Indiana Str. 

Zu vermiethen: Schön möhlirte Zimmer. Nachzır: 

fragen 211 €. Rortp_Yve., oben. H4iep,zm 
Zu vermieihen: Ein jchönes Front:gimmer. 2 Ser: 

ten oder für leichte Haushaltung. 164 E. Superior 
Str. 

Verlangt: A Voarders. 246 12. Str. J. Noelers. 

Verlangt: 2 gute deutiche Qoarderd. 386 Xarrabee 
tr. 

Verlangt: Junge Leute in Kot. sSelles Frontzim— 
mer. $4 die Wode. 42 Blue Island Une. * 

Verlangt: 2 Roomers mit oder ohne Board. 315 
Larrabee Str., oben. 

Zu vermiethen: Zwei Flats von 4 Zimmern, paſ—⸗ 
ſend für kleine Familien. 232 W. Yuron Str., 
im 3. Stock, hinten. ſamo 

Zu vermiethen: Möbkirtes Frontzimmer mit ſepa⸗ 
ratem Eingang. 30 Sedawick Str., Eingang Sigel, 
links, oben. e 

Zu vermiethen: Ein helles möblirtes Zimmer mit 
oder ohne Board. 20 Rees Str., 2 Treppen, nahe 
Clybourn Ave. 

Zu vermiethen: 2 anftändige Herren finden gutes 
Board. Bei Frau Warda, 3308 Xeavitt Str., nabe 
33. Str. 

Zu vermiethen: Ein Front Bettzimmer, 
ſoliden Herrn. MCleveland Ave. 

Privatfamilie. 

an einen 

Verlangt: Boarder in einer 157 
Larrabee Str, unten. 

Zu vermiethen: fyrontbettzimmer für einen anftän- 
digen Seren. SL per Woche. 460 W. Chicago Ave. 

Zu vermietben: Möblirtes Frontzimmer an ein oder 
2 Berren, niit gutem Board und Wäfche. Auch Piano 
Penugung. Bei Deutjchen Leuten. Preis B per 
Mode. 813 NR. Balfted Str. 

Ein jhönes Frontzimmer mit 
bei alleinftehender Frau. 

zwei 
Di- 

Zu vermiethen: 
deutj en Betten, 
viſion Str. 

Zu vermiethen: Cottage mit 4 Zimmern und 
mit 5 Zimmerm 557 Wells Str. 

Zu vermiethen: Gin möblirtes Zimmer mit 
ohne Board. 145 Hudjon Ave... a en 

Zu vermiethen: Gin möblirtes Zimmer mit oder 
ohne Yoard. Pei Frau Engelhardt, 145 Hudion Abe. 
obne Board. Bei rau Engelhardt, Hudſon Ave. 

Zu vermiethen: Ein, großes Zimmer. Auch lönnen 
1 oder 2 Männer Schlaſſtelle bekommen. 70 Edge: 
mont Ave, im Sinterhaus. 

Flat 

oder 

Verlangt: Boarders. 3556 Emerald Ave. 

Verlangt: Boarders. 4072 Wentworth re. 

Zu vermicethen: Schönes möblirtes Yrontzimmer an 
einen oder zwei Herren, billig. 613 N. Aibland Ave., | 
nabe Milwaufer oe. ä a 

Zu vermicthen: 2 möblirte Zimmer am ehrliche 
Eheleute. _ 91 Wells Str. — 

Verlangt: Ein Boarder. 48 Waller Str., Ede 13. 
Er. — 

Zu vermiethen: Gin jhönes Front Vettzimmer an 1 
oder 2 Herren. Mit oder ohne Board. 309 W. Tay: 
lor Ste, 1. Floor. _ 

1 oder auch zwei Herren erbalten aute_ Koft bei 
deutichen Seuten ohne Kinder. 3 €. 22. Str. 

Zu vermiethen: Zimmer im Hinterhaufe. 320 ®. | 
Chicago ve. NE WERE | 

Zu dermicthen: Möblirter PBarlor mit oder ohne | 
Schlafzimmer, Piano. 944 Belmont Ave. ſamo 

Ein oder 2 anſtändige Herren können Koſt und Logis 
odis erhalten. 3060 W. Chicago Ave. 

Beſte Koſt und Logis mit Wäſche. 84 die Woche. — 
372 W. 14. Str. Ak frja 

Verlangt:’ 3 Boarderd. Gemüthliches Heim... 133 
13. Etr., be iE. Schliermsty. frſamodi 

Zu_bermiethen: Neu möblirter Front-Parlor, billig. 
5233 ©. Lincoln Str. 23jep, Im 

Zu vermiethen: Nett möblirte Zimmer. $1 bis 
$1.25 mwöcentlid. 135 Milwaufee Uve. Bſep 1w 

Zu vermiethen: Schönes möblirtes Zimmer. 68 
Wisconſin Str. frſamo 

Verlangt: Ein Boarder. 66 Rees Str.frſa 
Zu vermiethen: Erſt neu möblirte Zimmer, mit 

oder ohnne gute deutſche Koſt. 317 Monroe Sir. 
frſa 

möblirtes Frontzimmer an 
114 Mohawk Str., 2. Floor. 

frſa 

Zu vermiethen: Ein möblirtes Zimmer für ein 
oder zwei Herren, gegenüber Lincoln Park. 805 N. 
Clatt Ste. II DB: . nm. frja 

Zu vermiethen: Mehrere einzelne Schlafzimmer und 
ein Doppelzgimmer. Brivat. 56 Blue Ysland ** 

ne 
Zu vermiethen: Helles Mittelzimmer nebſt Schlaf: 

immer, an ein oder zwei Herren. 603 Larrabee 
Str. dofria 

_ Zu vermiethen: Gin möblirtes Sinumer an einen 
Heren. Ungenehmes Heim. 658 Wells Etr. dofrſa 

Verlangt: 2 deutſche Boarders. 83012 Emerald Ave. 
—— ae a dofria 

Zu vermiethen: 4 Zimmer und Stallung, billig. 
5607 Aſhland ve. midofria 

Zu vermiethen: Ein neu möblirte Zimmer für ein 
oder zwei Herren, mit oder ohne Board, bei einer re⸗ 
ipeftablen Witwe. 601 N .Clark Str., 2. lat. 

midofrſa 

Zu vermiethen: Einige gut möblitte Zimmer, heiz⸗ 
bar. Für Herren oder Damen. 693 Larrabee Str. 

Es je ae A Ne ne ER midofrſa 
Verlangt: Boarderd. 758 W. 20. Str., Wagner. 

mido fria 

Zu vermiethen: Ein 
ein oder zwei Herren. 

Gerd. 
Geld zu verleihen 

auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen ufto, 
Kleine Unleiben 

von $20 bis $100 unfere Spezialität. 
Wir nebinen Ihnen nicht die Möbel iveg, wenn wir 
die Anleihe machen, — laſſen dieſelben in Ihrem 

Beſitz. 
Wir haben das 
deutſche Geſchäft 
in der Stadt. 

Alle guten, ehrlichen Deutjchen, fommt zu ung, wenn 
Ihr Geld borgen wollt. hr werdet e3 zu Gurem 
Bortbheil finden, bei mir vorzuiprechen, ebe Ihr an= 
derwärt3 bingebt. Die ficherite und zuverläfigite Be- 
bandlung zugefichert. 

14m3,1j7 

Wenn 

größte 

L. B. F ten‘ r 
138 Sa Salle Str., Zimmer 1. 

br Geld zu leihen wünjdt 
auf Möbel, Riaros, Bferde, Wa: 
gen, Rutiden ufe, fpredtpor in der 
Office der Fidelity Mortgage Xovan 
&o, 13 Monroe Ste. 

Geld geliehen in Bträgen von $25 bi3 $10,000, zu 
den niedrigften Waten, prompte Bedienung, ohne 
Oeffentlichkeit und mit dem Vorredht, dab Euer Ei- 
genthum in Euerm Befit verbleibt. 

Yidelity Mortgage Loan Go., 
Nucorporirt. N 

153 Monroe Str., nahe La Salle Str. _14ap1j5 

A. 9. Baldwin Coan Eo., 153 Waibington Str, 
nabe Ya Sale Str. Private Darleceben 
gemacht in beliebiger Höhe, von $10 bis $10,000 auf 
Haushaltägegenftände oder Pianos (ohne trortichaf: 
fung berjelben), Diamanten, Uhren und Schmudia- 
hen,  Xebensperfiheryngs:Policen, _ Lagerhausiceine 
uſw. Ebenfalls Geld geliehen auf Grundeigentbum 
in Summen von $19P bis $100,000. Aelteſte Loan 
Co. in der Stadt. " Sprecht gefälligft vor oder jhreibt 
an U. 9. Baldwin Loan Co., 153 Waihington Str., 
nabe La ESalle Str., 1. Slur, oben. 13mai,1j 

Welt Chicago Loan Company — 
‚ Warum nah der Südfeite gehen, wenn Sie Geld» 
in Binumer 5, Daymarket Iheater Gebäude, 161 W. 
Madijon Str., ebenjo billig und auf gleich leichte Be: 
dingungen erhalten lönnen? Die Wet Chicago Loan 
Company borgt hnen irgend eine Summe, die Sie 
wünjdhen. Groß oder Mein, auf Hanshaltygigs-Möbel 
Pianos, Pferde, Wagen, Garriages, Lagerhausiceine, 
1Waaren oder irgend eine andere Sicherheit. 24iep, li 

\ Welt Chicago Loan Company, 
Simmer 5, Daymarket Theater Gebäude, 161 W. Ma: 

dijon Str., nabe Halfted Str. 

EHrliche Deutihe Fönnen Geld auf ihre Möbel lei: 
ben, ohne dab Diejelben entfernt iverden. Zahlt nad 
Euren Verbältnifien zurüd. Jch leihe mein eigenes 
Geld und mache bei geringem Anzeigen die meilten 
Darlehen. . Das_ zeigt, wie nett ich meine Kunden 
bebande. S.Rihardion, ] . »Madijon 
Etr., Simmer 3 u. 4. Schneidet dies aus. mz19,1lj 

Geld geliehen auf Möbel, Pianos, Hausbal: 
tungsiwaaren, Waarenlager-Quittungen, Gommer- 
cielles_ Papier, Mortgeges, Diamanten oder gegen 

lange oder furze gute Sicherheit; belichige Summen; 
2. Thompjon, deutjcher Adpotat, 1003 gi. DB N. 

Chamber of Commerce, La Salle und Waſhingion 
bio Er. ini 

Geld geliehen! — 
In großen und Tleinen Beträgen auf Möper, . 

nos etc; ehrliche Vehandlung, mäßige Raten, Dias 
Bedienung; feine Zinien im Voraus; jtreng bertraus 
li; feine Fortſchaffung der n. €. $. Bomwlus, 
& S. Clark Str, Zimmer 9, gegenüber Courthans, 

Tiul,6m 
— 

verleihen: Summen von 8500 bis $1000 auf 
Chicago Grundeigentbum, zu niedrigen Zinzfuß. 
Rohde, Staab u. Wleiicher, Zimmer 31336 Unity 
Ding. Hiul, si 
gu verfeihen: 250,000 Dollars auf Grundeigenthum, 

5 und 54 Prozent Zinfen. K. Smith, MW La Salle 
Str., Zimmer 43. Officeftunden 11 bi 5 Ußr. 

; — Imaibio 
3u verleihen: $50.000 bei monatlichen Zablungen, 

15.84 zablen Capital und Zinen zurüd in 72 Mo- 
a Office von Henry €. Be, 45 W. Br 

Geld zu verborgen auf Grundeigenthum zu 5 und 
6 Brocent Sinfen, O von Heuth C. 445 
D. Chicago Une. — 19fep, 1m 

J 
b 
t 

« Ajbland und Nobel Ave. 

| mit guter Wohnung: 

Gefhäfisgelegenneite: 
— —— — — 

Zu vberlaufen? Ein Saloon mit Haus und Lot, 
und ein neues Haus mit Lot find billig zu derkaufen. 
9. Nitfchle, 1611 N, Xeavitt Etr., )Lale View. 

p17,19,20,21,22,24 

Zu verlaufen: Eine 5 Kanne Milchroute, ſehr 
billig. Nachzufragen bei Body, | 7I Enpreh Str. 

F Mijep,2di2do2ja 

Zu verlaufen: Ein Hotel mit MO ıFimmern, gut ein: 
gerichtet, verbunden mit Saloon, und befannt als 
Union Hotel, Wbeeling, Coof Go., Ill. an der Mil: 
waufee Road, liegt balbivegs zwiihen Chicago und 
Lafes ‚zufammen mit 4 Ader Land, große Scheune 
und Stallungen, Kub, Pferd, Yuggies, Futter ujn.— 
Nehme Kotten in Zaujh. Chas. 2. Rafoth, Ede 

doja 

Sehr billige. Bottlebier:Geichäft. 
Privat Kundicaft. 233 yremiont Str. 

verfaufen: Ein jchöner Ed-Saloon. Gutes Ge— 
Ihäft; großer Wbisfo-Handel; Leaje bis 1895; Haus 
voller Boarders; die Board wird bezahlt von der Eis— 
Co. Ede Wrightiwood und Southport Ave. 24,1 

Zu verfaufen :Gin Cafh Meat Market, tägliche Cin- 
nahme 315. Pillig, wegen FYamilienverhältniffen. — 
Mor. B. 52Abenppoft. jamo 

Zu verfaufen: Gin Delikateffen- und Eigarren-Store 
mit großer Wohnung und Bajenıent, twelcher fich 
auch zur Reitanration oder Wurftgeichäft eignet. Bil- 
lig. 286} Wells Str. 

8325, ipottbillie, muB jofort verfauft Wwerden.— 
Werth S7W. Grocery:Store, Alles No. 1, gutes Ge: 
ihäft, feine Firtures. Großer Waarenvorrath. Auch) 
an Abzahlung. Kommt Sonntag Vormittag. 2510 
S. Ganal Str., genannt Hanover Er. >. 

Zu verlaufen: Ein gutgehend:s Neftaurant in der 
Nähe eines Iheaters. 5 Aabre Leaie. Zu erfragen 
294 Sedgwid Str., im Store. , 2 24jep, iv 

Zu verlaufen: 4 Kannen Retail Milch-Route. 84 
Waſhburn Ave. ſami 

Groceries! Groceries! Groceries! Und bochfeine 
Einrichtung des eleganten Ed-Grocery-Stores mit 
mit coloſſalem Waareuvorrath verſehen, feine Woh— 
nung, Keller und Stall dabei. Vorzüglich renti— 
rendes Geſchäft; aroße Baareinnahme. Rur $750, 
auch an Theilzahlung, oder gegen gute Yot zu vertau— 
jchen. Diejer Plag ift injeder Weziebung eriter Klaffe 
und billig für $1500. Nur ernite Käufer mögen nad: 
fragen. 1325 Belmont Wve. Nehmt Lincoln Ave. 
Gable und Transfer an Sheffield Ave. Sonntag Mor 
gen offen. EEE — be 

Zu verlaufen: Cdjaloon mit Boardinghbaus und 

Bufineb:Lund. Wu verlauft erden. Srankheits- 

halber . 30 €. Grie Str. 

Zu verkaufen: 
Gute 

Zu 

$175 kauſen den ausgezeichnet gut, gebenden Gi- 
garrene und Gandy-Store, 14 MW. Harrifon Str., 
nabe Ede ‘efferion, dicht bevölferte Nahbarihaft und 
Schulen. Zoller Stod. Rente K2O mit 3 guren Bim: 
mern. Muß tverfaufen. Kommt jofort. 

$150, wertb 3400, oder für die beite und ' erite 
Diferte, aubh an Abzablung, Rente mit 4 Zimmern 
$15. Keine Goncurrenz in der ganzen Uingegend, und 
gerade gegenüber der großen Armwur Schule, mu 
meinen Gundy-, Gigarren- und Sculitore jofort 
plößzlich wegen Umſtänden halbers direkt für Dicfen 
Spottpreis verkauſen. ſtomut ſofort. 887 W. Obio 
Str. 

Nur 8265 für den beſten Grocerv:, Delifatefien=, 
Butter-, Eier-, Cigarren-, Tabak- uid Notions-— 
Store, feine Einrichtung, billig für 8500, muß ver⸗ 
kauft werden, gutes Geſchäfr, Corner-Store. Miethe 
mit 4 hellen großen Zimmern 818. Auch an Abzah— 
lung. Offen Sonntag Morgen. 49 Center Ave., 
Ecke 15. Str. 

Eingetretener Verhältniſſe halber iſt mein Candy—-, 
Taback-⸗, Notion-, Grocery- und Schul-Store, billig 
zu verfaujen. 2700 Wallace Str. famodi 

gu verfaufen: Billig, Milchroute, 10—14 Rannen, 
verbunden mit Store und Büderei. 295 Bladhawf 
Str. 

Zu verlaufen: Eine Milhrunde, 12 Kannen. ‚Kann 
auch getheilt werden. 514 28. Str. jamodi 

Zu verfaufen: Außerordentlih billig, 7 feine, fidh 
ausgezeichnet bezablende Saloons, zum Mreife von 
TOO $10, 00. Grocerp und Meat Market $700, 
ruht: Stand BO, Profit S—S prr Tag. Con: 

-fectionerye umd Cigar:Store, 3, Profit B—. 
German American Inpeitment Co., Zimmer 1, Ub- 
lihs Pod, 19 NR. Clark Str. 

Der in Ddeuticher Nachbarichaft autaelegene neue 
Grocerp:, Delicateffene und Päderei-Store mu unbe: 
Dingt für den erften und beftien Preis verfaujt werden, 
da ih gezwungen bin, zu verkaufen. Billige Miethe 

Wollt Ihr einen quten Store 
und großen Bargain, für Euren eigenen Preis, dann 
fonımt sisfort. Offen Sonntag Pormittags. 1 N. 
Haljted Str., Clpbourn Ave. Cable oder Halfted Str.:-» 
Gars. 

Sa verfaufen: Sehr billig, eine ‚gutgebende Milch: 
Poute. 827 Montana Etr. ſamodi 

Zu verkaufen; Ein Privat Boarding Haus mit 10 
Simmern, 49 Sangamon Str. 

Bu verlaufen? GdsSaloon. 1820 N. Alhland pe. 

Zu verkaufen: Delikatefien:e u. Confectionerp: Store, 

Inegen Krankheit. Wdr. U. 71. Abendpoſt. — frſa 
Zu verkaufen: Saloon, ſpottbillig, Preis 8250. 

Eidenthümer hat 2 Plätze. Zu erfragen 821 R. Ham— 
line Wve., Ede North Ave. er in ARE 

gu verlaufen: Gin, Delifateffene und Gonfectionery: 
Etore in einer lebhaften Straße. Billige Rente. Gut: 
gebendes. Gejhäft. Nachzufragen bei Gchm Bros., 270 
S. Water Str. frja 

Zu verfaufen: Eine 9 Kannen Milh-Route. Nahe 

zufregen 23 Burling Str., 2. Flat, freiem 
gu verkaufen? Tin qutgebender Saloon und Reftaus 

rat mit feiner Kundicaft ift wegen Uebernahme eis 
nes größeren Gelhäftes billig zu verkaufen. Billige 
Nente und World's Fair Leaſe. Nahzufragen 2010 
State Str. frja 

Zu verkaufen: Ed:Saloon, altes — Geſchäft, 
weit unter dem Werthe, wenn dieſe Woche verlauft. 
30 W. Indiana Str. jrſamodi 

8250 laufen 5 Kannen Milchroute, 2 qute Pferde 
und 2 Wagen. 3501 ©. Halten Str.  frja 

Zu. verfaufen: Abendpoitroute in Lake View. — 
Bringt $12 die Woche. 1036 Belmont ve. frſa 

Zu verlaufen: Saldon, 7 möblirte Zimmer, 135 
W. Lale Str. a ofr 

Zu verfaufen oder zu vertaufhen: Saloon, gegen 

gutes Pferd und Wagen. 954 Elybourn Ave. doftſa 
Yu verfaufen: Ein guter Meat Market, wegen Um: 

zug aufs Xand. — 24 Jahr Xeaje. 
Abendpoft. dofrfa 

„Bu verfaufen: Gin gutgebendes_ Tangjähriges Ge: 
Ihäft. Bäderei: und Delifatefien-Store. Billig, we: 
gen Wbreife. 288 KLarrabee Er. dofrja 

S 
>. 

Zu_verlaufen: Grocerpftore mit vollem Stod, für 
den Spottpreis von 8350. 705 W. Chicago Ave.— 
a dofrja 

Zu verkaufen: Wegen Krankheit, ein gutaehendes 
Kofthaus; ziwveiitödiges ‚Bridhaus mit 14 Zimmern 
und Etallung. . Zu erfragen 913 W. 14. Str. 

21jep, im 

Zu verlaufen: Wegen Aufgabe des Geihäftes, bin 
ih willens meinen Saloon zu verlaufen. 802 Mil: 
wautfee Ave. frjamo 

Zu verfaufen: Guter Stand. Grocery:, Gonfec= 
tionerye, Gigarren: und Notiong:Store, zu balbem 
Werthe. Guter Verfaufsgrund. 3233 W. Chicago Ave. 

; mi dofrfa 

Zu verkaufen: Ein gutes Milh:Geihäft. Wegen 
Krankpeit. Adrefle: + 200, Abendpoft. fer, ig 
Zu verfaufen: Ein guter Ealoon. 401 Blue 8: 

land Ave. 20jep, Im 

Zu verkaufen: Feiner Saloon, Bargain. Durch 
Krankpeit zum "Verlauf gezwungen. 499 ©. Salited 
Eett, . — ſa 

Zu verlaufen: Billig, wegen Krankheit, Bäderei- 
Gonfectionerye, Cigamen: und Ace-Cream:Parlor, 6 
Zimmer, billige Rente. 3315 State Etr. 195,10 

Zu verfaufen: Ein Meat Market, Nordfeite, Dampf: 
einrichtung. Wpdrefie: ®. 44, Abendpoft. 19jep, 1m 

Zu verfaufen: Meat Market. Nachzufragen 946 N. 
Leopitt Str. 19jep, 1m 

Zu verkaufen: Ein guter Saloon mit Vooltifh 
und jhöner Wohnung, billig. Eigenthümer hat andere 
Geiäfte. 114 Lincoin Abe. Irjep, 20 

Zu verlaufen: Wegen Uchernabine eines - anderen 
Geihäftes, mein fein cingerichteter Delicateflen:, Gro= 
cery:, Candy, Ligarrens und Tabad:Etore, neben 
einer der größten Schulen der Nordjeite. 128 Shefs 
field Ave. 23jep, im 

Zu verfaufen: Gin gut etablirte® Etellenvermitt: 
lungs⸗Buxeau. Täglige Ginnahıne $10—$15. Preis: 
8700: Eigentbitmer will fihb vom Geihäft zurüdziehen. 
Adrefie: M. MO, Abendpoft. 15fep, 0 

Wir taufen und verfaufen Grundeigentum, Sa 

loon®, &otels, Grocerieß etc., leihen Geld (Building 
Soanz) zu 5 Prozent. The German American In⸗ 

veftwent Co., Room 1, Uplichs Blod, 19 R. Clark 
Str. Eonntags Bormittags ofien. Sjep,li 

Zu miethen gefudt. 

Gefuht: Gute Koft und Logis für zwei Perfonen. 
508 Blue Jsland oe. 

Zu micthen geiuht: Ein alfeinftehender ordentlicher 
Mann wünjcht Board bei einer kinderloſen Fami— 
lie. Auf der Südfeite oder nahe den Kalkgruben. 745 
W. DD. Str. ae 2 BB a hc Eh 
Zu möethen geiucht: Kleine Wohnung jür einzelne 

Leute, Nord» oder Sübdjeite.  Wreisangabe erbeten. 
RM, 9 €. Chicago ve. 

Zu _müethen gefucht: 1 Front: und 1 Schlafzimmer 

mit Hpdron, ummählirt, für einen jungen Mann. — 

Miethe nicht über $5- ver Monat. Am liebften auf der 
Weftjeite. WUdt. I. Röder, 650 Milwaufee Ave 

Unterricht. 

Englifd; Iefen, fpreiien umd fchreiben wird gelebrt 

in ectionen, bon dem unterzeichneten erfahrenen 
Lehrer; Brivatitınden 50 Gent, Glaffen:Unterrict 5 

Gent?. BP. I. Moeller, 585 Larrabee Str. Tabideradt 

“ Zither-Unterriht ertheilt vom Sräulein D. Müller, —— — EURE ton Yräu — 

Zither-Unterricht nach Umlaufs Wiener Metbode er2 theilt Grünbip Wlsis Mit, Goncrrit, —— ie des Prof. Carl Umlauf. Cl? Genie, Mu 

Untereigt im. Gnglifhen, 35 für drei Monate. 
s Unterricht bie, Yuchbaltung, um. 

—— — — 

F Imaufee %pe., Gde Chicago Une. Bien, 

Adr. E. 564 | @oste, Gigenthiner, 2955 Gmerald ve. 

Grundeigenthum und Säufer. 

— Beute — 
Regulärer Verlauf von Lotten im 

Wet Bullmann. 
Züge gehen vom Randolph Str. Bahnhof der AL 

Gentral Gijenbahn um 950 Borm. md L he 
ob, und ‚halten an allen Etationen. :Die. befte Geles 
genheit, Grundeigenthbum in Chicago zu faufen, wels 
ches fiherlih fchmell im Breije fteigen wird. 
„ Benn Sie e8 nicht glauben, kommen Sie mit und 
eben fih die fyabrifen, Häujer, mafadamifirten Straa 
Sen, Giment = Scitenwege, ftädtiihe Waiferleitung, 
dortrefflihen Abzugs-Kanäle, hohe Lage, natürlichen 
Baldbäume an. 

Lotten 850 bis $1000 
Ein Zehntel Baar. - ” 

— Reft nad Belieben de3 Käufers. — 
— fſich im Werth verdoppeln, ehe der Winter 
nme, 

Verjäumen Sie nit den heutigen Verlauf. 
Volle Einzelpeiten und Xidet$ in der Office der 

Belt Pullmann Land Mifociation, 
18 Degrborn Str. fep1,iImo 

gu verfaufen: Hänier a eicht —— RN a Vedingungen jo leicht wie Miethe-Zahlungen. 

ep NO., stifchen 3. und 34. Str. — Reue 
— en Front, jedes mit 6 Zimmern und 

ns welches in zwei Simmer abgetbeilt 
sven Faun, durhaus gut gebaut und in jeder Bezies 

dung yon beßen Dlaterial. Yotten find 24 bei 108 
Fuß; Preis 82150. Agent ift täglich bei den Häuiern. 
Tenugt Archer Ne. Strabendahn bis Takley ve. 
= geht 3 Dlod nördlich, oder jprecht im der Office 

Unterjucht dies. Denkt nicht, dak c8 nicht in Euer 
Macht jteht, eines Ddiejer gemütblichen Käufer zu bes 
fen, jondern laßt uns GEuc erklären, tie leicht Ahr 
es fertig bringen fünnt. Williom M. Bond u. Co. 

115 Tearborn Str, frübere Cifice yon Xurner u. 
Bond. be fa 

Zu verfaufen: Veeilen Sie fih, wenn Sie eine 
wünjhen — denn e$ find nur noch zwei übrig — nur 
nod zwei zu haben don den 10 Stein Cottages, welche 
vor crft zwei Wochen fertig wurden an Kedzie, Ave. 
und 38. Str. Solide gebaut, jhön gelegen auf hohem 
und trodenem Boden über dem Niveau der Stadt, mit- 
Yale Waller in jedem Haufe, und Strakenbahn vor 
der Thür. Sie fünnen eine faufen für $1075, Baar: 
zablung $100, monatliche Zahlung $8. Ich babe 300 
diejer Cottages innerhalb der legten 5 Jahre ges 
baut und verfauft. 3 gibt anderswo feine jolche 
Gelegenbeit, ein angenehmes Keim zu befonmen, wel: 
Ge3 Leicht mit den Erjparniffen von einem geringen 
Behalt bezablt werben fan. 
‚Lfftee: Süpdieft:Ede Kedzie Une. und 38. Str., 

offen jeden Tag, ausgenommen Sonntag, bon 8 lihre 
Vormittags bis 5.30 Nahmittags. Wrcher Wpe.-Car, 
gezeihne: „Brighton Park:, bringt Sie biß vor die 
Lffice-Thüre ohne Car-Wechſel. W. H. Bowman, 
Kebzie Ave. und 8. Str. fris 

Keine Baarzahblung erforderlich, 

Keine Binjienyzu gohlem 

Wir bauen ‚wo Sie e3 tmwünfchen, 
— 

Wir kaufen Ihnen die Lot. 

Sie zahlen uns in kleinen monatlichen Raten. 

Sie ſuchen ſich Ihre Lot aus, wo Sie es wunſchen. 

Wir berablen dafür. 

Agenten verlangt. 

Agenten verlangt. 

Chicago Go=-operative Gonfruen 
tion Eo, 

617 Rialto Blda., Ede Yan Buren Str. 
Aſep, 3mn, didoſa. und Pacifie 

Wollt Ihr eine ſchöne Heimath? Wir haben am 
Aſhland Ave. und R. Clark Str. Addition zu Edge: 
water 100 Lotten, die wir für 83450 bis 50 verkau⸗ 
fen. Baaranzahlung 8550 und 510 den Monat zu 8 
Prozent Zinſen. Die Office an North Clark und 
Edgewater Roſehill iſt jeden Tag offen, von 9.30 
Morgens bis 415 Nachmittaas. Kommt und beſeht 
Euch die Lotten. Unſer Agent iſt jeden Morgen 
um 8.30 am Northweſtern Bahnhof, Sonntags um 
12.30. Freie Fahrt hin und zurück. Wegen weite⸗ 
rer Information, Pläne uſw. adreſſirt Joſeph Schil⸗ 
ling, Manager, 4352 S. State Str. ljul, 3m 

Zu verkaufen: Neues 2-ftödiges Ed:Hauß, 2 bei 
66, mit Store und 12 Zimmern. Preis $4200. Baar 
8700. Nachzufragen 43 W. North pe. 

Zu verfaufen: Xot, billig. 5610 Biſhop Str. 

Zu verlaujen: Auch Iaufh, 33 Ader Yarm, Wise, 
130 Ader Wflugland, 55 AUder Heuland, Reft Holz. 
Vierde, Vieh und Inventar, $8400. Wlünzberg, 282 
Milwautee Ave. o 

Zu verkaufen; 95 Ader Farm, 50 Meilen von Chi: 
cago. Gute Gebäude. KIEW. WMünzberg, 282 Mils 
waufee ve. 202 

Zu verfaufen:80 Ader Yarın, Wis., 3 Meilen vom 
Depot, 700. Farm, 65 Acker, Wis, 1 Meile zur 
Stadt, $1100. Münzberg, 282 Milwaukee Ave. 

Zu verkaufen: 2itödiges Framesdaus mit Lot, ein 
halber Blod von Straßenbahn, 2 Blod vom Depot. 
433 School Str, Groß _Barl. 

Zu verkaufen: Billig, ein Lot in Großdale. $100 
unter dem Wertbe. 2080 Garroll pe. frja 

Seltene Gelegenheit, eine Farm zu faufen in Wis- 
confin. Dan adrefiire an Anton Did, Manfton, Jus 
neau Go., Wisc. frſamo 

Zu verlkaufen: Billige Lotten, auf leichte Abzah— 
lungen. Die Lotten ſind an Laurel-, Fisk-⸗, Mu— 
fprat, Wall: und Ullmann Str., zmwiichen 32 und 35. 
Str. Gtwa3 von dieje mlande war noch niemals zum 
Verfau fangeboten. Die Preiie find von 475 und 
aufwärts. Guter Titel zu jeder Lot. Nähere Aus» 
Zunft bei fFrederid Kangfelde, 3937 Xod Str. 211,213 

Abe. 
— 

©. 

Zu verfaufen: Haus und Lot, 374 Warſaw Ave., 
Avondale, 374 bei 110. QWlles im befter Ordnung. — 
$190%0 kaufen es, 81000 baar. Reft nach Wunſch des 
Käufers. igenthümer Sonntags am Plage. Na 
der Latbolifchen Kirche gelegen. dofria 

Bargain! Neues 2ejtödiges Haus. 300 Baar, Reft 
monatlid. Zu erfragen in der Office, 788 Lincoln 
Abe. 21jep, Im 

Sudt Euch eine Lot auß unndb wir bauen Gud ein 
Haus auf monatlide Wbzahlungen. Gontracte er= 
wünſcht. Die Chicago Mill u. Bldg. Eo.. Zinmer 
515, 19 Cuiny Str. Apı7, baw 

gu verfaufen: Billig, fchöne 4 Zimmer Gottages 
gegen Meine Anzahlung und leichte Bedingungen, jo» 
wie cin zweiftödiges Bridbaus mit Baierıent. T. W. 

Sag, bie 

Seiraihsgeſuche. 
Heirathsgeſuch: Eine Wittwe, MJahre alt, wünſcht 

einen guten achtbaren Dann. Mor. U. 31 Abendpoſt. 

Heirathsgefuh: Junger Deuticher, 33 Jahre alt, 
aus guter iyamilie, in bejcheidener Stellung, jucht 
die Belanntſchaft eines hübſchen, häuslich erzogenen 
Mädchens, zwiſchen 13 und BJahren, behufs Ver— 
heirathung. Briefe, wenn möglich mit Photographie, 
unter A. 51 Abendpoſt. 

eirathsgeſuch: Ein alleinſtehender Mann, anfangs 
det Ger Jahre, mit Vermögen, wünſcht die Be— 
lanntſchaft einer achtbaren Wittwe in den 50er Jahz 
ren, mit oder ohne Kind, mit etwas Vermögen, bes 
hufs baldiger Verheirathung. Apr. U. 61 Abendpoft. 

Heirathsgefuch: Ein Linderlofer Wittiver mit eiges 
nem, gutem $eichäft, in mittleren Jahren, wünjcht 
die Velanntichäft eines älteren Mädchens oder Wittive 
bebuf3 Perbeirathung. Wdrefle: %. 400, WUbendpoit. 

Heiratbögejuh: Wittwe, Mitte 0er, gute, ſtarke 
Figur ‚Geichäftsfrau, wünfht Belanntichaft mit gut 
fituirten, älterem Herrn, ziweds Verbeirathung. Wdr., 

G._M, Abendpoft. 
Seirathigefuh: Ein Mann in den Wern ſucht die 

Velguntjaft eines Mädchen: oder Wittive. zimeds 
fpäterer Seirath. Nur jolde von gutem Charakter und 
angenehmem Weußern. brauchen. fi zu melden. Wor., 
d._84, _Abendpoft, 

Hetratbsgefuh: Junger Mann wünjht Belanntichaft 
mit anftändigen Schweizer Mädchen. Offerten unter 

D._53 Abendpoft. MEſa 
Heirathögefuch: Junger Mann (8) twünjct bebufs 

Berheiratbung die Belunntfcaft eines jungen Däd- 
dens_ zu machen. Apr. B. &2 Abendpoft. fris 

Heirathögefuh: Geihäftsmann, 32 Iahre alt, mit 
etwas Vermögen, wünjcht die Belanntjchaft einer eban⸗ 

geliihen jungen Dame zu machen behufs — 
thung. üdrefſe: U. 221, Abendpoft. 21fep, im 

Kauf: und Berfaufs:- Angebote, 

Zu verlaufen: Cine gute Schneider-Rähmajhine, 

billig. 294 Wells Str., eine Treppe. 

Bu aufen: Zi ichranf, verbunden mit Schreibs 

Re — — Schlafz immer⸗Eintichtung. 

185 Diverſey Sttr. — 

Zu laufen geſucht: Ein Halltree“. Muß billig ſein. 

Adr. F. 94 Abendpoſt. 

Zu verlaufen: Autder-Toold. 1258 Wolfram Str, 

Ede Sem inary Abe. 
friamodl 

ESden Saoner Heizofen 85; Kochofen mit Waters 

front 87.50: elegante Barlor:Ginrihtung, Brüffele 

Teppih. 18 DW. Aams Er. 
frie 

"Bar Showcafe $4.50, Counter $4.50, Gros 

cern Ehelving, große Waage. Muß verlaufen. 108 
W. Adams etr 

Sehet! 

Bargain! 

i fie 

Zu verfaufen: Erfter Kaffe „jecond_Hand“ Kods 
ofen. $12. 357 Gleveland pe, 2. Flat. dofrie 

— — —— ⸗ 
Zu vertaufen: Ein hübſches Roſewood-Piano nur 

gu. & Schiller Str., nahe Sedawid. 19iep, Io 

Grobe Bargains: 56 „A* Etr., 1 Blod weitlih von 
Eiybourn und Sontbport ve. ze — Bette 
heilen, $1 aufwärts; Robrtüple, 50 Gents aufwär:s; 
Bureaus, 3 aufwärts; PBarlor Suit3, $10 auftärt3; 
Näbmafbinen, $5 aufwärts; Pianos, $40 aufwärts; 
Ziihe, 25 Cents aufwärts, jämmtlih jebe billig. 
Sffen von 39 Uhr Nachmittags. 9iep, im 

Zu verlaufen: Show-Gajes, neue und alte, ne 
werben alte gefauft und reparict. &erisig, 110 Sig 
Etr., Rorbfeite. Hag,Iıng Ele. Reime >>, ©... RB 

$20 laufen gute newe Higb Arın Nähmajhine mis 
fünf Schubladen, fünf Jahre Garantie, Domeltie 
New Home $25, Singer $10, Wheeler u. Wilion $10, 
Gidredge $151 White 815. DomefticOffice 216 ©. Qal« 
fieb Er. Mbends offen. bw 

* Alle Eorten Rähmajhinen garantirt für fünf 
Breis von $10 bis 835. 45 ©. Halfted — a. 
tepenier uw. Gpeibel. 

Berſchiedenes. 

Berlauſen: Gelbbraunet Hund mit Licenzmarte Ra, 
2a. (es). Gem Belohnung obzügehen u 3 
Halſted Str. 
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end neben dem Wagen her und warf den 

\  Terkaufsfleffen Dr Abedpof 
Novelle von Elaire von Glümer, 

(18. Fortjeßung.) 

„Warum nit?“ fragte. fie; „was 
follten wir no weiter thun? Meinen 
Sie nicht aud, daß es für mich das beite 
wäre, das Vergangene vergangen fein 
zu lafjen und ein neues Leben anzufan: 
gen?“ 

Tante Louije unterbrad) das Gefpräd; | 
gleich darauf fam auch der Geheimerath, 
und dann jahen fie plaudernd beijam« 
men, während Albreht8 Gedanfen un: 
abläjjig mit Alefjas Verlangen bejchäf: 
tigt waren, ein neues Yeben beginnen zu 
fönnen. Fühlte fie nur den unbejtimm: 
ten Wunſch danach, oder hatte fie für 
ihre Zufunft einen Plan gefaßt, und 
bedurfte jie vielleicht jeiner Hilfe, den: 
jelben auszuführen? G3 war ihm uns 
erträglich, fortzureijen, ohne Gewißheit 
darüber zu haben. Schon nahm jich Al: 
brecht vor, den Zug zu verjäumen; aber 
jein allezeit pünftlicher Bruder jah nad) 
der Uhr und mahnte zum Aufbruch. 
„Ih bringe did nah dem Bahnhofe, “ | 
fügte er hinzu. 

Ss war denn kein Bleiben möglich; 
ober im Augenblit des Abjchieds hatte 
Albrecht einen Elugen Einfall. „Ihr 
jollter morgen nach saltdorf Eoınmen, * 
jagte er; „das Wetter ift herrlich, und 
Sonntags haft du ja Zeit, lieber Bru- 
der. 
fügte ev Hinzu, als die Gejchwijter fi 
einverjianden erklärten; aber jein Hera 
war uicht je zuverjichtli, wie feine 

er 
si 

Worte, und flug, wie in längjt ver: | 
gangenen Tagen, bang nd üngitlüh. 
Um jo freudiger wallte es inihm auf, 

als aud) Aleſſa ihre Zujage ertheiite. 
Aleſſa freute ſich aufrichtig der Fahrt 

nach Kaltdorf; freute ſich vor allem, zu 
In ſehen, wo und wie Albrecht lebte. 

hellen Sonnenſchein flog am andern 
Tage der Eiſenbahnzug über die Ebene, 
durch weit gedehnte Feldmarken mit 
ſprießenden Saaten, durch Wieſen und 
Heideflächen. Hin und wider ein brau— 
ner Wald, ein Dorf, ein Gutshof, ein 
Bach zwiſchen kahlen Weidenbäumen. 
Kein prächtiges Landſchaftsbild und doch 
ungemein reizvoll für Augen und See— 
len, denen ſein ernſter, ſtiller Zauber 
erſchloſſen iſt; am reizvollſten, wenn der 
Hauch und Glanz der erſten Frühlings— 
tage darüber liegt. Aleſſa ſah den hel— 
len Wölkchen am Himmel nach, wie ſie 
ſich dehnten und ballten, 
floſſen und verſchwammen, und ihr war, 
als zerflöſſe mit ihnen, was ihr Leben 

Das füße, jo lange verdunkelt hatte. 
unbeſtimmte Hoffen, das der Lenz uns 
allen bringt, und das der Dichter in die | 

muß fich | Worte zufammenfaßt: „Nun 
alles, aM wenden,“ war auch in ihr 
erwacht. 

Diejer erhöhten Stimmung Fonnte 
fie jelbit das Pfeifen, Yäuten und Hajten 
auf der Babnftation nicht entreigen. Als 
breit war da, heiterer, als fie. ihn je ge- 
ſehen, und daun ſaß ſie neben ihm im 
offnen Wagen, und er zeigte ihr das 
hohe Ziegeldach ſeines Vaterhauſes, dem 
ſie raſch entgegenfuhren. 

Der Weg ging durch die Hauptſtraße 
des Dorfes, das mit ſeinen gut gehal- 
tenen Höfen, Häuſern und Scheunen 
den Eindruck der Wohlhabenheit machte. 
An Fenſtern und Thüren erſchienen, 
ſonntäglich geputzt, die grüßenden, zu— 
frieden ausſehenden Inſaſſen, und eine 
Rotte flachsköpfiger Buben rannte ſchrei⸗ 

Damen Schneeglöckchen und Weiden— 
kätzchen zu. 

Bald war der Gutsheferreicht. 
Rechts und Links Tagen Ställe und Scheu: 
nen, im Hintergrunde Das zweiltddige, 
jhmudlofe Herrenhaus, zu. dem eine 
leinerne Sreitreppe hinaufführte. Am 
Fuße derjelben wurden die Säfte von 
der Bejchliegerin, Frau Wendelin, be- 
grüßt, einer Eleinen, ältlihen Avau mit 
ernjthaften Augen in dem runden, von 
einer blüthenmweijen Haube umſchloſſe- 

geleitete Albrecht | 
jeine Gäjte durd) den weiten, weihges | 
nen Geliht. Dann 

tündten Slur in einen hoben, hellen 
Gartenjaal mit altmodiicher&inrichtung. 

Auch die angrenzenden Gemächer, 
ein Speifeziimmer und das Arbeitszim: | 
mer des Hausherru, waren im .derjelben | 
Veije, das heit in dem jteifen, müch- | Schiterigfeiten zu überwinden, da ich | 

ternen Geſchmack der legten Jahre des 
vorigen ahrhunderts, eingerichtet. 
Bisher hatte Albrecht das nicht beachtet; 
erjt jeßt, da er Alejia in diejer Uinge: 
bung ſah, kam es ihm zum Bewußtſein. 
Sie aber war, von allem angenehm he- 

Der alte, wohlerhaltene Haus- rührt. 
rath heimelte ſie an, und um wie viel 
beſſer ließ es ſich in dieſen luftigen Räu— 
men athmen, als in den kleinen, über—⸗ 
vollen Stadtzimmern; wie erquickend 
ftrömte der Sonnenfchein in die Jeniter; | 
wie befreien® war der Ansblid über | 
Garten, Felder und Wiejen, bis zum 
fernen, 
Walde. 

Nachdem das Jrühitüd vorüber war, 
verlangte der Geheimerath, in pflicht: 
ichuldigen Anterejje für den Stammfig 
der Moorbrandts, einen Rundgang durch) 
Ställe und Scheunen zu machen; Die 
Damen jchlofjen fih an. Wie im Wohn: 
hauje, war auch in den Wirtjchaftsräus 
men, vom Kuhitall bis zur Mildhfam- 
mer, vom Fruchtboden bis zum Wagens | 
fhuppen, alles.im beiten Stande, und 
ber Beicheid, den Albrecht auf des Bru: 
ders Fragen über die Crträgnifle des 
legten Jahres gab, war jo günſtig, daß 
der Geheimerath feine Verwunderung 
über ein jolches Gedeihen bei jo langer 
Abmejenheit des Gutsheren nicht zu: 
rüdhalten konnte, Sa i 

Das hätte er feiner treten Wendelin 
und feinem ebenfo intelligenten, wie zu: 
verläffigen Verwalter zu danken, ent: 
egnete Albredt; und da eben die 

Wittagsglode ertönte, fügte er, zu Alefia 
ewendet, Hinzu, fie würde beide beim 
ittagefjen finden. „Es ilt jo von 

alterd her Hausordnung : in Kaltdorf, * 
fagte er; „überdies ift e3 mır lieber, in das 
freundliche Gefiht der guten Wendelin 
zu jehen und mit ihr. und. dem Verwalter 
die Tagesaufgaben und Vorkommniſſe 
zu befpreden, als meinem Teller allein 
gegenüberzufigen.“ 

„Deine Schuld, mein lieber Junge; 
bu hättejt heirathen fjollen,“ jagte der 
Geheimerath, und feine Frau blidte ver: 
wundert zu Albredt auf; «8 war das 

Sa rechne aud) auf Sie, Alejja,* | 

zufanmenz | 

den Horizont begrenzenden | 

| | | | | | 

Ein frendiged Ereignik 

ift e8 unbedingt, wenn man bedenkt, wie 
viel unnüges Lerd und Krankheit durd) den 
Gebrand; des ächten Johann Hoff'fchen 
Malz-⸗Extrakt vielen Hunderttauſenden er— 
ſpart wird. Wartet nicht erſt bis ihr an 
Schwäche, Schlafloſigkeit, Dyspepſia, Un— 
verdaulichkeit 2c. abjolut gezwungen jeid es 
zu gebrauchen, jondern nehmt er in Zeit 
and eripart euch die üblen Folgen dieier 
Krankheiten. Es ift für Unverdaufichkeit, 
Magenieiden, Dyspebfia, jehr hoc) zu em- 
pfehlen und wird von allen Aerzten em— 
pfohlen. Der ächte Johann Hofficre Malz- 
Ertraft ift von 76 Ausftellungen und wij- 
fenschaftlichen Gejellichaften als das beie 
Ertraft befunden worden. Yaßt euch nicht 
durch Nachahmungen täuſchen. Der echte 
muß die Unterſchrift von „Johann Hoff“ 
auf dem Halſe einer jeden Flaſche haben. 
„Eisner & Mendelſon Co.“, Impo 
von Mineral Waſſern, 6 Barclay Sti., 
New PYork. 

erſte Mal, daß ſie eine Beſchwerde über 
die Einſamkeit ſeines Lebens von ihm 

vernahm. 
Das Mittagsmahl verlief wie immer, 

wenn die Geſchwiſter in Kaltdorf waren. 
Frau Wendelin hatte Meiſterwerke der 
Kochkunſt geliefert, deren Lob ſie erwar— 
tete; der Verwalter antwortete voll ehr— 
erbietiger Verlegenheit auf die Fragen 

des Geheimeraths, der mit Anſtrengung 
herablaſſend war, und Albrecht ärgerte 
ſich — heute mehr als je — ſowohl über 
die Steifheit auf der einen, wie über die 
Unthätigkeit auf der andern Seite. 

Endlich war auch das vorüber. Das 
Ehepaar ſuchte nach gewohnter Weiſe 
dieSophaecken zur Mittagsruhe auf; Al— 

brecht ging mit Aleſſa in den Garten— 
„Wie ſchön es hier iſt!“ ſagte ſie, 

die Thür öffnend, die über eine breite 
Veranda in den Garten führte. 

„Wirklich, finden Sie es ſchön?“ 
fragte Albrecht erfreut; „aber das gilt 
wohl mehr dem Frühling, als meinem 
ſchmuckloſen Daheim.“ 

„Es gilt beiden,“ antwortete Aleſſa, 
indem ſie an die Brüſtung herantrat und 

| mit glänzenden Augen umherſah. 
Nach einer Pauſe fügte ſie hinzu; „Ich 

ſaal. 

ö—ñ — — —— —— —— — ——— —— ——————— ——— 

N 

fürchte, Sie werden mich für phantaitiich | 
| halten, "wenn Gie hören, welche 
ı Wüniche in mir erwadht jind — ich 
| möchte beinahe jagen, welche Pläne ich 
gefaht habe, * 

„Pläne?“ wiederholte Albrecht. 
„Sa, und Sie jollen mir dazu bel: 

| fen,“ fuhr Alejja fort. 
nicht bei Tante Zouije bleiben fann und 

gen. Sie willen jo gut, wie ich jelbit, 
daß ich ihr, wie dem Onfel, nur Stö— 
rung und Unbehagen verurjache, * 

„Möglich, da das im Augenblid der 
Ball ijt,“ antwortete Albrecht; „aber 
glauben Sie nit, dag wir mit denen, 
die uns nahe ftehen, auch das Schwere 

| theilen müllen? 
gut...“ 

„Das weil ich, das empfinde ich alle 
Tage,“ fiel Alejja ein. „Ach würde 
mich auch nicht bedrüdt fühlen, wen ich 
ihnen wirklich nahe Jtünde, ihnen etwas 
fein fönnte; aber das ijt nicht der Yall. 
Unjre Berwandtichaft — wie die Dinge 
liegen, etwas rein Neußerliches — tit 
das einzige Band zwijdhen uns. Gie 
brauchen mid nicht; ich habe in ihrem 
Haufe, feinerlei Aufgaben zu erfüllen, 

| Tajje, wenn ich gehe, feinerlei Yüde zu: 
rüd, Im Gegentheil: Ich bin der 

Stein, der das ſtille Verfließen ihres 
Lebensſtromes hemmt. 

alter Ruhe und Klarheit dahin.“ 

ſie zu hach, um aus Höflichkeit zu wi: 
derſprechen; aber die zuſtimmende Ant— 
wort fiel ihm ſchwer. „So wollen Sie 
fort?“ fragte er nach einer Pauſe. 
„Wollen Sie reiſen?“ 

„Nein, das nicht,“ antwortete ſie; 

Was ich brauche, iſt eine Arbeit, die 
mich in Anſpruch nimmt, eine Aufgabe, 
deren Löſung mir Genüge gewährt. Es 

leiiten hatte; aber es gab doch allerlei 

mit ruſſiſchem Material und mit ruſſi— 
ſchen Menſchen einen Haushalt nach 
deutſcher Weiſe führen ſollte. 
ich denn das Bewußtſein, meinem Vater 

behrlich zu ſein. .... 
immer dahin.. . .“ 

| jagen: „Mir wärjt du es noch mehr!“ 

ihre Hand, die fie mit feftem Druf um 

entzog. 
7 (&} rn ich ; t „Wenn Sie wüpten, ıpte geiucht, 

allen Seiten Umjhau gehalten habe, * 
fuhr fie fort. „Selbjt auf die \\dee, 
nad Petersburg zurüdzufehren und die 

Warum id | : 
n 4 nenen und von Lemaſe gezeichneten Ar— 

darf, brauche ich Ihnen nicht erjt zu fas | Filel über die Juden in der Armee ges 

Youije und Zrig fd 

©o hatte | 

Albrecht brannte das Herz, ihr zu | England, 

jeine finger preßte und ihn danır wieder | 

W 

Wird der Stein | 
entfernt, jo ziehen die Wellen wieder in | 

— 

In dieſe Gedanken verſunken, gab 
er keine Antwort, als Aleſſa verſtummte; 
ſie aber fügte nach einer Pauſe hinzu: 
„Sie jcheuen ſich doch nicht, mir zu 

ſagen, daß ich der erwählten Aufgabe 
nicht gewachſen bin? Ich fühle das 
nur zu gut; aber ich hoffe, daß ich noch 
lernen kann. Denken Sie nach, lieber 

Freund! 

mich in dem Nöthigen unterweiſt, und 
während dieſer Lehrzeit ſuchen Sie mir 
die Stätte meines künftigen Wirkens, 
— ein Gut, deſſen Ankauf meine Mit- 
tel nicht überiteint. Wollen Sie?“ 

„Alles, was Sie wünjhen“, antwor: 
tete Albredı. Dann machte Yrau Wen: 
delin, die zum Kafleetrinfen aufforderte, 
dem Seipräch ein Ende, und fortan blie- 
ben Albrecht und Aleſſa feinen Augen: 
blid allein. Erit bei der Abfahrt, wäh: 
rend die Bahnhofsglode ihre Worte 
übertönte, faite Wlejja den Muth, 
auf ihre Umterredung zurüdzufom: 
men; jie bat Wlbredt, an ihre 
Wünfche zu denken und ihr Nachricht zu 
geben, jobald er etwas gefunden habe. 
Gr veriprach es; aber ob er mit ihrem 
Yebensplane einverstanden war? Gelt: 
jam, da& er dariiber auch nicht die lei- 
jejte Andeutung gegeben hatte. 

(Fortiegung folgt.) 

Lefet die Sonntagsdeifage der Abendpofl. 

Eprifode aus dem PBrocch Mores. 

Befanntlich wurde fürzlih der Eri- 
ninalproceh gegen den Marquis de 
Mores, — des berüchtigten Antifemiten, 
wegen Tödtung des Hauptmanns 
Mayer im Duell vor dem Tribunel der 
Seine zu Baris unter ungeheurem Zu: 
drange verhandelt. nterefjant ift das 
CHlukplaidoser de3 Staatsanwalt. 
Derjelbe hielt die Anficht aufrecht, da 
der. Tod des Gapitäns Mayer eine dor= 
her abgefartete Sadhe geweien jei; die 
Aeußerungen des Deren Guerin über 
die „Nothwendigteit eines jüdischen 
Leichnams“ jeien dee Beweis dafür; den 
Maryuis de Mores harakterijirt er mit 
folgenden Morten: „Kürafjier in 
Suint:Öyr, Ninderhändler in Chicago, 
Ingenieur in Tontin, Unterlieutenant 
der Rejerve bei den Dragonern, Major 
einer Bande von Knüttelhelden auf der 
Straße, Marauis3 in den Salons, 
Anardiit in den öffentlihen Verjammt: 
fungen, — da3 find die Nudimente, 
aus welchen man im 19. Kahrhundert 
einen VBernichter der Juden macht.“ 

Was den Officier anlangt, der die 
in der „Libre Parole“ (dem Organ 
der Franzöfiichen Anttjemiten) ecjchie 

Ichrieben Haben joll, jo jei dieler, wenn 
wirklich feine Autorjchaft Feine Fabel 
wäre, ein „Dieb militäriicher Ehre“. 
(Senjation.) Gr verlangt die Verur- 
theilung de3 Angeklagten, litt aber die 
Stellung der Unterfrage wegen „coups 
et blessures“ (Hiebe und Berwunduns 
gen) zu. Maitre Demange, der Rechts: 
beiftand des Angeklagten, bält ein ge- 
ſchicktes Vertheidigungs-Plaidoyer, wo— 
rin er insbeſondere den Tod des 

Kapitän Mayer bedauert und Erneſt 
Cremieu Foa, als den eigentlich Schul— 

digen, mit den ſchärfſten Worten kriti— 
ſirt. Nach einer nur wenige Minuten 
dauernden Berathung fällt die Jury 
ein freiſprechendes Verdiet. Am Aus— 
gang harrt eine große Menſchenmenge, 
welche den Marquis de Mores mit lau— 
ten Zurufen begrüßt. In das Geſchrei 
„Vive Mores!“ miſchten ſich natürlich 
die Rufe „A bas les juifs!“ „A bas 
Rothschild!” Die Polizei hatte alle 
Mühe, die Manifeſtanten zu bändigen; 

net Berhaftungen wurden vorgenom— 
men. 

Sie hatte recht, und Albrecht achtete 

„meinSinn iſt nicht auf Genuß gerichtet. 

— —— — nn 

Wie viele Arbeiter und Arbeiterinuen 
Ddurd die „„Ubendpoft‘‘ ihon Beihäftigung 
gciunden haben, entzicht fid jeder Derediz 
nung. Mitunter find an cinem einzigen 
Tage über 200 Stellen ausgeihrichben. 

Haben Sie die Ubfiht, nah dem 
Dften zu geben in Diefem 

Herbit? 

Wenn dies der Fall iſt, ſo wird es 
für Sie von Intereſſe ſein, Näheres zu 

war nicht viel, was ich in Petersburg zu | erfahren über die ausgezeichuete Fahr— 
gelegenheit, welche jest zwifhen Chi: 

den dazwijchenlicgenden Punkten via die 
| „Yale Shore Linie“ eingerichtet ijt. 

| nütlich, ja, ich darf wohl jagen, unents | 
Das ijt leider auf | 

| Durdgehende Züge fahren um 8 Uhr 
und 10.30 Morgens, 3.10, 5.30, 7.45 | 
und 11.30 Abends von Chicago ab. | 

| 2145 Uhr ; Sonntags, 9—11 Vorm. „ 
I\ Der „Chicago and Bojton Special“ 

(10.30 Abends) it der einzige vollfom: 
mene Zug von Chicago direct nad New 

gezeichnete Cinrihtung, und die Aus: 
| ftattung des Zuges dur und durch iſt 

„Chicago | Der von der feinjten Art. 
| and New Nork Limited“ (5.30 Abends) 

wochenlang bei Tag und bei Nadıt nad) | 

Leitung des Sinderhojpitals zu über: | 
ı nehmen, bin ih gekommen, 

habe feinen Beruf zur Krankenpflege, 
Über ich | 

überhaupt weder eine Neigung noch ein | 
Talent, wodurd ich auf einen bejtimm: 
ten Weg außerhalb des Haujes verwie: 
fen würde. Go war id) denn rathlos 
bis vor wenigen Stunden... . Aber jeit 
ih bier bin, jehe ich Land; ein Gut | 
haben und regieren, imdem ıch für jein | 
Gedeihen thätig bin; das Wohl meiner 
intergebenen fördern, in der Natur 
leben, einjam jein fönnen, wie ich's 
braude — das ijt Rettung, Glüd viel- 
leicht, joweit foldes mir noch bejchieden 
fein kann. * 

Die Albrecht das alles veritand! Auch 
er hatte einit nur nad injamkeit 
verlangt, hatte mit dem Leben des 

Herzens vollitändig abzujhließen ge: 
glaubt — und war ed denn micht 
Thorbeit, da er eine neue Liebe, ein 
neues Leben für möglich gehalten? Aleſſa 

hatte recht, tauſendmal recht! Energiſch, 
wie ſie einſt das Glück erfaßt, nehm ſie 
jetzt die Wendung des Daſeins hin, 
machte ſich gewiß nie und nimmer der 

Schwachheit ſchuldig, in Wünſchen und 
Hoffnungen über den ſelbſtgeſtedten 
Kreis hinaus zu ſchweifen. Aber ihr 
Beiipiel ſollte nicht verloren ſein — nach 
Kräften wollte ex es ihr gleich thun. 

enthält alles Neue und Moderne im Ci: | 
jenbahn: Transport und wird jehr trei: 
fend „ein perfekter Zug“ genannt. $. 
M. Brown, City Baji.» und Tidet: 
Agent, 66 Clark Str.; CE. K. Wilber, 
DW. BP. Agent, Chicago, 

Ihr fönnt Geld 

famodimi 

paren mit Dr. 
ieree's Medizinen, 

wenn Ihr die ächten be⸗ 
lommt. Augenommen, 
ſie ſind nicht die, welche 
am wenigſten Geld 

d koſten, — was macht 
das aus? Der Punkt, 
um deun es ſich dabei 
handelt, iſt folgender: 
— fiefind die billig- 
Ken Medizinen, die 

Ir zu irgend 
einem Breiie kaufen könnt, denn beim’ 
KRaufderjelben bezahlt Ihrnuurfür 
das Gute, das Ihr erhaltet. 
Wenn im irgend einem Fall die erhoffte 
Wirkung nadı ihrem Gebraud) auebleibt, jo 
erhaltet Ihr Euer Geld zurüd! Kann man 
mehr verlangen ? £ 

Aber e8 gibt nur ein Mittel, nm diefe 
ähten,garantirten Medizinen zu 
erlangen. Zum Schuß vor Tänfdung und 
Betrug werden fie nur durch gehörig als 
Agenten authortfirte Apothefer und zwar 
ftets zu nachfolgenden, jeit Tange fet- 
ftchenden Preijen verkauft : 
Dr, ad Iden Medi: Discovery 

Leber, Das and Bungen), Ben — soo, 
Dr. Bierce’$ Favorite ?’rescription (für Frauen» 

leiden und Shwädezuftände),,.. .... .... 81.00. 
Dr. Bierce’s i’leasant Pelleis (für Leber, Magen 

und Eingeweide),zens-«rersensereen nn... 2 Geith. 

Dan hüte fih vor betrügeriichen Rad) 
ahınnugen und jralfifilaten, die zu billigeren, 
als deu obigen Preijeu offerixt werden. 

Er hat Speijewagen, wo | 

Aber er war nicht im Stande, die Warte | während der ganzen Jahr Mahlzeiten | 
auszufprechen, fondern fagte nur ftumm | su baben find, an und für ji eine aus: 

Sie finden gewiß unter \hren | 
Gutsnahbarn eine YLandwirthin, Die | 

| cago, Buffalo, New York, Bofton und | 

Die Erdachſfe ſchwantt. 

Die zuerſt auf der Berliner Sternwarte 
anzweifelhaft nachgewieſenen kleinen 
Schwankungen der geographiſchen 
Breite, eine der wichtigiten ıwiffenichafte 
lihen Entdedungen der neueiten Zeit, 
haben die Permanente Gommifjion der 
Internationalen Erdmeſſung zu einer 
wiſſenſchaftlichen Expedilion nach den 
Sandwichinſeln veranlaßt. Dort ſoll⸗ 
ten in der Nähe von Honolulu wahrend 

eines Jahres genaue Beſtimmungen 
der geographiſchen Breite ausgeführt 

werden, um feſtzuſtellen, ob und mie 
Erſcheinung ſich daſelbſt zeigt. Wenn 
nämlich die Schwankungen von Lagen— 
änderungen der Drehungsachſe im 
Erdkörper herrühren, ſo müſſen ſie dort 
im entgegengeſetzten Sinne auftreten, 

wie bei uns. Die Expedition nach 
Honolulu iſt von Dr. Marcuſe von der 
Berliner Sternwarte ausgeführt wor— 
den. Gleichzeitig aber hat die Regie: 
rung der Ver. Staateneine Erpedition 
nad den Sandwidhinieln geidhidt unter 
Führung von E. D. Preiton, außer: 
dem jind Stationen in Waihington und 
San Francisco errihtet worden, um 
au dort die Schwantungen der geo: 
grapbiichen Breite zu beobadhten. Nod 
ind die Beobadhtungen nicht beendigt, 
dod haben jie nach einer Mittheitung 
des Herrn Preiton bereit3 zu dem Er— 
gebnig geführt, day im der Ihat auf 
der entgegengejegten Seite der Erde die 
Breitenihwantungen den umgekehrten 
Verlauf nehmen, wie bei uns. Dies iit 
ein höcjt wichtiges Ergebnig, denn e3 

| Iehrt, dap Die Shwanfungen 
der Pohhöhewirklich durch eine 
Veränderung der Lage der 
Rotationsachſe der Erde her— 
vorgerufen werden. Dieſe Verände— 
rungen ſind gering, ſie entſprechen einer 
Bewegung der Pole an der Erdober— 
fläche von kaum zwanzig Meter, auch 

ſchreiten ſie nicht ununterbrochen in 
dem Sinne fort, ſondern ſind in eine 
Veriode don elwa einem Jahre einge: 
ihloiien, außerdem wirterliegen fie einer 
längeren Periode, derer genaue Dauer 
noch zu beitimmen bleibt. 

W. HANNA, M. D., 
Graduirter von 

Edinburgh und Glasgow. 

Sperialilälen Frauenfranfheiten. 
Kehltopftrantheiten. 

McVicker's Theater Gebäude. 

Stunden von 9-5; Sonntags von 10-1 hr. 

Hanna Montags und Freitags von 9 Uhr bis 12 

Amann 

Brüche 

Reine 

Binanzielie Referenz: Globe 

1500 Patienten. 

Schriftlihe Garantie für fiber? Heilwug alfer Arten 

Irei. EI” Sendet um Girular, 

Für die Vielen, welche die hoben Geldforderungen 

eines Spezialiiten nicht bezahfen fönnen, gibt Dr 

Uhr freie Konjultationen. , Eine Ddeutjcde 
Dame „af tet 5 anwejsend. Wfep, ljabr 

Daucernd 
h ill oder 

eye =: 
x jahlung 

National Bant. 
Wir verweiſen Sie auf 

Keine Abhaltung vom 
Geihäft. 

Brüche ‚bei beiden Geichlehtern hie Miejler oder 
Enringe, einerlei wie langer Dauer. Anterfndtung 

zur Do. €. Miller Eo,, 
1106 Majonte Tem die, " Chicago. Yeomarlı 

Brüche geheilt! 
Das verbefferte elaftiiche Bruxhband if das einzige, 

welches Tag und Nacht mit Bequemlichkeit getragen 
wird, indem e& den Bruch auch bei der ftärfiten Sör: 
perbeiwegung zurüdhält und jeden Pruc heilt. Cata— 
logue auf PRerlangen frei zugeſandt. S5il,1i 

Improved Electrie Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. St. New York. 

Dr. ALFRED SCHALEK, 
Eyczialiit für Haut: und Gejchlehtäfrantpeiten. 
Difice: 36 Wafbington Str., Venetian Bipg., Room 
1113. Spredftunden: 1 Uhr Nacım. bis;4 Uhr Nahın. 
Telepbon Main 334. — Wohnung: 1137 Belmont 
Wve., Xelepbon Late View 147. 13jep,1Yabr 

* DR. A. ROSENBERC 
ı fügt fih auf Z5jährige Praris in der Bebandfug 
| gebeimer Krankheiten. Junge Leute, die duch Jugend: 
| Yilnden und Ausfchweifungen geihmwächt find. Damen, 

an yunktionsftörungen und anderen Fyrauenfranf: 
| beiten leiden, werden durch nicht angreifende Mittel 

eründtih acheilt. 125 S. Elar! Str Dffieer 
ı Stunden 9—11 Vorm., 1-3 und 6—7 Abend$. 

DR. H. C. WELCKER, 

— 

die 

Augen- und Ohren-Arzt, 
4 Jahre Aſſiſtenzarzt an deutſchen Augenkliniken. 

Soprechſtunden: Vormittags. Zimmer 1004 1006 Ma- 
jonic Temp e,1410--41 Uhr. Nadın., 449 E, North Av. 

| 

—XR 

Dr. ©. B. WAGNER, 
Spezralist für Fraueukrantheiten. 

452 Wels Str.: 1-2 und 5-5 Nadmittage, 
Telephone North 595. 

307 Glybourn, Ede North Ave. 10—11 Borm., 
7.308,30 Abends. Zeiepbone North 494. 

dıidoi  1Omardımı 

Dr. F. ©. HARNISCH, 
Deutſcher Augen⸗Arzt, 

dormals langjähriger eriter Affiftent der königlichen 
Univerfitäts-Augenkiint? zu Qeipyig. modoia 

Difice: 103 D. Adamsitr., gegenüber der Poftoffice. 
Stunden: 10-4. Sonntags: 11-12, Tele. Main 1897 

Dr. Felix Behrendt, 
Arzt und Operateur, 

491 Milwaufee Uve., . Chicago, ZU. 
Normal Arzt des Raiferl. General-Gonfulatd und 
Deutihen Arantenbaufes in Zanzibar (Dit-Afrita.) 
Spregftunden: 8-9 Borm,, 2-3, 7-8 Nachm. " 

Auugdidoja2mio 

Holdene Brillen, Augenglä 
- Ketten, Sorgneiten, bwibd2 

Banterna MRagicas u. Bilder:Mitroilopen ac. 
Größte Auswahl. — Billigite Dreiie. 

Ya narantıre meine ſeldſtge · 

masten Bruchbänder, 
jowte Keibbinden 

82 W.Dladiion, Ede Jeiterfon. 

DDR 
103 43 Detzeffs | 

E.AdamsStr. Eurer Augen. 

Zufriedenheit in jeder Hinfiht garantirt. | 

Eye and Ear Dispens I 
Ale Rrantheiten der Augen und 
behandelt. Künftlie Augen auf Deitels 
lung angetertigt. Brillen angepaßt. 

WRatbertbeilung frei._ 1Smalj 
210% Glart Gtr., Ede Udamk Str. Zimmer 

Wichtig für Männer! 
Chmik’s Univeridal-Mittel 
turiven alle Gejhlet3.. Nerven, Ylut-. Hant« oder 

niihe Sranfpeiten jeder Art fehued, jicher. billig. 
ännerfhiwäde, Unvermögen, Baudiyurın, alle urtn- 

nären Leiden xc. 2c. werden dur deu Gebraud wies 
——— immer erfolareid) kurirt. — und 
or oder Ichiekt Eure Adrejie und wir. feuden wi 

Austuuft über alte unfere YRittel. 
—R M. SCHMITZ. 

128 & 128 Müwaufee Ave, Ede W, Riuzie Etr 

geörandit an jedem Wochentag, bringt Rufe am Soma 
Deder braudyt’s zu "was Andenem. 

Zum Grabiteinreinigen. 
Zum Mefjer poliren. 
Zum Auffriichen von Deltud). 
Zum Scheuern von Böden. 
Zum Weihmachen von Marmor. 
Zum Geſchirrwaſchen. 

—R 

Zum Auffriſchen des Oelanſtrichs. 
Zum Auswaſchen von „Sinks.“* 
Um Metall glänzend zu machen. 
Zum Schenern von Badewanne 
Zum Keſſelſcheuern. 
Zur Beſeitigung des Roſt's. 

W 

für Unerwachfene und Binder, 

Eanoria eignet fih für Binder fo gut, dat 14] GaRtorie eilt Klik, Stuftgangättugen, 3’ 
e& empfehle al3 vorzüglicger wie alle mir bekannten | Aufftopen, Dierchöe und jauren Magen, , Besepte." 9. U. Arder, M.D,, 

2 ©o. Oyford St, Orosfiya, R. 9. 

Zum Aufhängenz wirkfjamftes und 
Desinfectionsmittel darf in feinem Kranken, Mohn:, Schul: 

Erfolgreich gebraucht in Deutſchland, 
Don curopäifhen Autoritäten als befteh 

Jr elegantem Rahmen. 
ranfreih und Italien. 

Macht Würmer todk, giebt Schlaf, hilft zum Verdauc 
Ohu jeden Schaden kannſt du ihm vertrauen. 

Tar CENTAUR COMPANY, 77 Murray Street, MY, 

Selbittpätig. ° 
zur Verhütung von Krankheitsanitetungen befiel, 

oder Schlafzinmer fehlen. 
England, 

ittel aegen Cholera empfohlen und vom hiefigen Gefundheitgamte eingeführt, 
Sicheres Viittel gegen alle anftedenden Kranfheiten, 
darnad bei Eurem Drugiiten oder jchreibt au die 

präparirt in feitem Format. — Fragli 
U, mifamolım. 

India Chemical Co., 63 Mozart Str., Chicago, 
I” VBerjudt es, der Erfolg ift unausbleiblid. 2 

Der Owen 

Sleftriihe Gürtel 
und Zubehör 

@ für Männer u. Frauen 
ift nun anerfannt ald die wert: 

B vollite Erfindung des jegigen 
2 SZahrhunderts, 

Er ftärft das Syitem 
und ftelt verlorne 
SKrajt wieder her. 
Kurirt Rheumtatismus, 

> Stiatica, Bright's Krant- 
heit, Xeberleiden, Unver 
daulichkeit, Ullgeweine 
Shwäde, neruöje Er 

(Taae wanx.] Ihöpfung, Weibliche 
DR. A. OWEN. Schmwädeundviele audere 

Krankheiten, welche von 
Troguen und Medizinen nicht erreicht werden. 

Eine vollitändige Erklärung x m 
zu finden in 

>xlinjerm lluftrirten Katalog, 
enthaltend beihmorne Zeugniſſe von Perſonen, welche 
furirt wurden, Abdildlingen und Bretje der Gürtel, 
Ungabe, wie diejelben zit beitellen find, und andere 
wertvolle Auskunft. Herausgegeben in Deutich, Eng—⸗ 
ih, Schwediih und Norwegiich, twird berjelbe gegen 
Tmpfang von 6 cents Poſtmarken an irgend eine Adreſſe 
verſandt. 

Tho Owen Kleetrie Beit & Appliance (0. 
Deutiche Correjpondenten und Serfäufer. 

Hanpir?Mıaficen und einzige Fabrik 
THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDING, 

201-211 STATE STREET, - CHICAGO, ILL, 
New Port Office 86 Broadway. 2 

Das größte Etablifjement der Welt für Glektriide 
deilmittel. 

Dr. Ernst Pfennig, 

praftiicher Zahnarzt, 
18 Einbourn QUve. 

Empfieblt jich zur Anfertigung ber feinften 
Gebifje in Gold, Platine, Silber, Alumi- 
nium, Gelluloid und Kantichuf. 

Solb:, Porzellan: Kronen und Zähne ohne 
Platten nach meiner verbejjerten Methobe. 

Feine Füllungen zu mäßigen 
Preiſen. 

Zãhne werden vollſtündig ohne Schmerzen 
uud Gefahr ausgezogen, mittelit Anwendung 
I&hlafbewirfender Luft ; das neueſte und 
liherite Schlafmittel im Gebraud. 

« BF Die vollitändigfte Zahnarzt: Office in 
Ghicaao. Invied2 jasınta 

Zähne! 
Ehneidet died aus, da e3 als ein Dollar angenom= 

men wird für Zahnarzt: Arbeit an irgend einem Nach: 
mittag. 

Bolles Gebiß $4, garantirt erfier Klaffe; 
Holdfüllung 81.00; Silber 50c. 
Gement 5005 Zähne ohne Platten 85.00. 

Zähne werden frei gezogen mit Ga3. 
EI Deutih wird geiproden 

Dr. SIMONS 
Zimmer Ar. 7, Daymarket Theater 

Nehmt Elevator. No. 161 W. Madifoh Str. 
Sonntags und Abends. 20jep, 

Dr. SCHROEBEDER 
der befte und auderläjngite —— 
Ghicagos, 418 Rilwauttee Ade. 
Garpenter Str. Beite Sebiſſe 8— 

Hähne Icymerzloß gezogen. Zähne ohue Platten, Gold» 
uud Silberfülungen zum halben Preiß unters Garan- 
tie Sonntags oijen. 1 

äube, 
Offen 

dara ra Hanni —— 
eta Blood, 155 DB. Mabdi: 

ion Strahe, nabe Hall 
5 = Beite Gebt öhte 1 

m un und aufwärts. gr un 
Doufandigfte zahnärgide Office Chttagoß. Reine 
Göüler. nur geprüite Rabnärzte, 

merzlos aus 

Eidbere Heilung von Gicht und 
—— — * Belcbrung 
über bas einzige fihere, leibte un! 

ſchnetle n.bei Rheuma 
—— a —— eg und in dem 

rtnädigften en büffreide tel 
gu gegen Ginfentung ven 365 6. nt 

pe’ ae a San See 
ö21 Pino Street, St. 

an 

Chicago Medical Institute, $ 
Tie Aeratediefer Anftalt find die befanntk 

und berühmten Spectaltiten, die feit vielk 
Jahren da8 Geicäft des veritorbenen Dr. MD 
&larte (186. Clark Str., Chicago) geführt w 
alle feine Patienten behandelt haben. Ste behandelt 
nod) und jtet8 mit größter Gefchickticpleit mıd gara 
tirtem Erfolge alte geheime, nerdöfe, prival® 
und Grontrjdhe Krantherten beider © 
foledter, \ * 

Alle Nieren, Lungen- Leber- Blaſen, Haut⸗, Bliu 
und Seſolechts·⁊xantheiten wie auch die Foigen 
| gendliher Ausfchweifungen, MR unerfhwäde, 
| Ichiwmere Träume und alle Frauentranfbeitem 
| werden unter abjoluter Garantie der Nur bebandell 
| Alle. die fhon andere Heilmeiscrzu, electiifu,t Gürteie 
| Viaitdarm:Behandlung und Patent-Arzueien ge 

braucht haben und Tod nicht Zurirt wurden, folk 
| fi fofort an diefe Doktoren wenden. 3 

Eoufyltationen, periönlich oder brueflih, fr 
| ee — bin gut verpackt derſan 

oliten fofort diefe berühui 
| Alle Leidenden ten Aerzte conſultiren. * 
| Brief oder Beiuch kaun viel Leid derhüten. J 
| _Spredftunden von 9 Uhr Morgens bis 

Abende, Sountagd don 10—12. Es wird Deutfi 
| geiproden und geichrieben. x 

ı CHICAGO MEDICAL INSTITUTE, 
157 & 159 $. Clark Str. 

$ Shicano. gu. Sir, 1 

* * RU ER Er a 5 eh 
J 4 Dan Br | BE 2 BETT 

“ >. 
Re 

| 
| 
| — Gin — 2 

Dankbarer Patient 
(Kein Arzt konute ihm helfen) 

keine volhändige Koi | m © “ { 
een Beiden R— 
angegebenen Wrznet verbantt, Täft Durch und dad 
elbc koftenfret an feine leibenben Mitmenfcen ve 

nannt haben will und 

teen. Dieied große Buch beichrrißt ausführlik alle 
Krankheiten in Harer verftändlicker MBeife unb 8 
. und Alt beiberlet Geichiechtd Ihägen®: 172 

küffe über Ales, was fie interejftren lönute 
außerdem entbäit bafjelbe eine reihe Anzahl bee‘ 

en Becepte, 2. 
— tönnen, Schidt 

Privat Klinik und Dispensaryg 
28 West 11 Str., New York, N. Y. 

in jeder Apotbele gemacht 
were Udrefie mil Briefmari 

7 

„Der Jugend eunp‘‘ ift au in ber Buchhe 
fung don K ig Schmidt, No. 292 Milwautee 
Ghicago, IL, zu haben. 

Münner und Zünglingel. 
Den einzigen Beg, verlorene 
Mannehtraft wieder herzuftellen, 
fowie frifhe, veraltete unb felbt aus 
Ideiunend unheilbaye Yäle von 
Geſchlechtstrankheiten ſicher aud dauerab 
su heilen; ferner, genaue Auftlaruag 
Ober Maunnbarkeit! Weiblichkeit! 
Ghe! Sinderniffe Derfeiben unb 
Sellumg, zeigt daB gebiegene Bud: 
„Der Rettungb: Unter‘. 26. Aufs 
lage, 250 Seiten, mit vielen Ichrreiden 
Bildern. Wird in deutſcher Sprache 
degen Cinfendung von 26 Cents in Noſi⸗ 
marten, in einem unbedructen Umſchlag 
wohl verpadt, frei verfandt. Wbreffizez 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 

11 Clinton Place, New York, N, X. 

tt Hinter‘ 
a A ve Ser. Gatmaite ER N 

Dr. FRANKLIN BROORS, 
13958. Madifon®tr., Chicago, 
Sprehftunden: 9 Uhr ———— bis 8 Uhr 

.. Sonntags von 2 Bis 6 Uhr R 5 i 
Krebs, Gewähie, Dyspepfte, Gerjflop tar 

Aitdına, Ehwindfuct, Rheumatismus, Meuralgi 
deber⸗, Mieren:, rauenleiden, Wallerfust, erde 
ihwäche, Lähmungen, fowie alle droni ram 
jeiten eine Gpectalität. Krebs geheilt ohme © \ 
Ucgen oder Brennen, einerlei, !mer erfolg 8 | 

nbeit bat, verzweifelt mit. Ai tag| 
ndwurm entfernt, vollländig mit f, in 

Stunden. Gpredt vor ober jchreibt; 
für Ratbertheilung. i 2 

RUECKGRATS- KRUEMMUNGE 
Rönnen nur geheilt werben mittelft 4 
wiffenihaftlıdh geübter Gpwepifher 2 
Seillgymnakit. Gyp8 und GStahl- « 
Kat find ——ã— — 

.  Wiflenihaftlid geübte Me * 
ein Gpetificum für Steife ente. 
heumatis mus Berdauungs 3 
rn w |. 5 — a ie x 

oesser,unlängft au } 
tral-Juftıtut gu Stodholm, Sweden, 78 State 

Dr. Danis, 
166 W. Madison St.,Chioageo, ZU 

Der große Kräuter uaB 
Burzel:Spegialil, 

en alle fpegieken ne * 
ide und permanen w allen ; 

” behandeht werde; Gonfultehien feel, von 9. 
Vormittags bis 9 Uhr Abenbä 

Preosiaiier 3 
168.8. 



F 
7 
3 
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Reppide, Borhänge, Koffer und Tafden. 

| 162 Paar pofitiv reinwoll. Hamilton Cafhmere-Bofen. 

90 Paar fhwarze Worjted-Hofen, die niemals von uns 

95 Paar Worfted-Hofen, feine Waaren und hübfche 

ednlener Bargein fir Si 
* MWirtrafen zufällig einen Hofen-Sabrifanten, welcher Geld ge- 
Bauchte, und fauften 591 Paar Hojen von ihm für den Preis unferes 
ingebotes, um die Saifon zu eröffnen und ein lebhaftes Gefhäft anzu: 
sen. Wir wollen diefe WDaaren für einen niedrigeren Preis 
Inbieten, als wie fie uns felbft gefoftet haben. 

E.. 6 Partien Hojen für weniger als Koftenpreis: 

N 
In den 50 Jahren, die wir im Kleidergefhäft find, 
haben wir diefelben niemals für weniger als $5 ver- 
fauft. für furze Seit offeriren wir fie jegt für...- 

für weniger offerirt oder verfauft wurden als $5.50. 

Wir wollen Sie in Derfuchung führen, rafh zu Fau- 
ee 

94125 Paare (2 Arten) Worfted Gefellichafts-Hofen; wenn 

© Sie diefelben irgendwo für weniger als 34.50 faufen 

©. Eönnen, bringen Sie unfere wieder, Sie erhalten Jhr 
Geld zurüf und wir werden Sie für Jhre Unans- 

nehmlichfeiten noch bezahlen. Wir offeriren diefe 
Partie für DJ 
Mufter, wenn irgend etwas, find fie $5 werth. Sie 
Fönnen fie nirgends für weniger faufen. Wir mar- 
firten diefelben für diefen Derfauf für...........- 

Paar der feinten feidengemifchten Worfted-Hofen. 

Sie fönnen diefelbe Waare und Mufter in fait jedem 

© gaden für $6 und $6.50 faufen; wir offeriren diefel- h4 
ns > — —* v 

Zedenkt, dieſe Rartie Waaren iſt gut gemacht und ausgeſtattet und unſeren beſten 

Waaren gleichſtehend zu den niedrigfien Preiſen. 

—VVII 
416--424 Milwaukee Ave., 

a zwijchen Chicago Ave. und Carpenter Stv, 
FRE Männer- und Snabenkleider, Hüte und Kappen, Shuittwaaren, Pubkwaaren, 

Sranen-, Sserren- und Kinder-Ausftattungswaaren, Winterzeug und Schuhe, Möbel, 
Menue Kinderwagen. 

BE Sonntags aefchloiien. "EN 

J 

"Unglaublich, aber wahr! 
7 Mir rathen Jedem, der etwas in Schuhwaaren bedarf, das Ge- 
‚ichäft von 

C. A. Weiſſenbach 
zu bejuchen. Preije wollen wir nicht nennen, denn fie erjcheinen 
Sünglaublich. Gehet hin und überzeugt Euch. Schuhe, Stiefel 
* Slippers werden Wholeſale und Retail verkauft von 8 Uhr 
Morgens bis 9 Uhr Abends, bei 

‚A. WEISSENBACH 
709, 711 ©. Salited, Ede 18. Str., md 
492 Milwanufce, nahe Chicago Ave. — 

J 
| 

7 

— Etablirt 1857. — 

u 
— BAUS 
 Pinno-Sabrinanten. 

Größtes und ältefted deutjches Piano-Geichäft 
in Chicago. 

! Pianos und Orgeln in größter Auswahl, 
& zu allen Breifcn und unter günftig- 

ften Raufs:Bedingungen. 

Gebrauchte Piauos zu Preiſen von 
ü $50.00 an, 

" Piano? zu terwiethen; im Falle jpäteren Kaufs 
= Wird die Diethe für ein Jahr gutgeichriebei. 

226-2238 WABASH AVE,, 
(nahe Zadion Str.,) 

Fabrik: 87 bis 97 Oft Indiana Str. 

Mei! 
U, IR — — 
gabrikation 

und 

Reparatur. 
r A. Staff $1.25—82.50 ; Syeder 80.35-81.00: Reini 
gen 80.35—$0.75 ; Gehäujefeder 80.35—80.65 ; Gläfer, 

8 iger 10c, ufw. B. O. Elgin uſw. Uhren in: Sil⸗ 
perine 85.50; Silber 88 50*7. 00; Roilgold 88. 3 
280.25; Goldgefüllte $10.75—810 ; majlid.Gold $14.75— 
„814.50 und aufwärte. GC. um. X. Gilbert Uhren: 
8 Tag mit Schlagtverf 82.65 aufwärts ; MWeder-lihren 
2801. — Hochzeitöringe: 14 Karat Sic; 18 Karat $1.05 

as Pennygewicht. 
= Gänzliher Ausverkauf: Ringe, Lodets, Kcte 
Sen, Ohrringe, Nadeln, Silberwaaren, ufw., zu m 
Fand unterm Eelbitkoitpreije. 

€3 bedeuten: A. Erite — 3 weite Preiöziffern: 
Fohue — mit 1 Jahr Garautie; B. Herren: — 
FDamıen- Uhren; C. 2 Jahre Bürgichaft. 

© Pfeifen, Tabad, Gigarren, cbenfanszum Aus- 
Eberfauf. — Orders iu Stadt und Land prompt. 

© "EDUARD REINKE, 
i Ldid,6m North Ave. & Sedgwick Str. 

E Prof. Ostar Korfchelts 
Sonnenäther- 

Strahlapparat 5 + 

FF Ein auf dir Anwendung der natürlichen Metbers 
kraft — east mie das Wahsthum 

nlier Lebewejen nadhiweisiich fördert, Nerven: und an: 
Bere Leiden ohne fchädliche u heilt und 

auf der Spaientigen Ausftellung in le mit da 
Moldenen Medaille prämirt worden ift. : 
* Erflärungen, Breislifte und Gebrauhsaniveifungen 
Beriendet Die 

— —— 
ada. 

296-298 St. Elair Str., 
Eleveland, ©. 

Eine Wajdhfeife, Rein und Gejund, 
| 

+ € + 

‚Dusky Diamond Cheerfeife 
Gefund, Angenchm, Reinigend, 

Beilt Spröde Hände, Wunden, Verbrennungen u. ſ. w 

Entfernt und Heilt Schuppen. 

Mörchtet Jhr gute Kleider 
tragen? 

And find Sie ein wenig Anapp an Geld? 
Wir mahen Serrenzfleider nah Maah jo 

billig wie die Billiniten, und Sıe künnen die 
Kleider in leichten Abzahlungen bezahlen. 

Auch haben wir fertige 

SHerren-Sieider, Damen:Aadets u. 
Stoffe, u. f. w. 

HECKER & MISENER, 
175 2a Salle, Ede Monroe Str., Zimmer 43, 
Nebmt den Efevator. 19jev, Im 

Großer Bargain - Derkauf von 
SryGoods. 

Calico· Reſter jeden Montag und Donnerſtag. 

Ceo. E. Cave, 
3829 und 3381 State Str. amzfrſabws 

Rechtsanwãlte. 
Patent-Anwälte. 

WM. R. LOTZ, HARRY C. KENNEDY. 

Gtablirt in Chicago selt-1865, Patent-Adpokat. 

LOTZ & KENNEDY, 
Unmälte für ameritaniiche und ausländische Patente. 

Zimmer 68 u. TO Metropolitan Blod, 
NRordweit-Ede Raudolph & La Salle-Strafe, Ehicago. 

Timnailadıdosnd 

Adolph 2. Benner, 
Deutfcher Advofat, 

Bimmer 508, Chamber of, Commerce Building 

140 Washington Str. , 
Telephbon 5238. 24ocjadidolj 

Br 

beforgt. 

JULIUS GoLpzIen. Joux L. Ropgens, 

Coldzier & Rodgers, 
Redrtsanmwälte, 

immer 39 &4 1MetropolitauBlock 
N-W.-Gde Nandolph und xa Sale St 

MA. vB 

142-140 are Den . r, 

Wohnung: 436 Alban x — — 

der von Herrn Profeſſot Oſstar Rote: 
Melt zu Leipzig erfundene Wether-Strabl-Apparat 

| bedeutenden und deutlichen Einfluß auf den 
ationsprogek organifcher Werfen, alfo des Men: 
und der Pflanzen, ausübt, babe ich felbft durch 

% Fe Berfuche erprobt. Dr. med. Bertbelen. 
 Dresben-Lojhiwis, den 19. Uuauft 1891. 5f, ms 

R —2 3 

Bett⸗Sedern. Wilhelm Vocke, * 0 

J— as. Emmeric 0., Dperubausd:Blod, Ede Waihington n. Elart, 
! 181 S. CANAL STR. Zimmer 522. 

: Ede Zadlon Str. Einziehungen von Erbfhaften prompt 
7 ’ 

Einkauf von Federn außerhalb unfere® Dans u .. 
# bitten wir auf bie Merfe C. E. & Co. zu achten, 

die von uns lommenden Gäcben tragen. 

Ubzahlungs:@eiäft. Schs Zimmer 
d mit eleganten Kleider, fyrüb- 

J uabentkieidern. Damen⸗Jactets. hicago 
ren (Rogers Fabrilat) Stanuduh · 2 

tieres, trländiiche, engliiche, Ihweizer 
‚feler en, — abſolut jo niedrig als 

x, Rommt undjebt, was Ihr mit 50. Ctd. bi 
Mode kaufen tönnt Bünmier 29 bis 32 16 en “ 

Englands Heuefte Annerion. 

Man jhreibt aus Pondon vom 6. 
September: Die Engländer haben mir: 
der einmal ihre Kaiſerreich, ohne Blut— 
bergiehen, verärößert. Seit dem 12. 
Juni erfennen die im Stilfen Ocean 
zwilhen Huwai und den Salomonsz- 
Inieln gelegenen Gilbert = Jnjeln die 
englijche Oberherrichaft an, zum gro- 
ben Werger der Ameritaner, die jdyon 
lange ein Auge auf die \nfeln aewor: 
fen Hatten. Die Belikerareifung er: 
folgte dur den Schraubenkreuzer 
„Royaliſt“, der am 12. Juni in den 
Hafen von Butaritari dampfte. 
fort nach ſeiner Ankunft begab ſich der 
Befehlshaber des Kreuzers, Gapitän 
Davis, begleitet von mehreren Lieu— 
tenants und einem Dolmetſcher, an's 
Land und zum Palaſt des Königs, 
wo er dann im öffentlicher Conferenz 
ein Schriftſtück verlas, worin dem 
König und den Verſammelten kund— 
gegeben wurde, daß von heute ab die 
Gilbert-Inſeln der Königin Victoria, 
Kaiſerin von Indien, unterthänig 
ſeien, und weiter wurde den dort an— 
ſäſſigen Europäern ein Wink gegeben, 
unter keinen Umſtanden den Einge— 
borenen Flinten, Pulver oder Schnaps 
zu verkaufen. 

Auf einer zweiten, ſpäter abgehalte— 
nen Verſammlung machte der engliſche 
Commiſſär dem König Tadareimoa den 
Standpunkt klar; er ſolle ſofort ſeine 
Schuld von 40,000 Dollars, die er den 
weißen Händlern ſchulde, abtragen oder 
von der Inſel ſo ſchnell wie möglich ab— 
reiſen. Dann führte er weitere Ver— 
gehen des Königs an, die darin beſtan— 
den, daß ein Grocer Hong-Sam, ein 
Chineſe, aber zu ſeinem Glück auch ein 
britiſcher Unkerthan, um Tabak und 
Wachholder-Branntwein im Werthe von 
65 Dollars beſtohlen worden ſei, und der 
König habe ſich geweigert, dem armen 
Hong-Sam jedwelche Entſchädigung zu— 
kommen zu laſſen; auch habe er einen 
Weißen, der einen andern engliſchen 
Chineſen getödtet, nach einer benach— 
barten Inſel entweichen laſſen. Für 
alle dieſe Unthaten müſſe er ſühnen, 
ſeine Flagge herabziehen und dafür den 
Union Jack aufhiſſen. Dies geſchah 
denn auch unter dem Kanonendonner 
des königlichen Kreuzers „Royaliſt“. 
Abends wurde dieſe Feierlichkeit in 
einem anderen Theile der Inſel wieder— 
holt. Außerdem beſtand Kapitän Davis 
auf der Hinrichtung des Mörders des 
Chineſen. Zur Erklärung dieſes ener— 
giſchen Vorgehens Englands mag die 
Thatſache dienen, daß der König vor 
Kurzem die Vereinigten Staaten be: 
ſuchte, um die Regierung zur Annexion 
der Inſeln zu bewegen. Damit iſt 
aber John Bull dem Onkel Sam zuvor— 
gekommen. 

So— 

ee 

Afrikas Vinnenſee-Schifffahrr. 

Ueber die Schifffahrtsverhältniſſe auſ 
dem Viktoriaſee gibt Dr. Stuhlmann 
in Ergänzung früherer Mittheilungen 
in der neueſten Nummer des, Kolonial— 
blattes“ einen weiteren Bericht, aus 
welchem wir Folgendes entnehmen: 
Der See, deſſen Höhe etwa 1200 bis 
1215 Mtr. betragen mag, iſt im letzten 
Jahre (ſeit Februar 1891) um etwa 
55 Etm. geſtiegen, wie ſich an Fels— 
blöcken konſtatiren läßt. Momentan 
iſt die Baſis der Flaggenſtange der 
Stution 7,75 Mtr. über dem See ges 
legen. Die Tiefe der Bucht ijt zwifchen 
der Bahmündung d& Kanoni und der 
Weſtſpitze der Inſel Buſſira 8 bis 11 
Mtr., ihon etwa 100 Mir. vom Ufer 
entfernt beträgt fie 3 Mir. und an der 
Weſtſeite von Buſſira ſenkt ſich der Bo— 
den noch ſchneller. Zwiſchen der Inſel 
und den Riffen ſind 7 bis 8 Mtr., 
zwiſchen beiden Riffen 3 Mtr. und 
zwiſchen dieſen und der Bachmündung 
5 Mtr. Waſſer ꝛc. Meiſtens iſt Sand— 
boden vorhanden. 

An der Inſel beſteht der Grund aus 
Steintrümmern, bei den Riffen und im 
Süden liegen Felsblöcke am Rand. Ein 
geſchützter Hafen iſt im Süden vorhan— 
den, von zwei felſigen Halbinſeln ein— 
gefaßt. In dem etwas mehr als 100 
Meter Durchmeſſer haltenden runden 
Baſſin iſt 3Z Mtr. Waſſer und Sand— 
boden. Sollte ſich dieſer Hafen für 
:inen Dampfer als zu Hein erweilen, 
jo ift in der Bucht ausreichend Plaß für 
zine gaize Flotte, und die Inſel Buſ— 
jira wird gegen Stürme quite Dedung 
gewähren. Die Wellen bei dem jet 
itet3 aus Südoft mit der Winditärfe 1 
bis 2 (jehstheilige Skala) herrichenden 
Winde find in der Bucht etwa 10 Mir. 
lang und 14 Mt. hod; Stürme und. 
Watienhofen fommen vor und wurden 
bon der Erpedition Ende Dltober bV/ 
Ende Januar beobadtet. 

Regen fiel im October 1890 viel, 
:sbenjo December bi Februar 1891 
und jest wieder im März bis April. 
Eine ganz trodene Periode jcheint zu 
fehlen und wenig Regen im Juni bis 
September zu fallen. Die Tempera- 
tur des Seemajlers jhwantte zwiichen 
19,7 Sr. und 30,0 Gr. &. im October 
1890. &3 fcheint eine Strömung im 
See zu herridhen, die na) Norden der 
Küfte entlang jeßt. Die Ablenkung 
des Flußwaſſers an der Kagera-Mün— 
dung und hier läßt darauf ſchließen. 
Die Stürme und Gewitter ſcheinen 
meiſtens aus Nordoſt zu kommen. 
Holz iſt ſowohl für Dampfer als für 
induſtrielle Zwecke ſüdlich des Kagera 
ſehr ſparlich. Im Norden giebt es nur 
kleine Parzellen an den Abhängen, 
einige der kleinen Inſeln, wie Buſſira 
und Kiſchaktka, tragen etwas Wald, 
Bumbride, Iroba, Soßwe u. ſ. Ww. 
aber ſind faſt ganz kahl. Am Süd— 
weſtuſer in JIhangiro und Nord— 
Kimoani wird der Wald immer ſpär— 
licher. Viel Wald giebt es an der 
Küſte von Buddu, auf Seſſe und 
Uganda. 

Salbe Raten. 

Sept. 97-und Oft. 25 via Ylinois 
Gentral, wegen der Herbſt-Excurſionen, 
Billete zu halben Raten am 27. Sept. 
nah Punkten: weitlih, jüdweitlih und 
füdlich, incl, Stour City und Siour 
Falls, Am 27. Sept. und 25. Okt. 
nah PBunften füdweitlid und füdlich, 
incl. Mempdis, New Orleans und Mo; 
bile, 28 Ecpt. 19, 20, 3. 

Große Srei-Ercurfion 
jeden Sonntag, punkt 1 Uhr, per Extra Zug, 

vom Polf Str. Bahnhof, an Polf und Dearborn Str., 
nach dem wunderbar gelegenen 

GOLUMBIA HEIGHTS. 
Ihr macht Feinen Fehlidlag, wenn Ihr Euer Geld Dort anlegt, 

Keine Spardank der Welt kommt Neal Eflate gleid). 
Kauft jet Lotten, ehe der Preis fteigt, 

Anzahlung #10.00 und 5.00 monatlidr. 

Der Preis der Lotten ift &200 und aufwärts. 
Sabrifen find gebaut und bereits in Betrieb. — Straßen gradirt, 

— Seitenweae gelegt. — Befunde Luft. — Liegt 142 Fuß 
über dem See. —Seines Wajler. 

Tidets am Zuge, fowie in der Office des Eigenthümers, 

JAMES F. KEENEY, 1122 & 1123 Chamber of Commerce Gebaude, 

oder beim General-Agenten, 8. v. d. Led, 70 Elybonrn Ave. 

Grayland Park. 
Buaupläße zu Spottpreilen. 

89275 Auf 3 Jahre Zeit. 
Nur eine Baarzahlung don 10 Prozent ift nöthig, und der Reit in 

monatlihen Zahlungen von 85 bis #10. 

Am nücften Sonntag, den 25. September, 

Grosse Frei-EBExcursıon, 
um 1.30 Nadhmittags vom Chicago & Northweitern Bahnhof, Ede Wels uud Hinzie Str., 

am 1.40 von Elybourn Place. 

Kommt! und fehet eine der SChönften Gegenden Ebicagos, wo no jede Kot 
ein echter „Vargain““ iſt. 

Dieſe Lotten haben Cement⸗Seitenwege und Leitungs⸗Waſſer, ſind nur7 
Meilen vom Enurthaus, hoch und troden, nahe Grayland Depot, an der St. Paul-Bahn, 
und 6 Blod vom Irving Park Depot an der Northweitern Bahır. Liegen an der Kreuzung 
der Milwaufee Ave., Jerferion Ave. und Arving Park Boulevard, drei der größten Verkehrs: 
adern der Nordweitjeite, auf jeder von welchen Hoch: oder eleftrijche Bahnen in Ausjicht ge: 

ſtellt ſind. KOESTER & ZANDER, 69 Dearborn S$t. 
Zweig:Dffice: Auf dem Grunditüd, offen jeden Tag. — Frii-Billete in unferer Office oder auf dem 

Bahnhof von unjeren Agenten vor Abgang des Zuges. Ym Falle ungünftiger Witterung findet die Ercurfion 

und 
— ⸗ 

aufwärts. 

Kommt zu unferer 
Groͤßen Frei⸗Excurſion mit Muſik 
Sonntag, 25. Sept., 1.20 Uhr Nadm., vom Chic. & Rod Jsland Depot. 

Amüfirt End und befeht Euch gleichzeitig unfere Königin der Borflädte, 

BLUE ISLAND PARK ADDITION 
ee a 

"West Pullman. 
_ , Diefe ihöne und gejunde Sub-Divifion liegt in der Mitte zwijchen dein folgenden großen 
Fabriken: 

1. — Beft Pullmann Fabrifen . . 5 sihäiti 5000 
2. — Ghicago & Not Jolaud Werkitätten in 3300 Rn 3. — Chicago Smeltina & Refining Worte . | — 200 — — er Brid Do . zum Sotta Fabriken. „, 1200 _ ,„, 3. — Blue Joland mit ciner Bevölkerung von 6500 See i z 

Gas: und eleftriihen Snlagen, N REES 
‚ „Neichliche Arbeit für Jedermann zu höchſten Löhnen. Eigenthum hoch und trocken, und 
it ein Baradies jomohl für den Handwerker wie für den Geichafitsmann. 

— — — 8300 ẽ Nur 4300. ·— — — — tr 

— m r 

10 Baar, und Reit S5 monatlich. 
Unfer Spezial: Zug geht ab von Chicago & Rod Jsland Fahııhoi, Ete Racific Ave 

und Ban Buren Str., um 1.20 Nahımittags und hält an den folgenden Stationen: 22, 
Etr., 31. Str., 39., 44. Str., 47. Str. und Englewood. Nüdkehr 5.30 Nachmittags. 

Wegen Krei-Tidets und vollen Einzelheiten jprecht vor in-unierer Office, oder fur; vor 
Abgang des Zuges an den verichiedenen Stationen. 

UTITZ, HEIMANN & CO,, 
Zimmer 425-26-27 Anity Building, 79 Pearborn Str. 

’ 

fria 

Lotten! Lotten! Lotten!! 
Die Zeit iſt kurz für Diejenigen, die ihr Geld verdoppeln wollen. 

Wir offeriren für die nächſten 14 Tage auf unſerer ſchön gelegenen 
2* > Pr a 

“a ‚ “. D / ‚ % Sub-Divifion un Grand Avenue, 
Yotten 25x125 für den Preis von 8350 aufwärts. Die 
verkauft, gactory und Häujer gebaut und bewohnt. Käufer oder Lotten Fönnt Ahr mit 
eindr fleinen Anzahlung Faufen und den Reit in Kleinen monatlichen Raten zablen. Wozu 
die hohe Rente bezahlen. Daher überlegt niht lange und kommt Alle zu unferer nächſten 

Großen freien Gıtra = Erenrfion mit Kluſik, 
nah Grand, Central, Urmitage und $ullerton Aves.-Station, 

SONNTAG, DEN 235. SEPTEMBER 1893, 
blos 64 Meilen vom City Kourt:Bouje. 

Zer Zug verläßt das Union-Devot, Ede Canal und Adams Str.. pıntkt 1.30 Uhr Nachmittags. 
Diefes Land ift hoch gelegen, troden, hat Seitenwege, Straßen und liegt innerhalb vier Settions« 

Linien, tit innerhalb 213 Meilen der Stadtgrenze. 
Abitraft wird mit jeder Kot gegeben. — Titel perfect. 
Die Armitage Ave.»Horjecar wird binnen drei Monaten von Wiilwaufcee Ave. bi an unier Land aeher, 

auch iſt die Jefferion Urban Iranfit Company electriide Bahır bereits zum Bau übergeben worden. Die Sara 
Shop3 und Smwithing Road an Armitage und Gentral Ave. find jhon im Bau begriffen; ferner find 10 Xotten 
für Errihtung einer Stove Factory erworben worden. 

I” Freie Tideto find in unjerer Office, Zimmer 57—59, 162 Waihington Str., oder bei unjeren 
GeneralsAgenten: Sicgiried Blum, 155 Ordard Str., Featarn & Heyman, 578 W. 18. Str., jowie am Union 
Depot vor Abgang des Zuges zu haben. 

SCHWARTZ & REHFELD, 

Hälfte der Lotten find bereits 

am folgender Sonntag zur jelben Zeit ftatt. 

Norikeutscher Lloyd rein 
Regehnnäßige Poft-Dampfihifffahrt von 

Baltimore nah Bremen. 
Abfahrtstage von Baltimore find wie folgt: 

Dresden, Auguit, 31. Dctpber, 12, 
Sarlsruhe, September, 7. u. 3 
Stuttgart, & 14. 2:2 
Weimar, a 21. Nodember, 2. 
Gera, u 28, “ 9. 
Münden, DOctober, 5. .„.16 

1. Gajüte: 860 bis $90. 
Zwiihended: $22.50. 

Nundreiie : Billete zu ermähinten Preiſen. 

Die obigen Stahl-Dampfer Find fämntlich neu, von 
borzüglicher Bauart, und in allen Tpeilen bequem 
eingerichtet. 

Länge, 415—435 Fuß. Breite, 48 Fuß. 
Glectrifche Beleuchtung in allen Räumen. 

Weitere Ausfunft ertheilen die. General:Agenten 

A. Schuhmacher & Co., 
5 S. Gay Str. Baltimore, Ad 

oder deren Vertreter im Inlandes 

J. W. Eschenburg, 78 5th Ave., Chicago, Ill. 

Rorddeutfcher Lloyd. 
Schnelldampfer-Linie 

Spree, 

Havel, 

Lahn, 

und 

NewYork; 
Kaiser Wilhelm II. 

@urze Beifezeit. Billige Dreife. 
Gute Detöftigung 

OELRICHS & CO., 
No. 2 Bowling Green in New York 

5. CLAUSSENIUS & CO. 
General- Agentur für den Weftem 

80 Sifth Ave. Ghicago. 

Eider, 

Ems, 

Aller, 

Saale, 

Trave, 

Gegründet 158547. 

C. B. Richard &Co. 
62 S. Clark Str. (Sherman House). 

Wechſel u. Poſtauszahlungen 
auf alle europäiſchen Plätze, ſowie das 

Einziehen von Erbſchaſten u. couſulariſchen 
BVeglaubigungen von Vollmachten 

unſere Specialität. 2ja,lj 

Real Ellale und Bank: gefcjäfl 
Geld auf Grundeigentbum ausgeliehen. 

Gute erfte Supotbefen zu verkaufen. 
Binfen auf Depofiten gezahlt. 

Offen Sonntags von 10—12 Ahr. 

UNION TICKET OFFICE 
Bon Chicago nah Hamburg oder Bremen, 

nur 832. 

Retour:Billetten, 831.50. 
Leute jolten dieje Gelegenheit nicht verfäumen, bie 

nod) Verwandte fommen Laffen wollen von Deutihland 
nad Amerika, zu dem jehr billigen Preis für 82 

GUS. HUMBOLD & CO, 
171 €. Sarrifon Str., 

gegenüber dem neuen Grand Gentral-Bahnhot 

Sonntags offen big 12 Uhr Mittag®. 
v ’ 2av1jdibofa 

Hamburg. Nontreal-Chicago. 
Hamdurg- Amerikanische 

Paceetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 
Extra gut und billig fſür Zwiſchendeds⸗ 

Baſſag iere. Keine Umftergerei; kein Caſtle Sarden 
oder Kopfiteuer. D. Coanelly, General-Agent it 
Diontreal, 14 Place d’arınes. 8fep,bw 

ANTON BOBNERKT, 
GeneralAgent für den Weiten. 92 2a Salle Str. 

Schadenerfakforderungen 
für Unfälle durch Eijenbahnen, Straßenbahs 
nen, in Fabriken, ujw., übernimmt zur Col» 

lektion ohne Vorſchuß oder Geldausgabe 

The Casualty Indemnity Bureau, 
Zimmer 405, 84 %a Salle Str. 

(Oxford Blog.) juflöbte 

Grojer Berdienit! 
Wer uns jeine Wdreffe einjendet, dein jeden toiz | 

Roft genaue Auskunft über ein ganz neues 58 
wornit irgend eine Verſon mannlichen oder weiblichee 
Geichlechts auf chrlide WReiie und ohne große Ylus- 
fagen und Mühe über 100 Dollars per Monativerdies 
—— —— Reiſen und re — ze 
ihafts:Humbug, fordern: ein € a 
Adrefiire: jull4,6ms 

JOHN HOUSE & CO. Canton. Lewis Co, Mo. 

Haben Sie Sie ichon den Luftigen Botens 

Wenn nicht, dan faufen Sie 

t 
alender für 1893? 

"ie deuielben; er Derichafft 
Ibnen eine gute Unterhaltung ‚für DIE terftunde. 
Kreis nur 2%) Gents; zu haben be = ans —— 

gern und N ö H. rauje, 
diſt, bw —— — 28 5. Ude — — — 

doia 

Große 

Ercnhion 
jeden Sonntag 

pünttlih um 1.45 Nadhm. vom :Bolf Str. 
Depot nad) 

Arme Heiars. 
£olten $100. Erh-Eotten $150. 

Die feinfte Subdivifion in Coof Co. Liegt 
150 zuß höher als Lafe Michigan. Die beite 
Capitals = Aulage in Chicagos Vororten; 
wird ji innerhalb eines Jahres im Werthe 
verdoppeln. 

Nur$3 Anzahlung u. $1 per Worhe, 

Keine Zinien! 
Keine Steuern! 

Diefe Ercurfion wird geleitet von E. ©. Neeros und 

folgenden Agenten: A. Aihbenheim, & U See» 

burg und Wim. Krah. 

Tietet3 find in der Office und am Depot zu haben. — 

Minderjährigen und Kindern ift die Theilnahue ar 

den Ercurfiouen nur in Begleitung der Eltern geitat- 

tet. —12oft 

Alpine Heights Ofice: 225 Dearborn Sir. 

LOTTEN in ALMIRA. 
Kleine LOTTEMN weiter entfernt zu 

8300 bis $400, 
find nicht jo vorzüglid als die großen Kotten von 

25x177 Zuß ın 

Winkelmanns Subdiviſion zu 

SSOO. 
Dieſe find unbedingt die beiten, größten und billig» 

ften Baupläge in Chicago, liegen hoch und troden in 
der unmittelbaren Nähe von Humboldt Park und Haben 
1300 Quadratfuß mehr Flädeninhalt, als andere Lote 
ten. Dieier Stadttheil hat gute Verbimdungen mit dem 
Gentrum der Stadt. Die Nadbarigaft ift angenehm, 
gerund, meiitentheil® deutich und bietet dem Käufer eine 
beilere Gelegenheit, ein Heim zu gründen, ald irgend 
eine andere, in welder Xotten zum jelben Preife & 
haben find; aud) find die Zahlungs» Bedingungen jehr 
günstig. Näheres beim Eigenthümer, 

F. A. Winkelmann, 
No. 168 Raudolph Str., Zimmer 6. 

Sonnutag von 2 Unyr in der Zweig⸗Office. 

Ede Simons Str. und Bloomington Ave. 

vorzügliche Lage mit Eiſen⸗ 
85 00 babhn= und Pierdebahn » Ber 
bindung durd) die Subdiviltonen, und cine bequeme 
Entfernung don den Stod Yards.— Zu leichten Bedim 
aungen. — Ausgezeichnete Gejhäftseden und jchöne 
Refidenz-Lotten, nahe Säulen, Kirchen und Stores. — 
Um dieje Lotten aufden Markt zu dringen, wird eine 
beichräntte Anzahl diejer Lotten zu den jegigen niedris 
gen Preifen verfauft werden uud werden die Preiie 
nachher erhöbt. Wenn man die Lage der Sotten in 
Betradpt zieht, fo find Feire befferen und billigeren 
Kotten zu finden. Auf Verkauf beim Eigenthümer 

MEYER BALLIN. 
168 Randolph Str., Zimmer 6. 

nnd aufwärts für Lotten ig 
der Subdivijion, mit From 
an Aibland Ave. und Garfield 
Boulevard (55. Str.) — Eine 

a 

35 Wimuten jahre von der Stad. 
Das herrliche 

ELMHURST. 
Kein Wafler— Ho uud troden, 

gelegen an der Chicago & Northweitern Etjenbahn. 
Kotten, 8150 bı3 8200, 

#10.00 kuar, %#1.00 per Woche. 
Keine Zinjen beredjnect. 

Abftract of Title* wird mit jeder Kot geliefert. 
güne gehen dom Wells Str. Bahndoj ab um 2 Uhr 
ahmittags. . — 

reie onnta Ei 

zus in — a scurfion 
auft eine diefer Lotten in Chicagos fd t 

Radt. Häufer gebaut und verfanft anf — m. 

tablung. 
Yet hen 

CHENEY, DELANEY & PADDOCK, 

(Rocfolger von Delaney & Salzınan.) mer 34 und 35, 115 De 
gim Diontag Abend® afjeu is 9 Ur DOOR. 

—— — 

——AãU 
billiner atsirgend eineandere 

NTaTR eis 

Heldjendungen 
piindetfirhh und billin befornt 

KOPPERL& HUNSBERGER, 
“enerol: Harpten; 

32 t Clark — 

Exeurſions „Schiſffs⸗Karten“ 
von und nad Europa, über alte Dampfer » Linien, 
8 fet3 am billiaften zubaben bei 
WASMANSDIRFF & HEINEMANN, 
Rast 145—147 6. ne 

u obne erft bei und nachge) au haben, 
—e ofen ns Ubr Slapli 

| im Verbältniß zum Betrage der Zahlung. 

dofrſa 183 

3" verfaufen: 

(rom jun 
zu Kafe Diew und Chicago. 

Die no übrigen Lotten im diejer popus= 
lären Subdivifion zu jehr niedrigen Preijen 

und auf leichte — 

140 Säufer ſertig geſtellt und bewohnt! 

Rotten 25X125 Fuß, mit Waſſer, 

Bürgerſteigen ꝛc. 

Lotten an Clybdurn Ade ......... 
Lotten an Weſtern Ade.......... 8650 
Botten an Diverſey Abe............. ..8650 

Rotten an Wellington Ave .... ..8550 

Zotten an Dafdale Ave $450 

Rotten an Szlether Str..ecueseeesoenen.. 8550 

Fünf Zaßre Zeit. 6 Prozent Binfen. 
Monatlide Zahlungen. 

.8900 

EB Alle Noteu fünnen zu jeder beliebigen | 
Zeit vor dem Fälligfeitsternin bezahlt wer: 
den. Wir. verweilen auf 250 Leute, welche 
Lotten im’ diejer Subdivijion gefauft haben, | 
Nehmt Elybourn Ave. Kabelbahı; 

geld 56:8. zur Branhoffice, Ede 
Elybourn und Belmont Ave 

A. ©. BOSWORTH, 
"805 TACOMA BLDG., 2pliamibw 

Rordoft » Ede Madiion und LaSalle Str. 

Binanzieles. 

J.H. KREMER, 
93 5. Ave., Htaats-3tg.-Gebände, 
Geld zu verleihen auf Chicago Grund: | 

eigenthbum unter günftigen Bedingungen. 
Shpothefen mit 6 und 7 Brocent Zins | 

fen jtet3 an Hand. 
Bolimachten mit conſulariſcher Beglau⸗ 

bigung ausgeſtellt. 
Erbſchaften collektirt ꝛc. 
Paſſage⸗Scheine von und nach Europa 

fehr billig. l0oflj,momija 
BI Sonntags offen don 10—12 Uhr Vormittagd, | 

Alas National Bank of Chicaro 
Süd · Weſt Ecke 

Ca Salle & WBafhington Str. 

CAPITAL- - - - - 8700,000 
RESERVEFOND - - 135,000 

Kauft und verfauft 

ansländifhe Wehfel, ſtellt Credit⸗ 
briefe, in allen Iheilen deu Welt be- 
nutzbar, aus; beſorgt Cabel⸗Auszah⸗ 
lungen. 3maiddjalj 

Einlagen und Zeit-Depofiten gezahlt. 
5 Raten für Gejhäfts-Contos, von der 

CHICAGO TRUST AND SAVINGS BANK, 
12 und 14 Wafbhingion Str. 

Gingezahltes Capital und MUeberjchuß, 520,000, 
Weitere Verbindlichkeit der Wctionäre) $500,0 

Beihäftsftunden: Bon 9 bis 4 Uhr; S 
tags von ‘9 Uhr Voru. bi3 8 Uhr Abends. 

Contos erwünſcht. 12ip,6mdbdja 

GTEKIID gı verleihen 
Mortgagch zu verfauien. 

MEAD & COE, 
100 WBaihington Str., 

(&. Stod.) Sjuldojadisns 

Der Cook County Bau- und Leih-Verein 
verborgt Geld auf Grumdeigenthum zu\5 Proz. Zinien. 
Dffice: 160 € North Ave, Chicago, Xäglich 

offen von 8 Uhr Morg. bis 7 Uhr Mb. 12dzjadidolj 

Epar: Prozent Zinfen werden auf 
Specielle 

Darlehen auf yerfönl. Eigentpum, 

Gedraudt Ihr Geld? 

Wir verleihen Geld zw irgend einem Betrage don 
$25 bis $10,000, zu den möglicht niedrigen Raten und | 

Wenn Ihr Geld zu leihen wünſcht 
Ya= | 

irgend | 
Raten | 

in türzeite® Zeit. 
auf Möbeln, Pianos, Pferde, Wagen, Stutichen, 
gerhausicheine oder perjönliches Kigenthun 
welher Urt, jo verjänmt nicht, nach unjenen 
zu jragen, bebor hr eine Anleihe macht. 2 

Wir verleihen Geld, ohne dak c3 in die Deffentlic- 
teit fomımt und beitreben uns, unjere Runden ſo zu 
bedienen, dab fie wieder zu uns fommen, wen 
eine andere Anleihe zu machen wünjchen. AUnletbe 
nen auf beliebige Zeit ausgedehnt und Zablı 
weder voll oder theilweife zu irgend einer Ze 
werden, nach dem Belieben der. Xeibenden, ı 

de 
gemachte Zahlung vermindert die Koſten de 

feine Gebühren im Boraus abgezogen. Jonde 
befommt den vollen Betrag des Darlehens. 
Am Falle Ihr einen Neftbeirag auf Möbeln, ne | 

noß oder anderes perjönliches Gigenthum irgend 
ber Art jhulden folltet, werben wir Denjelben 
Zonen und Guh jo lange yrift geben, = 

+ — no 

fir laffen das Einentbum in Furem Ders, 1% daR 
2 den auch. des Geldes jomobl als au 
ioentbums haft. Bedeutet,‘ dab br zu jeder 

Abzablungen machen und dadurch die Koften ber 
dermindern tönnt. 7 

Wenn Ihr Geld. gebrauchen jolltet, 
Euren Vortkeit fein, zuerft bei um? 
— in Anieibe macht. 

co 
& de Su er die 

abbe⸗ 
Ihr 

jo wird es zu 
vorzuſprechen, 

Co. eLoan 654 
Strahe. aq 

Slur über ber 
“ 

vahrs | 

en 

hr | Offices: 

des | 

geit | 
Anz | 

| temiweile, auf monatlihe Abzablung, 
| und — a 

ter Berichwiegenheit abgewicelt. 

| mich oder ichreiben Sie Ipenen näherer Yusfunft, ades 

Washington St. 

Finanuzielles. 

| 
| 
| 
| 

‘Part, wer bei mir Bariageiheine, Gajüte oden 
wiihended, nad oder von Deutihland kauft. 

I befördere Baffagiere nah und von Samburg, 
Bremen, Antwerpen, Rosterdam, Amfterdant, 
adre, Baris, Stettin :c. via New York oder 
altimore. Paflagiere mad Gurupa liefere nit 

Gepäd frei an Bord des Dampierd. Mer Freunde 
oder Berwandte von Europa foınmen Lajien will, 

| fann ed nur in jeinem Juterefje finden, bei mir jfrei» 
| karten zu loͤſen. Ankunft der Paſſagiere in 
| &hirago ftet3 rechtzeitig gemeldet. 

General-Agentur von 

‚ANTON BOENERT 
92 2a Salle Str. 

FT Bollmadhtd: und Erbihaitsiadhen tn 
Suropa, Golleftionen, Boitausjahlungen ıc. 
ornupt beiorat. Sonntags offen bis 12 Uhr. 

Näheres in des 

Geſchafte nur reell: Halten, was verſprechen? 

SCHERER & FRISCHE, 
101 Eait Wajhington Str., 

Zweig:Office: 61.4 Larrabcee Str, 

eneral:Palfane-Agenlur 
für alle Dampfer-Linien nach und von allen 

andern Europas. 
Haben an allen Hafenplägen zuverläffige Vertrau⸗ 

andmänner angejtellt, welche Paflagiere, Geväd abs 
| holen, Alles qut beiorgen, beite und billigite Gaite 

bäujer anmweijen; (Xeo Haus, New York), ein Nuten 
unferer General-Agentur, der mehr eripart an Geld, 
Acrger,als irgendwo geboten werden fann. Damıpice 
u Train Untunit Käufern vorher angezeigt. 

Bir bejorgen ferner: Grbihafts:@inzics 
ı ungen, Bolmadten mit fonfulariihen Bes 
| glaubigungen, Badetfendungen, Geldaude 
ı zahlungen mit der Bojt frei in’ Haus, in 
ganz Europa, Snpotheten, Geld in jcder 
Höhe, Geldowedielung, WBediels Jucaliv, 

| Berjiherungen aller Urt, Rauf und Vertauf 
von Grundeigenthum und, Sots. 
nn . 

' Oeff. Notariat und Redtsberathung. 
Die beiten Empifchlungen liegen zur Eins 

fiht offen. 
Ban ipredhe vor und erfundige fid), bevos 

man abichliept. 
EF” Sonntagd offen von 9 bid 1 Ubr. lau3mo 

ı Houshold Loan Association. 
85 Dearborn Str., Zimmer 30% 

Geld auf Möbel. 

Reine Wegnahme, keine Deffentlichleit oder Derzögen 
| zung. Da wir unter allen Gejelliaften in den Der. 
| Gtaaten da3 größte Kapital befiken, jo Löunen wis 

Eud) niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, al? 
| irgend Jemand in der Stadt. Unjere Gejeltichaft iſt 

organiiirt und macht Beihäfte nad) dem Baugeielle 
(haft3-Plane. Darlehen gegen leichte wöchentliche 
oder monatlihe Nädschlung nah Bequemlichkeit, 
Spreät und, bevor Ihr eine Anleiye madt. Bringd 
Eure Möbel-Receivts niit Eud. 

EI” €3 wird deutfh gefproden. 

Household Loan Association, 
55 Dearborn Str.. Zimmer 304 — Gegründet 1854 

Rohde, Staab & Fleischer, 
75 — 51 DDcarborn Str., Zimmer 331 — 53% 

Anity Building. 

Geld zu verleihen 
auf Gruudeigenthum. 

Bau-Darlehen 
an zuverläffige Seute. 

Bınaibiw E 

E. GC. Pauling, 
149 Sa Salle Str., Zimmer 15 & 17. 

Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erſte Hypotheken 

zu verfaufen. «vpru 

er Geld gebraudit, 
I verleihe don 15 Dollard am, 

billig und Ichnefl aut Möbeln, Piano und Mafhinen, 
2 - Aud auf Kageriheine, Pelze 
— Diamanten oder irgend es 

gutes Pfand. ©. M. Heise, 

Room 61-62, 162 Baibingtoen Ste. 

Stehmen Ste den Glevatoz. Seunzbw 

Geld zu verleihen 
anf Möbel, Piano®, Pferde und Wagen, formie af 

andere Sicherheiten. Keine Entfernung der Gegen⸗ 

ftände. Niedrige Raten. — Gtrenge Geheimhaltung, 

— Brompte Bedienung. 

HATTEL LOAN C0., LARE VIEW, 
Simmer 1, 503 LincolIn ve... Gootö Salle. 
* tes es ee ee 

Sehjußuerein der Haushefher 
gegen jchlecht zahlende Mietber, 

371 Larrabee Str. 
Bin. Eievert, 32041 Bentworth As. 

komme zu mir. 

Zar 780 — Ave. 

Be aciste * 
23 Ste, 32542. gallicd Str. 

Gel) zu verleihen, 
im größern ‚und Meinen Sunmen, „auf -irgend melche 

| Branch 

| gute Sicgperbeit, wie Cagerhaustcheint, erter Glaffe Bes 
ı Ihäftspapiere und bewegliches Gigenibum, Grundeis 
zenchum, Gppotbeten, YAuvereinsaftien, Pierbe, Was 

gen, Wianos. Ich verleihe nur mein eigenes Geld, 
Betrag und Bedingungen nad Belieben, zabiber ras 

wenn gemwitnjcht, 
Alle Geihäfte uns 

Bitte ‚keinden Sie 

werden Icinand zu Ibnen ſchiden. 

94 2a Galle Str., Zimmer 35, Zelephou 1298, 

t 


